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‚Tefegraphifche Depefihen. 


(Bellsfert von ber “Associated Press.’) 
Inland, 


Kapital und Arbeit. 
Streifs im Often. — Shaffer über den „‚ge= 
meinfamen Seind”' der Juduftriellen und 
der Gewerficaften. 


Nem Haven, Eonn., 25. April. Die 
Mehrzahl der Drahtinanner der We: 
ftern Union Telegraph Eo. haben heute 
bie Arbeit niedergelegt, aus Sympathie 
mit ihren hiefigen Kollegen, melche jeit 
zwei Tagen jtreifen, weil zivei derfel- 
ben entlaffen wurpen infolge ihrer 
Weigerung, an Stelle der ftreifenden 
Botenjungen Depefchen adbzufiefern. 

Philadelphia, 25. Ipril. Die hiefi- 
gen Baufchreiner - Wewerkjchaften ha= 
ben den, bon den Bauunternehmern 
angebotenen Vergleiih abaelehnt, und 
am 1. Mai fteht daher ein Ausitand 
von 15,000 Bauhandiwerfern zu 
erwarten. Dieje fordern 50 Cents 
Stundenlohn; die ilnternehmer woll- 
ten vom 1. Juli an 15 Cts. die Stun- 
de bezahlen. Der Diſtriktsgewert— 
ſchaftsraih der Brüderſchaft der Bau— 
ſchreiner will nächſte Woche nochmals 
verfuchen, einen Vergleich zu Stande 
zu bringen. 

Montreal, 25. April. Der Dampfer 
„Carrigan“, welcher eine Laduzig 
Stahlſchienen von Darrow nach hier 
bringen ſoll, iſt heute bei Sorei aufge: 
laufen. Die ſtreikenden Schiffsverla— 
der haben eine ſtarke Abtheilurg nach 
dort geſandt, um die Abladung der 
Fracht durch Nichtgewerkſchaftler zu 
verhindern. 

Newark, N. J., 25. April. Bei der 
Beamtenwahl in der Gewerkſchaft der 
Putzmacherinnen kam es geſtern Abend 
zwiſchen jüdiſchen und chriſtlichen 
Mitgliedern zu fo heftigem Streit, daß 
die Polizei einfchreiten mußte. mei 
Mädchen murden durch Yußtritte 
Ihlimm verlegt. : 

Columbus, D., 25. April. Präft- 
dent Shaffer vom Verband der Eifen- 
und Gtahlarbeiter erklärte in jeinem 
Jahresbericht, welcher vor jenem bier 
tagenden Verband heute verlefen mur= 
de, dat Kapital und Arbeit, in ihren 
organifirten Formen, "H zum MWider- 
ftande gegen ihre gemeinfamen Feinde 
bereinigen müßten. Als Auzfluß bie- 
fes Gebantens bezeichnet: Shaffer die 
„Civic FFeberation“, melde Trieben 
auf dem Gebiet der Anduftrie,-entipres 
chende Vertheilung der Erträgniffe der 
"Snduftrien, beffere Regierung und eine 
ideale Entwidlung des Bürgerthums 
eritrebe. 

Shenandoab, Pa., 25. April. Die 
Kohlengräber haben heute in ihrenGe=- 
werkſchaftsverſammlungen beſchloſſen, 
Montag die Arbeit wieder aufzuneh— 
men und den Spruch des Schiedsge— 
richts über den Streit wegen der 
Samſtagsarbeit abzuwarten. 

Scranton, Pa., 25. April. Die 
Angeſtellten auf dem hieſigen Stra— 
ßen⸗ undLandbahnſyſtem von 32Mei⸗ 
len Länge haben heute beſchloſſen, zu 
ftreifen, fall3 nicht binnen vierzehn 
Tagen jämmtlihe Nichtgewerkichaft- 
ler entlaffen werben. 


Zohann Moft. 


New Nork, 25. April. Der vor eini- 
gen Tagen von Blackwell's Island 
entlaſſene Anarchiſt Johann Moſt er- 
klärte geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung von Geſinnungsgenoſſen, 
John Miichell ſei entweder ein Narr 
oder ein Schuft geweſen, indem er ſich 
mit der Kohlenſtreik-Kommiſſion ein— 
gelaſſen habe. Die Herrſcher von Eng⸗ 
dand und Rußkland ſchilderte er 13 
wahnſinnige Häringe; in Italien hiel⸗ 
ten die Päpſte Karneval. Was wären 
Päpſte im Vergleich mit Märtyrern 
wie Malateſa und Bresci? Anarchi— 
ſten allein ſeien wahrhaft edle Men— 
ſchenfreunde. 


Der wilde Weſten. 


Vinita, Ind. Ter. 25. April. Der 
Vollblut-Cherokeſe Peter Schlangen⸗ 
wolf wurde in den Spavinam-Höhen- 
zügen, öftlich von bier, auf dem NHernt= 
wege vom Cherotefen-Landamt er= 
f&offen, pvermuthli von Stammesye- 
nofjen, die niht3 don einer Auftheis 
lung des Landes de Stammes miilen 
wollten. Aus gleihem Grunde mufte 
bereit? Anfangs tiefer Woche ein au 
derer Cherofejfe in bie ewigen Jagd: 
grünbe überfiebeln. 

Phoenir, Ark., 25. April. Hilfs: 
bundesmarfhall Utting, welcher fich in 
hu Mine Hon Gunfight verirrte, iji 
heute nach bier zurlidgelehrt. Einer ber 
von ihm - verfolgten inbianifchen 
Schmuggler wurde von ihm gefangen 
genommen. Die Rothhaut leate ihr 
Gewehr auf Utting an und wurde von 
deſſen Begleiter erihoffen. 


Ammer höflich! 
New Haben, Konn., 25. April. „Ach, 
es thut mir fo leid, aber weshalb ha⸗ 
ben Sie meiner Bitte nicht nachgege- 
ben und haben mich losgelaffen? Gu- 
ten Morgen!“ fo jagte heute früh im 
Kremtenpflegerinnenbeim ein Einbre- 
her zu Frl. Schmibt, als biefe ihn 
fejthielt, dann ftieß er fie zurüd und 
fprang aus bem Fenfter. 


Für unfere Nimrode. 


Bitte > = St Goub. Der 
vis e 8 , unterzeichne ’ 
“bei ober Strafe allen 


(10 Seiten.) 


Bant: und Pofträuber. 
Kämpfe von Bürgern mit den Derbrechern. 


Hrankfort, Ind., 25. April. Gejtern 
tauchten in der Ortichaft Michigan- 
ton, jechs* Meilen von bier, verjchie- 
bene verbächtige Geftalten auf, mas 
bie Bürger zur geheimen Einjegung 
eines Sicherheitsausſchuſſes »eran- 
laßte. Dieſer überraſchte heute früh 
denn auch ſechs Kerle bei einem Ver— 
ſuch, in die Bank einzudringen. Es 
kam zu ſcharfem Kugelwechſel, der 
mit der Flucht der Räuber endigte. 
Schmerzensrufe derſelben beſtätigen 
die Annahme, daß nicht alle Kugeln 
fehlgingen. 

St. Louis, 25. April, In derVor—⸗ 
ſtadt Ferguſon fprengten drei Kerle 
heute früh den Geldfchranf des Pojft- 
amt® und erbeuteten $120, fomie 
Briefmarfen. Bürgermeiſter Reed 
und eine Anzahl Bürger trafen mit 
den Räubern vor dem Poſtamt zu— 
ſammen und ein heftiger Kampf folg— 
te, doch entwiſchten die Verbrecher. 

Neuer Kreuzer. 

Philadelphia, 25. April. Heute 
wurde hier der Kreuzer „Colorado“, 
der erſte einer neuen Schiffsart der 
Kriegsflotte, vom Stapel gelaſſen. 
„Colorado“ iſt ein Panzerkreuzer er— 
ſter Klaſſe, beſitzt rieſige Batterien und 
die Schnelligkeit eines Ozean-Wind— 
hundes. Das Schiff iſt 502 Fuß 
lang, 593 Fuß breit und 243 Fuß 
tief. Seine Schnelligfeit ift 22 Kno— 
ten die Stunde bei einer Yahrt von 
minbdeltens vier Stunden. Die Armi- 
rung beiteht au3 fechd- und achtzidi- 
gen Gejhüten, von denen erjtere an= 


. geblih drei Schüffe in der Minute ab- 


geben können und lebtere einen, Shi 
alle 50 Gefunden. Das Schiff Het 
83,780,000 gekoſtet. Bei der Armi— 
rung ſind neueſte Krupp'ſche Erfindun— 
gen zur Verwerthung gelangt. 


Holleben's Abſchied. 


Waſhington, 25. April. Sekretär 
Hay wurde heute von Baron von 
Sternburg formell die Abberufung des 
bisherigen deutſchen Botſchafters Dr. 
von Holleben, überreicht. Dr. v. Holle— 
ben übermittelte in einem, aus Heidel— 
berg datirten Schreiben ſein Bedau— 
ern, ſich nicht perſönlich verabſchieden 
zu können. 

Man hofft, daß die offizielleürnen— 
nung Baron von Sternburgs zu Hol— 
lebens Nachfolger bald eintreten wer— 
de, da ſonſt der Baron in der Rang— 
vrdnung Tant Etitette erte Hiftter dem 
Gejandten von Efuador bei offiziellen 
Anläſſen käme. 


Miſſionsthätigkeit. 


New York, 25. April. Die Ameri- 
kaniſche Bibelgefelichaft veröffentlicht 
heute einen Bericht über die Thätiafeit 
ihrer Miffionare in der Levante. Den 
Mittheilungen zufolge waren die 
Sendboten vielen Chitanen auch Sei: 
tena der Behörden ausgelegt, in Maze- 
donien war ihre Thätigfeit mit großen 
Gefahren für ihr Leben verbunden; die 
Nachfrage nach) der Bibel jei-gewaitig 
geitiegen und die Befehrungen in der 
Miffionzfchulen in Baläftina und Sy: 
rien feien überaus zahlreich gemefen. 


Die lieben Berwandten. 


Cincinnati, 25. April. Frau Chas. 
Duhme hat dur hieſige Anmälte 
heute Schritte thun laflen, um für th> 
ren Neffen Mofes Fowler einen Vor— 
mung. zu bejtellen, 
malter feines Erbens im Betrage von 
einer Million Dollard. Der Vater des 
jungen Mannes jtreitet ich mit der 
Iante um die Aufficht über den Wii- 
glüdlichen und — fein Geld. Der Va 
ter behauptet, der Sohn fei in Lafa- 
yette, Ind. heimathberechtigt. Auf 
Antrag der Tante wurde Herr Hoad— 
ley zum Vormund ernannt. In 
Lafahette ſchwebt ein gleiches Verfah—⸗ 
ren. 


Markoniſyſtem in Alaska. 


New York, ‚25. April. Die zur 
Einrichtung des Marconi-Syſtems 
nach Alaska geſandten Apparate haben 
ſich als unbrauchbar erwieſen. Juge— 
nieur Richard Pfund und Hilfsjnge— 
nieur Welby ſind heute mit verheſſer— 
ten Apparaten abgereiſt, um dieſelben 
auf den Militärpoſten Fort Gibſon, 
Tolovana und Chena, welche etwa 100 
Meilen von einander entfernt find, 
einzurichten. Beamte der Wetterwarte 
werden bie Apparate bedienen. 


Die Möndhsorden auf Kuba. 


Havana, 25. April. Hier wird bie 
angebliche Verfhmendungsfucht der fa- 
tholifchen Kirchenbehörden und bie 
ftarfe Ausbreitung der Möndeorben 
öffentlich fcharf getadelt. Die höchfte 
Kirchenbehörde hat darauf. geantiwor- 
tet, jene Antlagen feien falfch, der Erz- 
bifchof Chappelle habe beijpielameije 
feine Einkünfte außer feinem Gehalt, 
aber mit Trauer erfülle jeden guten 
Chriften das fi unter den Kubanern 
immer mehr verbreitende Unfraut des 
Unglaubens 

Schneeſturm. 

Dreana, W. Ba., 25. April. In 
biefiger Gegend i* nah 36ftündigern 
Regen heute ein fehmerer Schneefturm 
eingetreten. 


Dampfernahridten. 
Ungetommen. 


New Vorkt: Batavie. Hamburg. 
Brass: Moltte, Nein Vorl. 
iverpool: Gplvia, often. 
Rotterdam: Etdiopia ‚Rem Vort. 
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Chieago, Samſtag, den 25. April 1903. 5 uhr⸗Ausgabe. 


Auf der Spur. 


Die geheimnißvolle Ermordung Madonias 
in New Nork. 


Boſton, 25. April. New VYorter und 
hieſige Polizeibeamte ſetzen hier die 
Verfolgung der Spuren der Mörder 
des Italieners Madonia aus Buffalo 
fort, deſſen zerſtückelte Leiche bekannt— 
lich vor vierzehn Tagen in eiuem Faß 
auf der Oſtſeite in New York gefun— 
den wurde. Man ift Hinter einem 
Augenzeugen der That her, melcher 
bon freunden nach hier gefandt murbe 
und fich verftedt halt, bis er außer 
Landes gehen fann. Madonia murbe 
ermordet, meil er fich meigerte, ge= 
fälfehte Fünfdollarfcheine in Umlauf 
zu bringen. 

Bei einem, in Buffalo verhafteten 
Sstaliener, Namens PBetto, wurde ber 
Pfandfchein für die ın Nem Mor ver- 
jeßte goldene Uhr des Ermordeten ge- 
funden. . Petto behauptete, ein Zand3- 
mann, mit dem er eine Nacht ein Bett 
theilte, habe ihr den Pfandfchein ge- 
ſchenkt. 

Petto iſt einer der in New York in 
Unterſuchungshaft befindlichen Ita— 
liener. 

Wird nicht weiter unterſucht. 


Waſhington, 25. April. Die Doku— 
mente, welche die Gattin des früheren 
Generalpoſtmeiſters Tyner und ihre 
Nichte aus einem Geldſchrank im 
Generalpoſtamt ſtahlen, wurden heute 
dem Generalpoſtmeiſter von Tyner's 
Anwälten unterbreitet und von ihm 
durchgeſehen. Es verlautet, daß man 
nicht gegen Tyner vorgehen will. Ob 
Herrn Payne die wirklich geſtohlenen 
Papiere unterbreitet wurden, läßt ſich 
nicht beurtheilen. 

Hilfsgeneralanwalt Chriſtianch vom 
Generalpoſtamt hat um eine ſtrenge 
Unterſuchung ſeiner Amtsverwaltung 
erſucht. 

Die Mormonen in Preußen. 


Salt Lake City, 25. April. Präſi— 
dent Smith von der Mormonenkirche 
ſprach heute die Anſicht aus, die Aus— 
weiſung der Mormonen aus Preußen 
und Mecklenburg werde rückgängig ge— 
macht werden. Er vermuthet, daß die 
Ausweiſung auf falſche Auffaſſung der 
Beſtrebungen der Mormonenkirche und 
ee Vorurtheile zurüdzuführen 
ei. 

Finger verbrannt? 

Nem Horf, 25. April. Mehrere her 

großen „Iruft“-Gefelfchaften mollen 


dem Beifpiel der „Union Truft Co.” f 


folgen und aus dem „Elearing Houfe“ 
der Banten ausfcheiben. 


— — — 


Ausland. 
Höflich, aber kalt! 
Die Mandſchurei-Frage. — Deutſchlands 

Haltung. — Gedrückte Stimmung unſerer 
Jingoes. 

Berlin, 25. April. Rußlands neue— 
fte Forderungen an China haben in 
biefigen Regierungstreifen fein Er— 
jtaunen erregt. E38 jcheint, al ob das 
Auswärtige Amt fehon vorher Kennt- 
niß bon den Abfichten hatte und fich 
benjelben gegenüber völlia gleichgül- 
tig verhielt. Das ftimmt genau mit 
der Politik überein, fich nicht in Sa- 
hen zu mifchen, die das beutfche 
Reich nicht berühren. Schon por zimei 
„Jahren erflärte Reichdfanzler Bülow 
im NReichstage, daß Deutfchland feine 
Intereffen in der Mandſchurei beſitze 
und daher die Entwidelung der Dinge 
ruhig abwarte. Deutfhhland wird fich 
daher auch nicht an der Ausübung ei- 
ned Drudes auf die Pefinger Regie- 
rung betheiligen, um fie zum Wider: 
tand zu veranlaffen. Man glaubt, 
daß die Protefte verWafhingtoner und 
der Zondoner Regierung im Ausmwär- 
tigen Amt in ©t. Petersburg zu den 
Akten gelegt werden, und darauf eine 
zwar fehr höfliche, aber kalte Antwort 
erfolgen wird. 

Mafhington, 25. April. Der ja- 
panifche Gejandte und Baron von 
Sternburg, der deutfche Botjchafter, 
ftatteten beute Gtaatsfefretär Hay 
einen Befuch ab, bei dem ohne Zmeifel 
die rufftichen Forderungen an China 
Gegenitand des Gefprächs bildeten. 
Ein Proteft muß an China gerichtet 
fein und diefes Land davor marnen, 
einer Großmacht befondere Wortheile 
zu gewähren. Die fühle, ablehnende 
Stimmung, mwelche fi in der Preſſe 
der Hauptitäbte des europäifchenKkon- 
tinents in der Sache äußert, hat hier 
einen nieberfchlagenden Eindrud ge- 
macht, und man will angeblich verfu- 
Ken, von Rußland ein „bindendes 
Verfprechen” zu erlangen ‚die Manb- 
Iehurei nicht ganz dem Auslande zu 
verſperren. 

Man befürchtet hier, daß das Vor— 
gehen Rußlands Deutſchland veran— 
laſſen werde, ſeine Intereſſenſphäre 
auf der Halbinſel Chantung auszus 
dehnen, und Frankreich die ſeinige in 
Tonkin. 

St. Petersburg, 25. April. Gro- 
hes Erſtaunen rief im Auswärtigen 
Amt heute die Nachricht hervor, daß 
ſich die Bevölkerung der Ver. Staaten 
über die Nachrichten aus der Mand— 
ſchurei aufrege. Man ſchob das auf 
falſche Nachrichten aus japaniſcher 
Quelle und erklärte, daß die in der 
Mandſchurei im Gange befindlichen 
Verbeſſerungen dem Welthandel zu 
Gute kommen würden. Es ſeien nur 
Unterhandlungen über die Räumung 


des Landes und die Wiedereinſetzung 


der hinefifehen Polizeivermaltung im 


| Halten, bliebe ruffifdies Militär in ber 


Mandfehurei, bi8 China eine YYort- 
dauer des Frieden? garantiren fünne. 
Die Zahl der Bahnwächter ſei höch— 
ftend 20,000. 

Mafhingtoen, 25. April. m 
Staatsdepartement murbe heute 
Mittag betont, die Wereinigten 
Staaten mürden ih nidt an 
einem gemeinfamen Vorgehen ber euro= 
päifchen Mächte betheiligen, da das 
ein Verftoß gegen die Politif des Ein- 
gehens verpflichtender Bündniffe fein 
würde. Die Ber. Staaten miürben 
etwaige Forderungen jelbit ftellen; 
menn England und Japan ein Glei- 
ches thäten, fo fei das aber nicht die 
Folge eines Abtommen2. 

Sr diplomatischen Kreifen verlautet, 
daß e8 Rußland ganz einerlei fei, ob 
China auf die Forderungen bezüglich 
der Mandichurei eingehe. E83 merbe 
diefes Land einfach behalten, und an 
feine Räumung gemifje Bedingungen 
zur Sicheritellung feiner dortigen An- 
terefien ftellen, Die fich nicht erfüllen 
ließen. 

Keiner der hier wohnenden Botfchaf- 
ter hat von feiner. Regierung amtliche 
Mittheilungen über die Sade erhal- 
ten. Der ruffifche Botichafter hat dem 
Staat3departement mitgetheilt, feine 
Regierung habe feine den Ver. Staa: 
ten feindliche Pläne. 


Immer ihlimmer! 


Das barbarifhe Gemetel „von Juden in 
Kifchineff. 


St. Petersburg, 25. April. Die 


„Rovojti” meldet heute, daß das Blut=' 


gemegel unter den Yuden in Sifchi- 
neff, der Hauptftabt von Beharabien, 
am 20. April meit fehlimmer gemejen 
fei, al3 die amtlichen Berichte zuga= 
ben. Zu Dutenden wurden die jüdi- 
fhen Einwohner todtgefchoffen oder 
todtgefchlagen, und mehrere Hundert 
wurden fcehwer verlegt. Die Häufer 
und Läden fammtlicher jüdifcher Ein- 
mohner wurden zerftört, und Tauſen— 
de von‘uden find heute obdachlos und 
in größter Armuth. 


Grundstein gelegt. 


Venedig, 25. April. Heute murbe 
der Grundftein zu dem neuen Thurm 
der St. Marfustirche gelegt, melcher 
an Stelle des am 14. Xuli 1902 ein: 
geftürzten treten fol. Die gefammte 
hohe Beamtenmwelt, der Klerus und die 


Dffiztere wohnten ber Tyeier bei. 


— — 


En 


DaB fleinfte Wirbelihier. 


Das kleinjte, bisher befannt geimor- 
dene MWirbelthier it ein -Filchchen 
(Miftihthns), von dem wir erft fett 
dem Aufenthalt amerifanifher Trup- 
pen auf den Philippinen Näheres mij- 
fen. &3 findet fich in großen Maflen 
in einem auf Quzon gelegenen See und 
erreicht eine Zänge von höchitens Tyin- 
gerbreite. Die Thierchen find, mie fo 
viele in den obern Schichten der Ge 
mäffer lebenden Mefen, glasartig 
durchfichtig und faft ganz ohne Zeich- 
nung. Gie werben zu Taufenden von 
den Eingeborenen in großen Tüchern 
aus dem Wafler gejtebt und bilden ge= 
trocknet ein ſehr geſchätztes Nahrungs— 
mittel, deſſen Genuß auch die amerika— 
niſchen Soldaten nicht verachten ſollen. 
Ueber die Lebensweiſe dieſes Fiſch— 
chens iſt noch nichts Näheres bekannt; 
es iſt aber wahrſcheinlich, daß es ſich 
nicht durch Eier fortpflanzt, ſondern 
lebendige Junge zur Welt bringt. Auch 
einige andere neuerdings bekannt ge— 
wordene Fiſche aus Binnengewäſſern 
zeigen dieſe auffallende und abwei— 
chende Erſcheinung, ſo der von Pallas 
entdeckte und ſpäter von Zograf näher 
unterſuchte Comephorus aus dem Bai— 
kalſee. 


Zolalberidt. 
Berdädhtiger Brand. 


Ein Schuppen in South Chicago muthmaß: 
Iih angezündet. 

Sn dem hinter Pernods Wirthichaft, 
Nr. 9115 Commercial Abe., gelegenen 
Schuppen bradı Donnerjtag Nacht ein 
euer aus, melches nach Anficht der 
!yeuermehr von ruchlojer Hand ange- 
legt wurde. Der Brand murde ge- 
Yöfcht, ehe er nennensmwertben Schaden 
verurfahht hatte. Herr Pernod läßt 
jegt das von ihm bewohnte Grundftüd 
durch einen Spezialmäcdhter bemachen, 
der den Auftrag hat, Jeden niederzu- 
Inallen, der gewaltfam einzubringen 
verfuchen follte. Der Brandftifter ift 
muthmaßlich durch ein Fenfter, welches 
zertrümmert morben mar, in ben 
Schuppen geflettert, in dem fich außer 
einer Bant fein brennbare Material 
befand. Pernod bat angeblich viele 
Feinde unter den in jenem Häuferge- 
viert etablirten Kaufleuten, die unge- 
halten darüber fein follen, daß ihm, 
ihrer Protefte ungeachtet, die Schant- 
gerechtfame gewährt murben. 

— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und Sonntag. Anhaltend tüpl, lebhut« 
ter Norbiveftwind. Y 

Alinois: Im Allgemeinen fchön heute Ubend uud 
Sonntag, beute Wbend kälter im füdligen Theli. 
Lebhafter Nordivind. 

Andiana: heilweile beiwöllt und Hälter heute 
Abend, im nördlihen und ei Theil Regen: 
Beer, um Sonnteg fcönes tter, lebbafter 

ediwind. 

Nieder-Midhigen: Am Allgemeinen » jhön heute 
Abend und Sonntag, mit un äußerften 
übsftlihen Theile, wo es heute mög 

fe reanen mag. Sebbafter dwind. 
Wisfonjin: n be d und Sonntag, 


fter 
- Gange. Um die Ruhe aufrecht zu er- % 


blitanifche Parteimafchine 


Brandung voraus! 


Im republikaniſchen Richter⸗Kon—⸗ 
vent mag es ſcharf hergehen. 


Auswahl der Führer. 


Es mag gegen dieſe zur offenen Empörung 
der unzufriedenen Elemente kommen. — 
Hertz ſoll ſich auch gegen den Machtipruch 
von Lorimer aufgelehnt haben. 


Die Führer der republikaniſchen 
Partei-Organiſation kamen heute Vor— 
mittag um 10 Uhr im Great Northern 
Hotel zur Vorberathung für den Rich— 
ter-Konvent zuſammen. Herr John M. 
Smyth wurde zum Vorſitzenden, Herr 
Magerſtadt zum Sekretär gewählt. 
Es wurde dann unter verſchiedentlichen 
Reibereien zwiſchen den Wortführern 
der Fraktionen, beſonders zwiſchen 
Lorimer und deſſen altem Gegner 
Henry L. Hertz, ein „Aktionsplan“ in 
Vorſchlag gebracht, der im Allgemeinen 
auf die Ergebniſſe der unter unten— 
erwähnten, geſtern Nachmittag abge— 
haltenen Konferenz hinauslief. Der 
Widerſtand gegen dieſen Plan erwies 
ſich indeſſen ſtärker, als man erwartet 
hatte. Schließlich einigte man ſich 
—auf Herrn Magerſtadts Vorſchlag — 
auf die Ergebniſſe der unten— 
mites, in welchem alle als ſolche aner— 
kannten Fraktionen vertreten waren. 
Dasſelbe ſollte fünf Minuten vor 1 
Uhr berichten, und zwar an den Kau— 
kus, der ſich inzwiſchen vom GreatNor— 
thern Hotel nach der Konventionshalle 
an Michigan Ave. nahe 16. Str. ver— 
tagen ſollte. Zur „engeren Wahl“ 
wurden dem Komite außer den Na— 
men der acht im Amte befindlichen re— 
publikaniſchen Kreisrichter die der 
nachgenannten Bewerber überwieſen: 
Lorin C. Collins, Wm. Elliott jr., 
Andrew J. Hirſchl, L. D. Condee, A. 
J. Pflaum oder Jakob Newman, Ot— 
to C. Butz oder E. P. Eſcher, Edwin 
A. oder Harry Olſon, Frederick A. 
Smith und Jeſſe Baldwin. — Und 
zur Auswahl als „Nothfalls-Kandi— 
daten”: W. H. Leman, V. V. Pink⸗ 
ney und John Ahrens. 

Um die feſtgeſetzte Zeit waren weder 
das Komite, noch die ſämmtlichen Mit— 
glieder des Kauktus zur Stelle. Das 
Gros der Delegaten fand ſich im un— 
terenSaale des Zeughauſes pünktlicher 
ein und hatte dann das übliche Ver— 
gnügen des Wartens. Zum Glück war 
die Verſammlung der langwierigen 
Organiſations-Arbeit überhoben, weil 
dieſe bereits an dem Tage beſorgt wor— 
den, auf welchen der Konvent ur— 
ſprünglich einberufen worden war. 
Vorſitzer Smyth brauchte demnach, als 
der Kaukus um 33 Uhr endlich ſeine 
Arbeit gethan hatte, die Konvention 
nur zur Ordnung zu rufen, und man 
konnte ſofort zur Erledigung der Ge— 
ſchäfte ſchreiten. 


* * x 


„Brandung voraus!” — Die repus 
bon Coof 
County hat diefen warnenden Ruf in 
ven letzten Jahren fchon öfter verneh- 
men müffen, Steuermann Lorimer 
hatte denfelben bisher aber unbeadhtet 
gelaffen. Die jüngiten Vorfälle in 
Springfield haben aber ihren Eindrud 
indeffen auch auf ihn nicht verfehlt, 
und geftern erfcholl der bejagte War: 
nungäruf bier in Chicago lauter als je. 
E3 ift fonft üblich gemeien, daß am 
Vorabende einer Konvention die Ma= 
f&hinenführer gzufammentamen und die 
Kandidatenlifte aufftellten. Die Kon- 
vention hatte nachher weiter nichts zu 
tbun, al3 die Lifte zu beftätigen. Das 
gleiche Programm hätte auch diesmal, 
bei der Aufftellung der Richterfandida= 
ten, wieder durchgeführt werden follen, 
aber die Anzeichen von Gefahr wurden 
fo drobend, daß man zu ſchwanken und 
zu zögern begann. 


Herr Zorimer und feine nädhıen 
Vertrauten: „Doc“ Yamiefon, Chris 
Mamer und red Blount, famen ge- 
ftern in der Kanzlei ‘‘amiefons mit 
ben Herren red U. Buffe, James 
Peaſe, John M.Smyth, John J. Han— 
berg und E. J. Magerſtadt zuſammen, 
um die Sachlage in Erwägung zu zie— 
hen. Es wurde beſchloſſen, die acht 
im Amte befindlichen republikaniſchen 
Kreisrichter, alſo auch Hanech, heute 
wiedernominiren zu laſſen; ein ent— 
ſprechender Vorſchlag ſollte vom Ko— 
mite für Beſchlüſſe einberichtet und 
„unter einhelligem Zuruf“ durchge— 
drückt werden. Vier von den weiteren 
ſechs Kreisrichterſtellen ſollten Herren 
überlaſſen bleiben, die im vorigen 
Sommer bereits als Richterkandidaten 
aufgeftellt waren, nämlid: 2. €. Eol- 
lin, ®. ©. Elliott jr., George X. 
Dupuy und U. M. PBence.e Mit den 
zwei verbleibenden Richterftellen wollte 
man bie ungufriebenen Elemente ab» 
finden, entmweber follten beide Kanbi- 
baturen den Hhde Park Parteien zu- 
geitanden werben, ober eineHHnde Part 
und die andere berWeftfeite. Bor Hybe 
Park murben für die Kandibaturen 
befonber3 Andrew Y. Hirfhl, Hilfa- 
Staatsanwalt Barnes und 2. D. Con- 
del inVorfchlag gebracht, vonder Weft- 
feite Herr €. U. Dider. — Drei weis 
tere Kandidaten follten dann mod | 

ögetmählt werben für bie brei neuen 

bie Legislas 


vsl 


‘Zahlung der $21.68 betragenden Ko- 


tur, vielleicht, noch Schaffen wird, ebe 


fie fich vertagt. 
Die Oppofition martete am Abend 
auf die Abhaltung des üblichen Kau- 
fus, wurde aber enttäufcht, denn die 
leitenden Geifter hatten bejchloffen, 
diefen Kaufus erjt heute Vormitta 
ftattfinden zu laffen. Das wußte man 
in den Reihen der Unzufriedenen aber 
zur Zeit noch nıht, und deren Entrü- 
ftung über bie ihnen anfcheinend bemie- 
jene Nichtachtung ftieg deshalb bi3 auf 
den Siedepunft. Die Herren Fitch und 
Zaramie, welche fchon gegen 300 Dele- 
gaten für ihren Plan zur Zertrümme- 
rung der Mafchine gewonnen hatten, 
mollten audh Staatsanwalt Deneen 
zum Bundesgenoffen werben, der etwa 
100 Delegaten tommandirt. Herr De 
neen war erft um Halb act lih- 
Abends aus Springfield zurücdgeteh 
und hatte fi vom Bahnhofe geratı 
wegs nach dem Great Northern Hote. 
begeben, mo- auch er den Kaufus in 
Situng zu finden erwartete Man 
fagte ihm nun, daß Lorimer und Ge: 
nofjen die Kanbdidatenlifte fon am 
Nachmittag zufammengeftelt hätten, 
mas doch ihm, Deneen, gegenüber eine 
Rüdfichtslofigkeit wäre. Der Staat$- 
anmwalt Tief fich durch diefe Mitthei- 
lung indeffen nicht aufregen und aab 
der Oppofition feine bindende Zufage 
betreff3 einer Mithilfe, die fie etwa 
pon feiner Seite erivarten fünnte. Spä- 
ter wurde ihm bon anderer Seite eröff- 
net, daß man zwei Pläfe auf dem 
„Zidet“ freigelaffen habe, die nun ihm 
zur Verfügung ftänden — er fagte je- 
doch, daß er bezüglich der Kandidaten: 
Auswahl feine befondere Wünfche gel- 
tend zu machen hätte. 
Die Oppofition erwartete nicht, daß 
e3 ihr heute fhon möglich fein würde, 
Korimer aus dem Sattel zu heben. Sie 
prophezeit indeflen dem unter Lori 
mer’fcher Leitung zujtande fommenden 
Rihter-Ticdet — von einzelnen Kan- 
didaten abgefehen, welchen ihr perfön- 
lihe3 AUnfehen durchhelfen mag — 
eine gefalzene Niederlage, erhoffen aber 
ala Tyolge hiervon die Zertrümmerung 
der Lorimer-Mafchine, jomwie die voll- 
ftändige Abtafelung des „Boffes“. Auf 
diefes, fein Schidfal, Tollte Lorimer 
heute durch einen Radau im Konvent 
fchon vorbereitet werden, jofern er nicht 
geitatten würde, daß die einzelnen 
Deleguten ihre Wünfche in Bezug auf 
die Kandibaten-Ausmahl zu Gehör 
bringen. — Si und Stimme ha= 
ben in der Konvention 1039 Delegaten; 
die Oppofttion Tann auf höchftens 500 
davon zählen. 
— .: .9.- — 


Hein Wahrfprud erzielt. 


Der Prozeß von Patric? Siaherty ergebniflos 
verlaufen. r 

Die Jury, welche über den des Mor- 
bes angeflagten Patric Flaberty zu 
Gericht jaß, wurde heute von Richter 
Ehetlain entlaffen, nachdem fie feit ge- 
ftern Nachmittag in Berathung gewe— 
fen war, ohne fich auf einen Wahr: 
fpruch einigen zu fönnen. 
Heute fragte die Jury den Richter, 
ob fie den Angeklagten des Todt— 
fchlage® fehuldig erfennen und das 
Strafmaß feitiegen fünne. Der Rich- 
ter erklärte ihr, daß fie das Strafmaß 
nicht beftimmen fünne. Gegen Mittag 
erklärte fie, fich nicht einigen zu fon 
nen. Einer der Gefchmworenen wie: da= 
rauf hin, daß in der Antlagefchrift der 
Name des Ermordeten als Eillings 
angeführt fei, während er in Wirklich- 
feit Collins heiße, und fragte, ob da= 
dur) die Anklage nicht hinfällig ge= 
toorden fei. Auf Grund diefes techni- 
fchen TFehlerö bemühte fich der Anmalt 
Ramfey, die Yreilafjung feines Klien- 
ten zu erlangen, hatte aber feinen Er- 
folg. 
Trlahertyn, angeblich ein berüchtigter 
Verbrecher, gerietb‘ mit feinem Kum- 
pan Yamez Collins in Streitigfeiten, 
in deren Verlauf ihm Collins eine Ku- 
gel in’3 Bein jagte. Eine Zoche fpäs 
ter begegneten fie fich in einer Wirth- 
ſchaft. Beide zogen ihre Revolver und 
fhoffen. Collin3 wurde getroffen und 
getöbtet. 


Richter HSoldom tft fireng. 


Schanfwirthe beftraft, die an Gemohnheits= 
fäufer und Minderjährige Spirituofen 
verabfolaten. 

Richter Holdom ging unnadfichtig 
mit denjenigen Scanfmwirthen in’3 
Gericht, die ihm auf Veranlaffung von 
U. W. Gillett, einem Agenten der 
Eitizend League, unter der’ Anklage 
vorgeführt wurden, Gemohnheitsfäu- 
fern und Minderjährigen Spirituofen 
verabfolgt zu haben. Einer der Ange- 
Hagten wurde, zum erften Mal in ei- 
nem derartigen Tyalle, zu zehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Mit Ausnahme 
eine3 hatten fich fämmtliche Angeflag- 
%en ſchuldig bekannt. Beſtraft wurden 
G. Landis, um $75 und Zahlung der 
$20.40 betragenden Koften; U. Bie- 
mer, um $25 und Zahlung der $23.75 
betragenden Koften; Mary %. König, 
um $25 und Zahlung der $22.,60 be- 
tragenden Koften; %. ©. Moeller, um 
$25 und Zahlung der $27.80 betragen- 
ben Koften; H .®efeman, um $25 und 


ften; Gus Linn, um $50 und ber 
$23.95 betragenden often; ©. Stei- 
ner, um $25 und Zahlung ber $32.60 
betragenben Koften; Peter T. McEar- 
tbp, um $25 und Zahlung ber $22,85 
betragenben Koften; John Rulling, um 
$20 und mit gehn Tagen Gefä 

Charles Anapp wurde 


. Befte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


15. Jahrgang. — Ro. 98 


Im Fieberwahn. 


Frau Lizzie Goetz ſprang aus einem 
Fenſter des Weſtſeite-⸗Hoſpitals. 


Auf der Stelle getödtet. 


Die Verſtorbene, 30 Jahre alt und Mutter 
von drei Kindern, fand, an Lungenent: 
zündung leidend, am Mittwoch Aufs 
nahme in der Beilanftalt. 


Im Fiebermahn fprang heute Vor: 
mittag 9 Uhr Lizzie Goeh, Gattin von 


| Suftap Goeh, Nr. 146 W. YJadjon 


| Boulevard, au einemfzenfter des drit= 


ten Stodes des MWeitjeite-Hofpitals, 
Nr. 81I W. Harrifon Str. Sie fand 
auf der Gtelle ihren Tod. Die Vers 
ftorbene, melde am Mittwoch, an Luns 
genentzündung leivend, Aufnahme i.: 
der Heilanftalt gefunden hatte, befand 
fi) mit anderen Patienten in einem 
Krantenfaal. Die MWärterin, deren 
Obhut die Kranken jenes Saales an 
berfraut waren, hatte fich nad) einem 
andern Theile ver Anftalt begeben. Als 
fie nach wenigen Minuten zurüdfehrte, 
war Frau Goeß verfchwunden. Andere 
Patienten theilten ihr mit, maß fich 
zugetragen hatte. Sich aus dem offes 
nen Fenſter hinauslehnend, ſah ſie die 
Unglückliche zerſchmettert auf dem ſtei— 
nernen Bürgerſteig liegen. Frau Goetz 
hatte ausgelitten, als ſie von Ange 
ſtellten des Hoſpitals aufgehoben wur— 
de. Die Leiche wurde in das Hoſpital 
geſchafft, und die Angehörigen der 
Frau, ſowie der Koroner, wurden be— 
nachrichtigt. 

Frau Goetz war 30 Jahre alt und 
Mutter von drei Kindern. Ihr Gatte 
iſt ein Fuhrhalter. Nachdem ſie meh— 
rere Tage an Lungenentzündung bars 
niebergelegen hatte, orbnete ber fie be= 
handelnde Arzt ihre Ueberführung nad 
dem Hofpital an. hr Zuftand wurde 
als beforgnißerregend, doch nicht hoff: 
nung3lo8 bezeichnet. Zumeilen fieberte 
fie; als die Märterin fich entfernte, 
fchien fie aber fieberfrei zu fein. - Mes 
nige Minuten fpäter fahen die übrigen 
Patienten, wie rau Goet fich erhob, 
zum.spenfter Tchritt, melches nad) dem 
jwifchen dem Hofpital und dem „Alle 
noi8 Dental College“ gelegenen Hofe 
führt, e8 öffnete, fich auf die Brüftung 
fhmana und, ehe fie noch Jemand das 
ran verhindern konnte, in die ZXiefe 
ſprang. 

Frank Pitmus, der erſt vor zwei 
Wochen eingewandert war, wurde ge— 
ſtern von der Bezirkswache auf den 
Viehhöfen nach der an Harrifon Str, 
gefchafft, um dort auf feinen Geiftes- 
zuftand hin unterfucht zu tmerben. 
Dort verfiel er in Tobfucht. Nach ei: 
nem längeren Kampfe gelang es einem 
halben Dutend Poliziften, ihn zu 
übermwältigen und auf einem Gtuhle 
anzufchnallen. Kurz vor 1 Uhr heute 
früb jtarb er an den Folgen bes 
Kampfes und des Tobfuchtanfalles, 
Der Verftorbene war 22 Nahre alt und 
wohnte Nr. 4546 Paulina Straße 


+0 ——— x 
Kam an die falfhe Adreffe. 


Ein früherer Polizeichef erwirft die Derhafs 
tung von drei angeblihen Tafchendieben. 
Charles Ellis, Thomas Yadfon und 
Harry Smith werden fi) am 28. April 
vor dem Richter Hal unter der An= 
lage zu verantworten haben, verfucht 
zu haben, 3. U. Haager, einen frübe- 
ren Polizeichef von Louispille, Ky., 
um einen Diamanthembdenfinopf zu er: 
leichtern. 
Haager befand fi ala Baflagier 
auf einem überfüllten Straßenbahn: 
magen der State Straße-Linie, als er 
angeblid von den drei Angeklagten 
angerempelt wurde. Einer der Berhaf- 
teten foll ihm eine Zeitung vor bie 
Augen gehalten haben, mährenb ein 
Genofje den Diamantinopf aus dem 
Hemd zu reißen verfuchte. Haager pack⸗ 
te die Kerle. Nach kurzem, erbittertem 
Kampfe entwanden fie fich feine Yaus 
ften, babnten fi, nach allen Seiten 
Hiebe austheilend, ihren Weg zur 
Plattform und fprangen ab. Sie eilten 
in eine Wirthichaft, wo Haager, ber 
ihre Verfolgung aufgenommen hatte, 
ihre Verhaftung erwirfte. Smith ift 
der Polizei unter dem Gpiknamen 
„Galifornia Slim“ befannt. 
— ——— —— 


Tödtlicher Sturz. 


Der ızjährige Abraham Zemmerbralt das 
Opfer. 

Der 14jährige Abraham Zemmer- 

bratt, Nr. 6339 Cottage Grove AoXe,, 

galoppirte geitern Nachmittag Hoch zu = 

Roß die Evans Abe. in füblicher Ri» 7 


und der Anabe faufte über den Kopf 
hinweg auf das Pflafter. Der Beruns 
glüdte, welcher einen Schäbelbrud ers 
litten hatte, fand Aufnahme im Mir 
chael NReefe-Hofpital, wo er: menige 
Stunden nad) feiner Einlieferung vers 


ſchied. 
— Recht ſchmeichelhaft. — Tünze 
rin: Ich intereſſire mich für Sie 
Baron!“ — Baron: Aeh, habe alſe 
wirklich ein intereffantes Gefiht?" — 
Jänzerin: „Das nicht; aber Sie 


nein meinem Großvater fo fehrl“ 





tung entlang. Als er in die-69. Str. > t 
einbiegen mollte, ftolperte-der Gaulf 


Die goldene Nadel. 
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18. Hortjeung.) 
Das ning fo drei Monate dur). Der 
beuar leuchtefe bereits in Das neue 
Hinein; die länger merbenben 
Zuge, daB hellere Licht eröffneten den 
Geelen der Bewohner des Nordens 
iwieber bie Hoffnung, in deren Bufen 


die großen Pläne reifen. Martial 
Best die Morgen und Abende in 
der Bibliothek feines Vater3 mit dem 
Durchlefen von Büchern und Papieren. 
Im MWiderftreite mit ben eigenen ver= 
nachläffigten Arbeiten und dem Der- 
füche eines neuen Lebens, that er gar 
nichts. Die Lektüre, die ihm ehevem 
eine Stärkung mar, eima3 MWohl- 
eingefügtes und Erfpriehliches, diente 
ihm gegenwärtig nur als eine Art 
Dpium zur Vertreibung der Traurig» 
feit und ber Verbriehlichkeit. Er las 
bom Morgen bis zum Abend ohne 
Yortfegung, ohne Shitem Alles, was 
ihm unter bie Hände geriet. Geine 
einzige Furt mar, blöde und betäubt 
in das eigene Antlit jchauen zu müflen, 
in jeinen beunrubigenden Geift, in fein 
pon Gemiffensbiffen über feine Yaul- 
beit zernagtes Herz. 

Der große Raum im zmweiten Stod= 
wert empfing fein blendendes Licht von 
Diften Durch das breigetheilte Fenfter. | 
EB eröffnete eine Ausficht über endlofe 
Gärten, jene Gärten von VBaugirard, 
in benen bie Melonentöpfe den kurzen 
MWogen eines fonnenbejchienenen Mtee- 
red gleihen. Einige Bäume jproßten 
längs der Mauern oder um bie meit- 
hin zerftreuten Häufer. Weberall aber 
taudten auf Balfenunterlagen oder | 
auf jteinernen Unterbauten die das 
Sprengwafler enthaltenden Zinkbehäl⸗ 
ter auf. Martial, der all diefe Dinge 

über mit einem gemwifjen Vergnügen 
erſchaut hatte, fah jebt in ihnen nur 
noch eine grenzenlofe Verzmeiflung. 

Mas thun? Was thun? 

Bon bornherein Hatte fein Geift 
allerbingd bie menigen, einer ebeln 
ZThätigteit offenen Berufszweige ge 
prüft. Das meitere Perfolgen feiner 
wiflenfhaftliden Verfuche aber mar 
ihm fürberhin verfchloffen, denn dazu 
gehörte Geld, Die Arbeit in der Fabrik 
bot ihm feine geniigende Beichäftigung, 
und ein Auffuchen ferner Gegenden er» 
öffnete ihm nicht die Ausfichten, melche 
ein folder Schritt hätte rechtfertigen 
fünnen. 

Er febrte beshalb immer mwieber zu 
ben Büchern, alten’ Briefen und Per- 
gamenten ber väterlichen Bibliothef 
zurüd. Die mächtigen Spiegellichter 
bed Himmel! fielen durch die flaren 
Tenfterfcheiben in das Zimmer. Die 
Melt jhien in biefer Dede zum Still- 
ftand gefommen zu fein. Mit bröh- 
nenbem Kopf Elammerte fich der Leer 
an.bie Worte; er mühte fich ab, ihnen 
zu folgen, fih für die jähen Beſchwö— 
zungen zu intereffiren, die aus den 
Büchern ivie au einem traumbefange- 
nen Gehirn aufftiegen. Aber die inner= 
liche Anaft vereitelte jede Bernühung, 
ih für etimaß anderes ala bie’ augen 
blickliche Lage zu intereffiren. 


IIL Kapitel. 

Martial wird burd dad Räthſel verſucht. 

Inmitten biefer Einjamteit, diefes | 
Schweigens, de Nagens feines Geiftes | 
nun fonnte Martial e3 den Morten | 
feines Waterd gewiß nicht vermehren, | 
id dem Sohne immer wieder aufzu= | 
drängen. Das Räthfel, an welchem | 
die Klugheit ſeines Großvaters geſchei- 
tert war, verſuchte ihn in gefährlicher 
Weiſe. Noch widerſtand er, aber der 
Gedanke an einen glücklichen Zufall 
ließ ihn nicht mehr frei, wie jeden 
Menſchen, der gegen eine plötzliche 
Ohnmacht anzukämpfen ſucht. Dieſes 
Geheimniß, deſſentwegen man ſelbſt 
mit Hilfe einer verbrecheriſchen Brand⸗ 
ſtiftung oder eines Einbruchsverſuches 
in die Bibliothek einzudringen verſucht 
hatte, ſollte er, Martial, der ſich doch 
dem Studium der verwickeltſten Wiſ⸗ 
ſenſchaften gewidmet hatte, nicht zu 
entwirren imſtande ſein? Und Mar⸗ 
tial preßte die beiden Hände an die 
Schläfe, er beſchwor den Geijt feines 
Baterd herauf und fprach zu ihm: 

„Du, mein Vater, ver Du für mid 


I ein fo herrliches Schidfal erträumteft, 


fe A 


e 


Du, der Du mir mehr als jeder Andere 
buch Deine Ermuthigungen, durch 
Deine jo milde Bewunderung Ber: 
trauen in mich felbft verfchafft haft, 


mic glauben machteft, daß ich das nur 
An wenige jeltene Auserwählte er- 


— 


Ri 
. > 


offene Genie befähe, Du, Vater, be> 
trachte meine Noth.... Gibt e3 ein 
Mittel, mich und unfere Familie vor 
der Möglichkeit eines Auinez zu reiten, 


mein fie bevrohenbes, nichtiges Dafein 
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Hale's 
Honey of 
Horehound 


- and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
äft von angenehmen Be 
bmad und heilt Hu⸗ 
Grlältungen, 
und Anfluenza 
it mertwürdiger Leich» 


figbeit in ganz furzer 


Beſſer als alles 
dere. Halten Sie es 


Zu haben bei Apothelern. 


er Saarı und Bart 
.. färbe » Mittel, ihwarz 
wu» braun, 50 Gents. 


| mit ihnen vielleicht einige Hinweiſe, 


zu enben, foll ich e3 bvenn nicht er=- 
greifen?“ 

Zugleich aber fiel ihm auch ber 
Midermwille feines Vaters gegen Alles, 
ma3 jene Truhe betraf, mieber ein. 
Das machte ihn immer wieder ftubig. 
Eine Unterrevung mit Mutter und 
Schweſter jedoch machte aller Unent— 
ſchloſſenheit ein Ende. In dieſen drei 
Monaten hatten die Geſchäfte der 
Fabrik eine durchaus beſtimmte Form 
angenommen. Auguſtine erkannte end⸗ 
giltig ihr Unvermögen, die größeren 
künſtleriſchen Arbeiten ihres Vaters 
weiter zu betreiben, und warf ſich ganz 
und gar auf die Anfertigung der 
Artikel für den laufenden Gebrauch. 
Die leuchtende Zukunft des Hauſes 
fußte aber ausſchließlich auf den künſt— 
leriſchen Arbeiten Voſeph de Tholens. 
Sie ſtellten eine originelle Schöpfung 
dar und hatten während der letzten 
Jahre eine beträchtliche Verbreitung ge⸗ 
funden. 

Für den Augenblick alſo konnte man 
von der Fabrik nichts Anderes erhof⸗ 
fen, als eine Deckung der direkten 
Lebensbedürfniſſe. 

Martial zögerte deshalb nicht län— 
ger. In den erſten Tagen des März 
begann er feine methodifchen Nachfor> 
Ihungen mit dem feiten Vorfate, das 
Mort des großen Räthfels zu ent- 
beden, welches feinen Urgroßvater bi3 
zum Wahnfinn erhitt hatte. 

Was er über jenes Geheimni mußte, 
mar nicht gerade viel: die unbeitimm- 
ten Anspielungen feines Waters, ver 
MWahnfinn des Urgroßpaters, die Be- 
juche des Engländberz, der Brand, der 
Diebitahl, den Jofeph de Thelen dem 
verbrecherifchen Verfuche zur Erlan- 
gung eines Dofumentes zufchreiben 
wollte, 

Aus allem diefem aber konnte Mar 
ttal bereits folgern, daß jenes Räthiel, 
fo alten Urfprunges es auch fein 
mochte, noch immer ein fehr foftbares 
ivar, und biefer Umftand bildete einen 
böchft michtigen Punkt. Dah man 
jelbjit Verbrechen begehen wollte, um 
ih in den Befi diefer Papiere zu 
bringen, bewies zur Genüge, dab e3 
ji) dabei nicht etwa um eine uninter- 
effirte Neugier handelte. Die Voraus- 
fegung, jene Papiere wären für gemwiffe 
Perfonen bloßftelend und gefährlich, 
hielt nicht ftand vor der Verjährung, 
auf melde ein halbes Jahrhundert 
nit ausgeübter Beitrafung ein Recht 
gewonnen hatte. Die Begier alfo nur 
fonnte der einzige Beweggrund für 
jene Verbrechen aemwejen fein, das 
Räthfel mußte unbedingt ein Mittel 
zur Hebung großer Neichthümer ent= 
halten, 

Wie beihaffen nun war biefes Ge- 
heimniß? Joſeph de Tholen ſchrieb es 
Briefen zu; aber die Miene des Zwei— 
fels, mit welcher er von ihnen „eihro- 
chen hatte, verrieth ein geringes Ver—⸗ 
trauen in das betreffende Enthül— 
lungsdotument. Der geiſtig etwas 
wirre Urgroßvater hatte ohne Zweifel 
ſeine Entdeckungen, oder ſogenannten 
Entdeckungen, dem Enkel ſeinerzeit 
gewiß nicht vorenthalten, der praktifche 
Sinn des Schmelzarbeiters jedoch 
hatte kurzen Prozeß mit einer Sache 
gemacht, die er für eine Chimäre hielt. 
Das Schriftſtück oder die Schriftſtücke 
konnten alſo nicht von einer entſchei— 
denden Bedeutung ſein. Man beſaß 


aber keine Gewißheit, den Anbeginn 
eines Beweiſes, aber keinerlei Nach— 
eis. 

‚ Martial alfo war fi) ganz Elar über 
die Undantbarfeit feiner Aufgabe, die 
ihn zu neuen Zielen führen follte. Er 
ftelte deshalb von vornherein ben 
Grundfat auf, daß die einzige Mög- 
lichteit eines Gelingens nur auf ber 
Anwendung bes fo gefcheuten Verfah- 
rend unferer geitgenöffifchen Analyfe 
beruhen konnte. 

Als daher ſein Entſchluß endgiltig 
feititand, überließ er fi zunädjit all» 
gemeinen Nachforfegungen im ganzen 
Haufe, und zwar bebor er zu dem 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 25. April 1903. 


Eine Hewihheil. 
Manche Ehicagoer Leute jehen 


es jet ein. 


„Wenn das Kreuz don Nierenbefchwerden 
ihmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt e3 einen fiheren Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Germwißheit, geheilt gu werden. 

Doan's Kidney Pills beforgen es. 
Chicagoer Leute beftätigen diefe Behaups 

ung. 

Sames Moore, Verkäufer und Agent für 
die „International Neimspaper Co., wohn: 
haft Nr. 16 Scott Etr., Nordfeite, fagt: 
„AS ich nach dem „Public Drug Eo.“:Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’s Kids 
ney Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem dreimonat: 
lichen Nierenleiden. Sechs Wochen von der 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz, trotz der Behandlung von 
zwei Aerzten. Ich möchte dies nun poſitiv 
verſtanden haben, daß, wenn irgend Jemand 
bei mir vorſpricht und mich perſönlich fragt 
nach meiner Anſicht und Erfahrung mit 
Doan’s KidneysPillen, id mit größtem Vers 
gnügen bereit jein werde, zu berjihern, daß 
diejes Mittel abfolut zuverläffig if. Dars 
über gibt es feinen Zmeifel. Niemand 
braudt in Chicago an Kreuzweh oder Nies 
tenbejchwerden irgend welcher Art zu Teiden, 
jo lange Doan’s Kidney Pills jo leicht zu 
haben jind.“ 

Zum Verlauf bei allen Apothefern. Preis 
90%. Fofter-Milburn Eo., Buffalo, N. 9, 
alleinige Agenten für die Wereinigten 
Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’s3 — umd 
nehmt fein anderes. 


bereitungen beendet waren, betrat | 
Martial an einem Montag die Biblio- 
thef mit dem feiten Entjchluffe, feine 
Unterfudungen hier jo weit als mög- | 
ih zu treiben. Hatte doch der ns | 


fahren diefen Ort al3 den Behälter des 
großen Räthjels bezeichnet. 
(Bortfegung folgt.) 
——4-. , 
Ungazifhes Theaterpatriotismug 
‚Im Pefter „Ungarifchen Theater“ 
iird gegenwärtig ein Stüd unter dem 
Titel „Sott erhalte“ aufgeführt, das 
eigens für ben Zweck geſchrieben iſt, 
den Rahmen zu politifden Demonftra- 
tionen zu bieten. E3 ijt befannt, daß | 
in ben ungarifchen oppofitionellen | 
Kreifen eine jtarfe Abneigung gegen 


ftinft feines geiftig umnadhteten Vor— 


die Öfterreichifche Voltshymne, Haydn 
berühmtes „Gott erhalte Franz den 
Kaifer” befteht. Man hat von ihr ganz 
unberechtigtermeife die Legende verbrei— 
tet, fie jei gefpielt worden, als bie 
Opfer des ungarifchen Fyreiheitsfam- | 
pfes hingerichtet wurden, und nennt | 


I 


daher das Lieb feither die „Henter- 
hymne”. Da e3 vom Militär ale Hym- 
ne bes Ktaiferhaufes bei jeber feitlichen | 
Öelegenheit gefpielt zu werben pflegt, | 
hat e8 jchon wiederholt zu bedauerlichen | 
Zufammenftößen Anlaß gegeben, und | 
in ber jüngjten Zeit wurde von oppofi- 
tionellen Hehern jogar die Zofung aus- 
geaeben, die Menae folle überall, ivo | 
das „Gott erhalte" gefpielt wird, al3 | 
Antwort fofort das Kofjuthlied ans | 
ftimmen. 

Diefe Abneigung gegen das „Gott 
erhalte” hat ein junger Schriftiteller, 
«. Merei, zum Gegenftand eines Dra- 
mas gemacht. Im erſten Aufzug lernen 
tpir einen jungen ungarifchen Honved- 
offizier und jeine Braut fennen, Jm 
zweiten Aufzug führt der Derfaffer 
feine Helden unmittelbar por ber Hodh)- 
zeit in ein Kaffeehaus, imo eine unga= 
rifhe Zigeunerfapelle ungariiche Mei- 
fen fpielt. Die Gäfte- ftimmen in Ge- 
meinfhaft mit dem Honveboffizier 
(mas in MWirklichfeit faum möglich 
twäre) das Koffuthlied an, einige Offi- | 
ziere deö gemeinfamen Heeres aber er= | 
heben bhiergegen Einfprud und wollen 
al3 Antwort das „Gott erhalte“ Tpie- 
len laffen. &3 fommt zu einem heftigen 
MWortmechfel zmifchen einem Offizier 
de3 gemeinfamen Heere® und dem 
Leutnant, au dem Mortmechfel wird 
ein Zmeifampf und bald erjcheint ber 
Seutnant mit ganz blutgetränftem 


I 


Zivede einer Unterfuhung das Biblio» | Hemd wieder auf der Bühne, um in den 
thefzimmer und bie Truhe felbit näher | Armen feiner Braut zu fterben. Im 


in Augenschein nahm, in welcher 
Dermuthung nad jenes Geheimnif 
verborgen var. 

Er entdedte allerdings nicht? Be- 
Tonderes, immerhin jedoch genug, um 
ber Meinung zu werden, daß e3 ehe- 
dem einen Mann von höherer Antelli- 
genz und einer jeltenen Feinfühligkeit 
in ber Familie de Thelen gegeben 
haben mußte. Die Möbel, die nod) 
bon jenem Manne herjtammten, unter: 
Tchieben fich von den anderen nicht nur 
durch die Reinheit des Gefchmads, fon- 
dern aud durch genialere Anorbnun- 
gen. Ein Keiner Schreibfefretär aus 
eingelegtem NRofenholz zum Beifpiel 
enthielt troß feines zerbrechlichen 
Aeußeren einen vollfommenen Gelb- 
Iran mit einem merfmwürdigen und 
joliden Verſchluß. Joſeph de Tholen, 
Martials Vater, bewahrie darin die 
Werthgegenſtände, die Schmuckſachen 
der Familie und einige Miniaturen 
auf. Martial nahm von den letzteren 
eine an ſich. 

Er unterſuchte das Haus vom Keller 
bis zum Dache. Er entdeckte hier und 
da einige einer beſonderen Aufmerk— 
ſamkeit werthe Eigenthümlichkeiten. 
Unter anderen Dingen zwei Verzeich- 
niffe unter Glas, Kataloge über meb- 
rere hundert Biicher, nach den Namen 
ihrer DVerfaffer georbnet, mit Hin» 
meifen auf bie Jahreszahl und bie 
Titel der Werke. Iene beiden Ber 
zeichniffe entftammten bverjelben, jehr 
fein, aber au auffallend flüchtig 
fohreibenden Hand, 

Martial prüfte nicht die Mauern, 
er löfte nicht die Tapeten ab ‚er wühlte 
nicht die Erde im Keller auf und be- 
topfte nicht erft die Deden der FZim- 
mer. Der Großvater, von Jojeph de 
Ihelen nämlich hatte bereits daS Zeit- 
liche aefegnet, ala der Schmelgfabrifant 
fi in Vaugirard nieberlied. Martial 
unterfuchte einzelne Möbel mitros 
flopifeh rein aus Gewiſſenhaftigkeit, 
denn er war überzeugt, daß fein. lir« 

toßbater bereitä alle dentbaren Unter« 
udungen in biefem Ginne ang 
— — 
alle 


En 


Vor⸗ 


ſeiner dritten Aufzug wohnen wir dem Be— 


gräbniß bei. Als der Sarg in's Grab 
geſenkt wird, gibt die Leichenparade die 
übliche Ehrenſalve ab, während die 
Militärkapelle vorſchriftsgemäß das 
„Gott erhalte“ anſtimmt. Bei den er— 
ſten Klängen des verhaßten Liedes 
türzen ſich die Leidtragenden auf die 
Kapelle und bringen ſie zum Schwei— 
gen, der Sarg wird dann unter Abſin— 
gung des Koſſuthliedes in's Grab ge— 
laſſen. 

Die Aufführung dieſes Stückes, die 
noch während der Anweſenheit des Ho— 
fes erfolgte, hat in Hof- und Regie— 
rungskreiſen auf's peinlichſte berührt, 
doch wagte die Regierung aus Furcht 
vor Parlamentsſkandalen nicht, das 
Stück zu verbieten. Nun kommt es im 
Ungariſchen Theater jeden Abend zu 
Kundgebungen, welche Bewunderung 
für die Lammsgeduld der Peſter Poli— 
zei erwecken müſſen. Im Parket ſitzen 
einige Veranſtalter der Kundgebungen, 
die ſich von Zeit zu Zeit von ihren Si— 
tzen exheben, und nach rückwärts ge— 
wendet das Zeichen zu ohrenbetäuben⸗ 
den „Eljen⸗“ oder „Abzbg“⸗ rufen ge⸗ 
ben, je nachdem, was auf der Bühne 
geſchieht. Wenn auf der Bühne das 
Koſſuthlied geſungen wird, ſtimmt das 
ganze Publikum ſtehend ein, in den 
Pauſen wird das Koſſuthlied und die 
ungariſche Hymne geſungen, dazwi⸗ 
fchen ertönen Rufe: „Nieder mit der 
Henterhymne”, „Nieder mit dem ge- 
meinjamen Heer.“ Den Höhepunft er» 
reichen die Kundgebungen, wenn das 
„Gott erhalte” angejtimmt wird, Die 
Gäfte find zum großen Theil mit Pfei- 
fen ausgerüftet, mit melchen fie einen 
fo ohrenbetäubenden Lärm fchlagen, 
daß das „Gott erhalte” aanz übertönt 
wirb, e8 ift jogar vorgelommen, daß 
auf der Bühne fon das Koſſuthlied 
gefungen wurde und bie Pfiffe nod 
fortbauerten, weil man nicht hörte, 
masd-auf ber Bühne aefhab. m übri- 
gen hauen nur die Kunbgebungen 
dem Stüde etmas Lebensgeiſt ein. Das 

Drama ift ein ſo elendes Mach⸗ 
wert. hafı e8 Bald bon ber ühne bei» 
a wird. ; —— 


| Der 


| miffion iſt Ward-Superintendent 


Ne > 


Lokalberiht.. 


Friedensrichterpoſten. | 


— — 


Etwas Taſchenſpielerei auch dies⸗ 
mal bei deren Neubeſetzung. 


— — — 


Maßregelung ſtädtiſcher Beamten. 


Baukoſten der neuen Hochſchule für die 
Weftfeite. — Die Auffüllung des Grant 
Parfs.— Stimmenzählung im Durborom- 
Eorimer-:Wahlfonteft. a 


Gouverneur Dates hat geftern bem | 
Staat3-Senat die Lifte der von ihm | 
für Chicago neu ernannten Tyriedend- | 
Er bat fich bei ber | 
Zufammenjtellung der Lifte, wie das 


richter zugeſtellt. 


Geſetz es vorſchreibt, nach den Empfeh⸗ 
lungen des Richterkollegiums von Cook 
Counth gerichtet, aber nur ſo weit es 
ihm gepaßt hat. Das Richterkollegium 
hatte J. R. Caverly zum Nachfolger 
des James C. Martin empfohlen, der 
Gouvberneur macht keinen Nachfolger 
für Martin namhaft, ſo daß dieſer 
im Amte verbleiben kann. Friedens⸗ 
richter Hutley war empfohlen worden 
„„um Nachfolger für Friedensrichter 
Wallace und zu ſeinem eigenen“. — 
Gouverneur beſtimmte Herrn 
Bradwell zum Nachfolger für Fries | 
densrichter Wallace, was allerdings 
Herrn Hurley nicht hindern konnte, als 
ſein eigener Nachfolger weiter zu am— 
tiren. Für Evanſton Townſhip hat 
der Gouverneur überhaupt keine neuen 
Friedensrichter ernannt, ſo daß Kadi 
Robert M. Scholes, den das Richter⸗ 
kollegium hat ausmerzen wollen, im 
Amte verbleiben kann; in gleicher Wei— 
I hat fi} der Gouverneur als Retter 
ür den Kadi W. D. Wilcor von ef: 
ferfon erwiefen. — Nachitehend folgt 
die Lille der Ernennungen — io | 
nicht3 anderes dabei bemerkt ift, find 
die Betreffenden zu ihren eigenen | 
Nachfolgern bejtimmt: 

South Chicago — Yohn E. Evereit, 
Mm. IT. Hal, Kohn Richarbfon, 
George W. Underwood, Mar 8. 
Molff, John N. Prindiville und Tho- 
mas Brabmell (Lebigenannter ift zu 
feinem eigenen Nachfolger und zu dem 
bon MR. W. Wallace beitimmt); 
North Chicago — E. E. Hamburgber, 
%. ©. Sheldon, G. H. Woods, W. J. 
Gibbons, George Kerften; Weit Chi- 
cago — Yarbi3 Blume, D. 3. Chott, 
Mar Eberhardt, Milies Kehoe, Diaf 
Severfon, James CE. Dooley, Yames 
M. Doyle, M. %. O’Donoghuc und 
G. 3. Sabath (zu feinem eigenen) und 
zu M. U. LaBuys Nachfolger); Hyde 
Part — F. M. Eharlton, Gidern ©. 


| Clark, U. B. Lee, Charles H. Calla- 


han, M. 3. Quinn, Philipp Koehler 

(al8 Nachfolger von George L, Ford) 

und Frank Fofter (als Nachfolger von 

Edward Lewis); Late Viem — Emil 

A. W. Johnfon, Niles E. Dlfon, John 

U. Mahoney, Maurice E. Lange (als 

Nachfolger des verſtorbenen Henry 

Bonnefoi) und John M. Stevens (al3 

Nachfolger von E. %. Whitney); Lake 

— RR M. Yandus, John Fitgerald, 

Aa ©. Adams (als Nachfolger von 

PB. H. Duggan), Henry D. Smalley 

(als Nachfolger von Edwin Rhodes) 

und Kohn 3. Henneffey (als Nachfol- 

ger bon John M. Moore); — \effer- 

fon — Robert M. Campbell, Thomas | 
Edgar, Hubert Eroder (ald Nachfol— | 
ger von D. H. MeConoughey) und | 
Albert F. Keenen (als Nachfolger von | 
Robert M. Holt); Kalumet — Nobn | 
M. Clarfe und M. Y. Mohan (al3 

Nachfolger von E. E. Wilder); Nor- 

wood Bart — Davis M. Ball. 

* * * 

Auf MWeifung der — 
Cahill vom Straßenamt wegen Pflicht⸗ | 
verfäumniß feiner Stellung enthoben | 
worden; ber Geitenmweg = nfpeftor | 
Patrid %. Gorman wird fich vor ber | 
Kommiffion auf eine Anklage hin zu 
verantworten haben, nach melcher er 
fich durch Beftechung zu einer Pflicht» 
vernachläſſigung hat bewegen Iaffen. 

* * * 

Der Schulraths - Ausfhup für | 
Grundftüde und Gebäude nahm ge= 
jtern von den Angeboten Einficht, die 
für den Bau ber neuen Hochjchule ein- 
aelaufen find, welche an der W.AUdams 
Str., zwifchen Hoyne und Seeley Ave., 
errichtet werben fol. Der Bau wird 
50 Zimmer, bezw. Säle enthalten, ba= 
runter eine geräumige Turnhalle, einen 
Bihliotheis- und einen Saal für den 
Unterricht im Zeichnen, jowie verfchie- 
dene Laboratorien. Die Baufojten 
werben auf $250,000 veranfchlagt. 


* * * 


Herrt Daniel F. Crilly von der Park⸗ | 
behörbe der Sübfeite macht Einmwen- 
dungen dagegen, dak bie Abmwafjerbe- 
hörde da3 Erdreich, das in ihrem Auf» 
trage von den Flußufern abgeftochen 
wird, im Außenhafen verjenten läßt, 
ftatt e3 zur Auffülung des Grant | 
Bark zu verwenden. Herr Erilly meint, | 
die Unreinheit des ftäbtifchenLeitung?- 
waſſers ſei großentheils auf dieſe Ab— 
lagerungen zurückzuführen. Man wi— | 
berfpricht ihm indefien. E38 wird ge- 
fagt, daß eine Verunreinigung des 
MWaffers durch jenes Erbreich nicht zu 
befürchten fei, daß vielmehr die Verun- 
reinigung durch die Abmwaffer erfolge, 
welche der Galumet-Fluß in den See 


Cluett:Peabody Hemden. find gut 
zum Anfehen und auch gut zum Ira- | 
gen— Euer Händler verfauft diejelben. 

Cluett den, $1.50 aufmärt3. 
Monarch Hemden, $1.00. 
Cluett, Peabody & Oo. 


N 
—r 
— — ⸗ 


Ohne GOLD DUST i 


Die mit Arbeit überhäufte Hausfrau fol 


GOLDD 


je Hülfe rufen. Kürzt bie Arbeit und verlängert bie freie Zeit. 
oben bi8 zum Keller; is und Gefchirr ; Pfanne und Kefjel, Thür und Fu n. 
die Arbeit eine Qual —das Putzmittel der Jetztzeit; iſt ſparſamer und beſſer als Seife. 


Cahzt dieſe Golcd Dust 
Swillinge für_ Euch arbeiten. 


UST 


Neinigt alles, mas fich reinigen läht, vom Dad» 


Einzige Fabrilanten Die N. RB. Kairbant Company, 


D. 


New Yort. 


Bofton. 


Das Beite 


St. Louis. Fabrifanten der „Oval Fairy Soap.” 


— —— —— — — 
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für jedes Alter. 


Von dem Kinde in der Wiege bis zu den hochbetagten 
Großeltern, und jetzt iſt die richtige Jahreszeit, es für 
Blutreinigung — Ausſcheidung ungeſunder Säfte und 
Kräftigung des Körpers zu nehmen. 


=PUSHNURD 


Heilt 


auf eine ſanfte, gelinde, na⸗ 
turgemäße Art, und nicht durch 


Erzeugung von Ausſchlag oder durch ſchwächendes Ab⸗ 
weichen, welches doch nur vorübergehend erleichtert. 

Hat Dein Apotheker kein Pushkuro, ſo ſende 81. 00 an Dr. Puſcheck 
uünd es wird Dir eine Flaſche ſchnell per Expreß portofrei zugeſandt. 


Aerztlicher Rath frei! Schreibe glei an 


DR. C. PUSCHECK, 


1619 Diversey Bivd. 


fpüle. Ferner: die Bagger-Kontral- 
toren mürben das fragliche Erdreich 
nach dem Grant Park fchaffen, jofern 
die Barkbehörde ihnen die hierdurch 
für fie entjtehenden Mehrfojten vergüs: 
ten würde, 

* * * 

Ogleich das Bankerott-Verfahren, 
welches von den Hypotheken -Gläubi— 
gern der Union Traction Co. gegen 
dieſe eingeleitet 
Linie wohl den Zweck gehabt hat, die 
Stadt bei den Verhandlungen über 
die Erneuerung der Gerechtſame in 
Nachtheil zu ſetzen, ſo ſcheint das 
Vorgehen ſich doch auch gegen 
unſeren früheren Ehrenbürger Char— 
les T. Yerkes zu richten. Man kann 
es in den betheiligten Kreiſen demſel— 
ben noch immer nicht vergeſſen, daß er 
ſeine früheren Geſchäftsfreunde und 
„Arbeitgeber“ mit den Linien der Con— 
ſolidated Traction Co. ſo ſchmählich 
über's Ohr gehauen hat. Merkes 
zwang bekanntlich die Union Traction 
Co., die Linien der Conſolidated Co. 
zu pachten und ließ ſich ſeine Conſoli— 
dated⸗Aktien zum Preiſe von 845 das 
Stüd ablaufen. Seine Bezahlung 
erhielt er in Form von garantirten 
Schuldſcheinen 
von 86,750,000. Das geſchah vor 
drei Jahren. Seither hat die Union 
Traction Co. jährlich gegen $300,000 
aus ihren eigenen Fonds zur Berzin- 
fung bdiefer Bonds beijteuern müflen, 
denn die Einnahmen der Eonfolidated 
Ep, reihen angeblih nur eben zur 
Dedung der Betriebätoften aus.— Das 
eingeleitete Banterott =» Verfahren iit 
abfihtlih nicht auf die Conſolidated 
Eo. ausgedehnt worden. Die Maflen- 
berivalter follen nämlich inſtand geſetzt 
merben, die meitere VBerzinfung der 
Dertes’ichen Bonds zu verweigern. 
Begründen werden fie angeblich ihre 
Weigerung mit dem Hinweis darauf, 
daß e3 bei der Pahhtung der Confoli- 
dated- Linien nicht mit rechten Dingen 
zugegangen fei; baß der Sachverhalt 
der Bachtung von Yerkes falſch ge— 
fhildert worden jet, ja daß gerabezu 
Betrug im Spiele gemeien jei.—Man 
nimmt an, daß in Anbetracht der 
Schädigung, die hier feinen Intereſſen 
droht, Herr Yerkes ſich beeilen werde, 
von London aus, imo er ſich gegenwär⸗ 
tig aufhält, hierher zurüdgufehren. 

u nn . 
Wiedergefunden. 

Die 15jährige Ella Kabifon, Nr, 
8918 Commercial Avenue, die jeit 
Montag vermißt ipurde, ift geftern von 
ihrem Er in der Wohnung ihrer 
Tante, Frau U. Marfonig, Nr 100 
zn Straße, ermittelt imorben. 

ie 
tehten. 


wis 


worden ift, in erfter | 


im  Gefammtbetrage | 


teigerte ih, nad) Haufe zurüüdzu- 


| DampfersStapellanf. 
| sel, Divan Weaver vollzog die Taufe. 


Der Dampfer „Charles M. Warner“ 
| wurde heute auf den Schiffsbauhöfen 
| zuSouthChicago vomStapel gelaſſen. 
Die Taufe vollzog Frl.Vivian Weaver, 

Tochter von Henry E. Weaver. Es 

war der erſte Stapellauf in dieſem 
Jahre. Der Zeremonie wohnten etwa 
5000 Perſonen, darunter Beſucher aus 
dem Oſten, bei. Auch Charles M. 
Warner, der Vize-Präſident der United 

States Transportation Co., nach dem 

der Dampfer getauft wurde, war zu— 
gegen. Die Geſellſchaft, deren Vize— 
| Präftdent er ift, ift Eigenthümerin bes 

Dampfers. Lehterer ift 400 Fuß lang, 

26 Fuß breit und 34 Fuß hod). 

she ee 
Katholifher Bereinsbund. 


| Hält feine Jahresverfamminng am 24. Ma 
in Bloomington ab. 

Der deutfch-fatholifche Vereinsbund 
bon Zlinoi3 wird feine nächte jähr- 
liche Generalverfammlung am 24. Mat 
in Bloomington abhalten, und man 
beabfichtigt, aus dieſem Anlaß eine 

| große Erfurfion von hier nach Bloom- 
ington zu veranftalten. Alle Delega- 
‚en, fowie Jedermann, welcher fich da= 


für intereffirt, find erfucht, fi mor= | 
im Grand | 


gen Nachmittag 23 Uhr 

Pacific Hotel, Clark Str. und Jadfon 

Boulevard, einzuftellen. E3 follen in 

biefer Verfammlung die näheren Vor- 

bereitungen beſprochen werden. 
— — —— — 


Seine Abſchiedspredigt. 


Paſtor H. Hintze von der deutſchen 
ebangeliſchen Kirche zu Oak Park 
wird dort morgen ſeine Abſchiedspre⸗ 
digt halten. Er wird in Kurzem ſein 

Amt als Seelſorger der deutſchen 
ebangeliſchen Kirchengemeinde zu 
Douglas Park antreten. Sein Nach— 
folger wird Paſtor C. Hauſer von 
Freeport, Ill. 


— —⸗ —ñ— —ñt 
Sie NRickel⸗Plate Bahn 


iſt die kurze Linie nach dem Oſten und die 
Bedienung iſt ſo gut wie die beite. Ihr wer: 
det Zeit und Geld ſparen, wenn Ihr mit die⸗ 
ſer vahn fahrt. Sie hat drei tägliche Dur: 
fahrende Erprei:güge, mit durdfahrenden 
Veſtibuled Schlaf⸗Waggons, und Ameriean 
Club⸗Mahlzeiten, im Preis rangirend von 
35c bis $1.00 werden in Nidel Plate Dining: 
Gerz jervirt: ebenfalls a fa Karte Bedienung. 
Verjucht eine Meife mit der Nidel Plate= 
Bahn und Ahr werdet finden, dak die Bedie⸗ 
nung fo gut ift, iie irgend eine zuwifchen Chi⸗ 
cago und dem Öften. 

Chicagoer Bahnhof: Harriion Str. und 
giteh Une, Stadt:Tiget-Cffices: 111 Adam 
Str. und Yubiforium-Anner. John Y. Ca⸗ 
laban, ee pe, —* zu. Yun. 
immer. 2U8, icage. » Gentra 
23a Ah 3 — — 


CHICAGO. 


J. $.Lowiiz, 


85 $. CLARK STR. 
Schiffskarten, 
Vollmachten — Eröfgaflen — 
Kollektionen, Jeldfendungen. 


Umzue. 
Bom 1. Maind 


151 E. Van Buren S$tr,, 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 

nahe Clart Str. und 5. Ape.; 
Station fämmtliher Hochbahnen. u 
23ap 


dartnohlen 


ſind jezt zu haben zu den billigften Preifen des Jahres 
und werben im ®Vreije montl. 10 per Zonne fleigen., 
Der Breis für die befte Sorte friih gegrabener 
Sarttoble für Monat April (abgeliefert) beträgt: 
Sargı &ge j 


Small Gag 
Range und Cheſtnut.................. 
Hodug Lump. ............4..44***. 5.5 


Beſie rauchloſe M. a { 
— en 4.50 
Ya Eäden gelieferte Kohle Be per Tonne erira. 


M. J. Summa, 
EI NR. Windelter Ade., an der Chicago, Mils 
mwautce & St. Baul Giienbahn. 
Bapr,imo,:X Telepbon We 705. 


Tel. North 1825. Giabtirt 1864, 


George A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Cotta Tile Tops, galvanifirie Dach- 
rinnen, Tud-Pointing. . 
Dächer, Schorniteine etc,, werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


26ma,dofadi,iınt 


— Beim Umzug. — Er: „Was jtedt 
benn in der großen jchiweren Kifte? Die 
Träger können fie faum die Xreppe 
berunterbringen? Sie: „Ach, e8 find ja 
nur meine Anficht3poftlarien- Albums 
darin.“ 

— Braftifh. — Salomon (auf feine 
Tochter beutend, die gerade borüber- 
geht): „Sieh’ mal, Silberftein, was 
meine Rebella vor e’ fcheened Profil 
bat.“ — Silberftein (geringfhägig): 
„Wie Haipt Profil, mas helft das 
dtielim Geftcht, vie lim de "is 
beifer.“ ——— dr 





lelegcayhiſche Depeſchen. 
Inlaund. 


Zwei große Unbekaunnte! 
Spredyer Miller pfeift aus dem letzten Loch. 

Springfield, SU, 25. April. Der 
bom Haufe der Legiälatur eingejegte 
Ausſchuß zur Unterfuhung der Be- 
bauptung des Sprecher Miller, e3 jet 
ihm zu verfchievenen Malen von zei 
Männern Geld dafür angeboten wor— 
den, daß er feine Pflicht thue und eine 
Abftimmung über die Berftabtli- 
Gungs-Borlage des Senator3 Müller 
geitatte, hat heute früh nach mehrftün- 
diger Vernehmung bes Mannes, ber 
anfcheinend ein jehr harmiofes Gemüth 
bat, auf die DVernehmung meiterer 
Zeugen verzichtet, nahdem Müller eine 
ziemlih unbdeutliche Schilderung der 
angeblichen „WVerfucher“ gegeben hatte 
und im Kreugperhör der fech$ dem 
Ausſchuß angehörigen Advokaten fo 
knieſchwach geworden war, daß man 
ihm die Vergünſtigung gewährte, über 
die Verhandlungen Schweigen zu be— 
wahren. Da das Haus ſich bis Dien- 
ſtag Morgen vertagt hatte, ſo wird ber 
Ausſchuß am Montag Abend zuſam— 
mentreten und ſeinen Bericht an das 
Haus abfaſſen. Namen konnteM. nicht 
angeben, und der Ausſchuß kam zu der 
Ueberzeugung, daß Miller ſich jene 
„Budel“-Geſchichte von ſeinen politi— 
ſchen Hintermännern Lorimer, Gouv. 
Yates und Konſorten habe einflüſtern 
laſſen. Miller wird wahrſcheinlich un— 
ter dem Druck der 9 Unabhängigen 
zurücktreten, um nicht mit Schimpf 
und Schande abgeſetzt zu werden. 

Im Senat wurden folgende, für 
Chicago wichtige Vorlagen angenom= 
men: Den Stabtrath zu ermädtigen, 
das Gebühren-Syftem im Amt dbe3 
Del-Inipektors abzufchaffen, die An- 
bringung von Plafat-Ständen zu re= 
geln und für eine beffere Aufficht über 
Tahrftühle und eine Lizenfirung der 
Tahrjtuhlwärter zu forgen; den Chi- 
cagoer Schulrath zu.bepollmädhitigen, 
Schulhäufer für öffentliche Vorträge 
zu vermiethen und Schulen für ver= 
früppelte Kinder zu bauen; die Stabt 
anzumeifen, Daf Bart und anderen 
Vorftädten im Abmafferfanal-Gebist 
ftädtifches Leitungsmwafler zu ’Chica= 
goer Gtabtpreifen zu liefern. Des 
Weiteren gelangte die Vorlage zur An= 
nahme, mwelche die Berurtheilung bon 
Verbrechern zu Zuchthaugitrafe von 
unbeftimmter Dauer verbietet. 

Sm Haufe wurde die Vorlage ange- 
nommen, mwelche Gelber für die Ent- 
fendung eines Regimentes Infanterie, 
einer Abtheilung Reiterei, einer Batte- 
tie und von hundert Mann See-Miliz 
auf adht Tage zur St. Louifer Aus- 
ftellung vermilligt, troß heftiger Oppo= 
fition bon Seiten de3 Ex-Sprechers 
Sherman und des Herrn Darrom. 
„Ich bin e3 müde“, fagte Herr Sher- 
man, „Steuergelder für Windbeute- 
leien verſchleudert zu ſehen. ch bin es 
müde zuzuſchauen, wie der Staat Illi⸗ 
nois mit Zuſtimmung der republikani⸗ 
ſchen Partei Frachtrechnungen für 
Kühe EAuſpielung auf den Transport 
ber Milhtuh des Coup. Nates nad) 
Springfield) bezahlt. Wir müllen 
darüber fpredhen. Sind Eie ganz von 
Sinnen? Nebt verlangt man bon 
Shnen Geld, damit einige „Strahl- 
ejel"-Dberjten fih vor dem großen 
Staat Miffouri zur Schau Stellen fön= 
nen. Großer Gott! Mohin treiben 
mir?” Aber diefe Einwände fruchteten 
nichts. 

Der Praſident in Nebraska. 


Lincoln, Nebr., 25. April. Präſi— 
dent Rooſevelt und ſeine Reiſegeſell— 
ſchaft trafen heute Nachmittag auf der 
Rückkehr vom Yellowſtone Park an der 
Staatsgrenze ein, und werden bis 
zum Dienſtag, dem Tage ihrer Wei— 
terreife nad St ‚Louis, in Nebrasfa 
permeilen, mo ihnen überall ein glän- 
zender Empfang zugedacht iſt. Ge— 
neral Culver begrüßte den Präſiden— 
ten an der Grenze im Namen bed Gou= 
verneurd. Innerhalb eines Umkrei— 
fe3 von hundert Meilen find die Far— 
mer und Viehzüchter nach Alliance ge= 
fommen, um den Präfidenten zu be- 
grüßen. Nach einftündigem Aufent- 
halt erfolgt die Weiterfahrt. 

Gillette, Wyo., 25. April. Die den 
Präfidenten begleitenden Geheimpolizi- 
ften ermifchten mährend der Fahrt 
einen armen Teufel, welcher auf ber 
Platform mitfuhr. Als fie ihn zu 
paden verfuchten, leitete er Wiber- 
ftand, doch wurde er jchließlich über- 
mältigt und in Billingd der Polizei 
übergeben. Der Mann gehört ber 
Matrofen-Union in San Franzidto 
an und befand fih auf der Wander: 
fhaft nad St. Paul, imo er feine alte 
Mutter nochmal befuchen wollte. Geld 
hatte er nicht. 


Gouvdernanten: Elend, 


Tem York, 25. April. Geute be= 
gann hier die Verhandlung bes zimei- 
ten Prozefjes von Yıl. Marie Bent 
auf $25,000 Schabenerfa gegen Ha= 
told Hartöhorn, den zmölfjährigen 
Sohn des reichen Bankier3 James M. 
Hartähorn. Frl. Bent war Erziehe- 
rin der Kinder des Banfierd. Am 25. 
Oktober 1900 fol Harold Frl. Bent 
auf den Nüden gefprungen fein, fie 
mit den Füßen geftoßen und in ande> 
rer MWeife dermaßen mißhandelt bas 
ben, baß bie junge Dame Kae theil⸗ 
weiſe gelähmt iſt. Als dieſelbe der 
Mutter des Buben Anzeige von dem 
Vorfall erſtattete, erhielt ſie von der 
braven Frau die troſtreiche Antwort, 
daß andere Erzieherinnen ſich das ganz 
ruhig hätten gefallen laſſen. Frl. 
Bent verlangt jetzt Entſchädigung in 
obigem Betrage. 

Necht gemüthlid. 

Lexington, Ky. 25. April. Louis 
Lunsford, ein Paſſagier, hatte «uf ei⸗ 
nem Zuge der L. & N.Bahn heute 
Krawall gemacht, nr beffen ber 

o lange hielt, bi3 Qunsford 


bier 
3 hatte. 
iwieber mitfahren. 


verurtbeilt war und feine 
tt Dann er 


} Der verfradhte „„Briuz’‘. 
New Hort, 25. April. Der Bun- 


„ besbiftriftsanmalt hat heute „Prinz“ 


oe Ranje Smild® und feine Hinter- 
männer wegen Verlegung de8 Kon= 
traftarbeitergefeges angeflagt. Der 
„Prinz“ fam mit großem Gefolge ala 
angeblicher mafchechter inbijcher Fürjt 
bier an und eröffnete ein orientalifche3 
Speifehaus, in welddem iein „Gefolge“ 


al3 Diener und Köche bejchäftigt wur=- 


ben. Das Unternehmen jchlug fehl, 
bie Regierung ließ die Diener und 
Köche heimfchiden und hat jeht die 
Unternehmer beim Widel genommen. 
— 


Uuslan. 


Emilie und ihr ‚„‚Zohann‘,. 


Baronefje v. Sedendorf von der Anklage 
des Kindsmords freigefprochen. 

Berlin, 25. April. Vor demSchmur- 
gericht in Hanau ging heute der Pro- 
zeß gegen bie 21jährige Baroneffe 
Emilie v. Sedendorff-Berna aus Rif- 
fel heim a. M. megen Kindesmorbes 
zu Ende. Die Angeklagte, welche jchon 
bald nad) ihrer Verhaftung das Ge- 
ftändniß abgelegt hatte, ihr neugebo- 
rened Kind, welches ihrem Berhältnif 
mit einem Reitfnecht de3 väterlichen 
Gut3 entjprang, in einem Garten ver= 
graben zu haben, murbe freigefpro- 
chen, „ba fie bei der That ihrer freien 
MWillensbethätigung nit mächtig 


war.” 
Ein Siegesberidht. 
Der tolle Mullah gefchlagen. — Wie groß 
war der Derluft der Briten? 

den, Arabien, 25. April Briga- 
begeneral Manning bat nad) fchwerem 
Kampfe die Mannen de3 tollen Mul- 
lah geſchlagen und Oberſt Cobbe im 
Somaliland befreit. Von den Fein— 
den wurden 2000 getödtet. Wie groß 
der Verluſt der Briten iſt, hat der 
Sieger „vergeſſen“, zu melden. 

An der Schlacht am 17. April, als 
die Engländer eine Niederlage erlitten, 
nahmen von dem Heere des Mullah 
2000 Berittene und 10,000 Lanzen— 
träger theil. Sie umzingelten Oberſt 
Plunkets Abtheilung auf offenem 
Felde und trotzdem die Engländer ſie 
durch ihr ſcharfes Gewehrfeuer immer 
wieder zurückgetrieben, mußten dieſe, 
nachdem fie ihr Pulver verſchoſſen hat⸗ 
ten, unterliegen. Nur eine Handvoll 
Leute retteten ſich, und dieſe waren 
ſämmtlich verwundet. Die Somali ſol— 
len furchtbare Verluſte erlitten haben. 
Der tolle Mullah hat noch 3000 bis 
4000 Berittene und 80,000 Lanzen— 
träger. 

Der Storch kommt. 

München, 25. April. Zu Lindau 
am Bodenſee ſind heute ein Hofbeam— 
ter, ein Arzt und Wärterinnen aus 
Dresden eingetroffen, um der Kron— 
prinzeſſin Louiſe bei ihrer, in vierzehn 
Tagen exwarteten Niederkunft zurSei— 
te zu ſtehen. Der Beamte hat Befehl, 
das Kind, ſowie es drei Wochen alt iſt, 
nach Dresden zu bringen. 

Der Großherzog von Tuscana hat 
ſich mit ſeiner Tochter, der Kronprin— 
zeſſin Louiſe, ausgeſöhnt, aus Rück— 
ſicht auf ihre jüngeren Schweſtern, 
aber beſtimmt, daß ſie ihre Wohnung 
nicht in Salzburg nehmen ſoll. 
Wahlaufruf der Freiſinnigen Ver⸗ 

einigung. 

Berlin, 25. April. Trotzdem bie 
Reichstagswahlen bereits am 16. Juni 
ſtattfinden, liegt heute doch erſt ein 
Wahlaufruf einer Partei vor, nämlich 
derjenige der „Freiſinnigen Vereini— 
gung.“ Derſelbe bekämpft die konfeſ— 
ſionelle Herrſchaft in den Schulen ſo— 
wie die einſeitige Intereſſen-Politik 
auf wirthſchaftlichem Gebiete und 
ſchließt mit der Aufzählung der ver— 
ſchiedenen Forderungen der Partei, 
die weſentlich Neues nicht bieten. 

Damrofhs Pläne. 


Berlin, 25. April. 
roſch will nächftes Frühjahr eine Reihe 
Spmphonie- und Wagner = Konzerte 
in verfchiedenen beutfchen Städten, 
fodann in Paris mit Edouard Colon= 
ne und darnah in Gt. Petersburg, 
Moskau und Warfehau dirigiren. 


Cefegraphifche Yolizen. 


Inland. 


— In Fort Screven, Ga., wird ein 
Soldat wegen Ausſatz behandelt. 

— In dieſer Woche wurden 166 
Zahlungseinſtellungen gemeldet, 212 
in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Bei Eldorado, Ill. iſt in der 
Tiefe von zehn Fuß eine reiche Silber⸗ 
erz⸗Ader bloßgelegt worden. 

— Die berühmte neue Jacht „Re⸗ 
liance“, welche ſich um den Amerika— 


Walter Dams' 


„Abendpof”, Chicago, Samftag, den 25. zupril 1903. 


— In Columbus, D., haben fich die 
Beleuhitungs» und bie Straßenbahn: 
geſellſchaft verſchmolzen. 

— In Eenterville, Ala., und in 
Norfolt, Ba., wurden geftern zwei Ne- 
ger imegen Ermorbung von Weißen, 
Yrau Eojtello und von E. 2. Hunter, 
gehängt. 

— Zu einem Kirdhenbau-Bazar in 
New Hort hat Frau Theo. Roofenelt 
ein Rahmengeftell mit den Bildern ver 
beutichen Kaiferin, der englifchen und 
der bolländifchen Königin und ihrem 
eigenen geitiftet. 

— lim meiteren Verfall zu verhüten, 
ift das Original der Erklärung ber 
Unabhängigkeit vom Staatöbeparte- 
ment der öffentlihung Schauftellung 
entzogen und in einem Gewölbe unter- 
gebracht morben. 

— Die 19jährige Martha Lawrence, 
Haushälterin des Farmers Silas 
Beam bei Valparaiſo, Ind., wurde er⸗ 
mordet. Beam's Sohn Truman wur— 
de verhaftet. Er ſoll das Mädchen mit 
Heirathsanträgen verfolgt haben. 

— Während einer Vorſtellung auf 
der Schlittſchuhbahn im Tabernacle zu 
Peoria, Ill. brach geſtern Feuer aus. 
Der Zuſchauer bemächtigte ſich pani— 
ſcher Schrecken und etwa ein Dutzend 
erlitt leichte Verletzungen. Das Feuer 
wurde bald gelöſcht. 

— Aus den Schulbüchereien in der 
Stadt New NYork hat der dortige 
Schulrath das berühmte Buch „Onkel 
Toms Hütte“ als veraltet und haß— 
erweckend ausmeczen laſſen. 

— Willie Brown fiel bei Mt. Ver— 
non, N. Q., in einen Bach, feine Mut- 
ter entdedte an feinen naffen Kleidern 
ftarfen Schnapsgeruch, und das führte 
zur Entdedung einer „Mondſchein“⸗ 
Brennerei. 

— Als Dieb von Briefen aus einem 
alten hölzernen Brieffaften beiSpring- 
field, D., wurde ein blauer Häher ent- 
bedt, welcher in dem Kajften fein Neft 
gebaut hatte und dem die Briefe dabei 
im Wege waren. Er trug fie nad) ei- 
nem selbe und zerriß fie. . 

— Präfident Roofevelt pries bei. der 
Grunpdfteinlegung de3 nördlichen Ein: 
fahrtthores zum Yellomjtone Park bei 
Garbiner,Mont., die munderbarenfta- 
turfchönheiten des Nationalparks und 
befürmortete eine gefunde Forjtmirth- 
ſchaft. 

— Frau Jennie Flood wurde in 
Grand Rapids, Mich., wegen angebli— 
cher Ermordung von John Landon un— 
ter Beihilfe von B. Fingleton auf deſ— 
ſen Farm verhaftet. Landon's Leben 
war unlängſt zu Gunſten der Frau im 
Betrage von 831000 verſichert worden. 

— Andrew Carnegie's Anerbieten, 
im Haag eine internationale Bibliothek 
und einen Friedenstempel zu errichten 
und zu erhalten, mit einem Koſtenauf— 
wande von $1,500,000, ift, laut Depe- 
The aus Wafhington, von der holländi- 
Ihen Regierung angenommen worden. 


— Vize-Gouverneur Lee's Ausſagen 
vor den Großgeſchworenen in St. 
Louis über die Budelwirthſchaft in der 
Legislatur von Miſſouri werden die 
Erhebung von Anklagen gegen fünf 
oder ſechs „prominente“ Politiker und 
Lobbyiſten nach ſich ziehen. 

— — — — 
Ein Phönix. 

An der Spitze eines Coloradoer S5chul 
Syſtems mit 29. 


Ein ſtarker, geſunder, hungriger 
Yarmer-unge fann ungefähr alles 


| ejjen maß er zu beißen vermag. Er 


| Yäuft 


| 
| 


Becher beiverben foll, machte heute ihre | 


Probefahrt. 


— linmweit Seattle, Wafh., ijt heute 
beim Kohlengraben Eifenerz gefunden 
morben, melches $7 Goldgehalt per 
Ionne ergab. 

— Die Wagenfabrit ‚von Hugo 
Scherer & Eo. in Detroit wurde zum 
Betrage von $100,000 durch Feuer ge- 
ſchädigt. 

— Das frühere St. Louiſer Unter—⸗ 
Hausmitglied Louis Decker, ein Wirth, 
iſt wegen Meineids zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Nördlich von Portland, Ore., 
wurde geſtern Abend ein Meteor be— 
merkt, der ausſah wie rothglühendes 
Eiſen. 


— In 2050 Bierfäſſern wurden 
8250,000 Silberdollars heute von 
New Hort nach ben Philippinen ver⸗ 
ſandt. 

— A. W. Machen, Superintendent 
des Landbriefträgerſyſtems, ſoll we⸗ 
gen ſeiner Verbindung mit Lieferan⸗ 
ten abgeſetzt werden. 

— Zu Holds, N. Y., trat heute Frl. 
SJelfte Singer auf ein Streihholz, die- 
je entzündete fih und feßte ihre Klei- 
der in Brand. Die Unglüdliche erlitt 
furchtbare Brandwunden 


hierdurch große Gefahr, das 
Fundament für zukünftige Krankheit 
zu legen, beſonders wenn er ſpäter zu 
ſitzenden Lebensweiſe gezwungen 
iſt. 

Ein hervorragender junger Mann 
in einer Stadt Colorados, der auf ei— 
ner Farm im öſtlichen Illinois geboren 
wurde, ſagt: „Während meiner ganzen 
Jugend hatte ich einen außergewöhn— 
lich entwickelten Appetit, den ich in 
jeder Weiſe zu befriedigen erlaubt 
war. Während der Winter-Monate 
beſonders vertilgte ich große Mengen 
von Sorghum Molaſſes, Pfannkuchen 
und Biscuits. 

„Im Alter von 19 Jahren, als ich 
die Farm verließ und die Schule als 
Lehrer betrat, war ich zu einem richtig 
leidenden Dyspeptiker geworden. Fort⸗ 
mährende Abführmittel waren nöthig, 
und nur Die allereinfachite Nahrung 
vermochte ich zu verbauen. Mehrere 
Sabre nahm ich fein anderes Effen mit 
zur Schule al3 Hafermehl und Era- 
der2. 

Das Leben jpann fich Ianafam in 
diefer Weife ab. Vor ſechs Jahren ver- 
beirathete ich mich und bejuchte das 
College, wo ich mich zwei Jahre auf- 
hielt, aber meine geiftige Arbeit wurde 
bedeutend vonKopfjehmerzen und Mi- 
digfeit, hervorgerufen durch die Un- 
verdaulichkeit, behindert. Ych verlieh 
das College und unterrichtete ein Nahr 
in der Schule, in ber Zeit befam ich 
einen Anfall von Gebirnfieber. Vor 
drei Jahren fam ich nad Colorado 
und unterrichtete Grammatif in den“ 
Schulen hier bi8 zum Februar 1901, 
mo mein fchlecht genährter Körper die 
Anstrengungen nicht länger ertragen 
fonnte, und ich brad) an Körper und 
Geift vollftändig zufammen. mei 
Wochen lang war ich dem Tode nahe 
und beinahe immer bemußtlos. Dann 
wurde mir Grape Nuts gegeben ala 
regelmäßige Diät, und der Mechjel 
trat ein. E3 fchien ein Wunber. 

„Um die Gefchichte furz zu machen 
ih bin jet ber Pringipal unferer 
Schule hier mit 29 Jahren, und id 
verrichte poppelt jo viel Kopfarbeit ala 
je zubor, und ich erfreue mich befferer 
Gefundheit ala je. Ich effe und ver- 
baue alle Art Speifen, gebrauche feine 
Abführmittel, und Kopfichmerzen find 
mir beinahe unbefannt, und Grape 
Nutz rief diefen Wechfel hervor. Sie 
werben verftehen, meßhalb ich Grape 
Nuts fo warm empfehle, e3 ift ein re- 
gelmäßiges Geriht Morgen? und 
Abend3 in unferer Famtlie.“ Namen 
erfährt man bon ber Poftum Eo,, 
Battle Creel, Mich 


* 


— Auf dem Schiffsjungen-⸗Schiff 
„Columbia“ am Brooklyner Schiffs⸗ 
bauhof ſind 1300 Schiffsjungen unter⸗ 
gebracht, obmohl nur für 150 Raum 
ift. E rft in zwei Monaten kann ein 
neues Schulfdiff, der „Hancod“, in 
Gebrauch genommen werben. 

— Schulfnaben bewarfen einen, vor 
einer Grocery in Brooklyn, N. Y., an- 
fheinend eingefchlafenen Mann mit 
Schmut. Ein Polizift entdeckte, daß 
der Mann tobt ei. Bisher ift der 
Unbefannte noch nicht identifizirt mor- 
ben. 

— Zu Mibdbleton, Süd-Obhio, mur- 


be geftern Abend in 600 Fuß Tiefe eine. 


gewaltige Naturgad-Aber angebohtrt. 
Das ausftrömende Del erplodirte und 
die Brunnenbohrer Cumming, Smith 
und Roger3? murden furdtbar ver- 
brannt. Der Fund hat riefige Aufre- 
gung hervorgerufen. 

— Thierarzt MeDonough in Mont- 
clair, N. $., zeigte mehreren hundert 
Schulfindern einen angefetteten tollen 


Hund, damit fie fih in Zufunft beifer | 


zu fhüten müßten. Er erflärte, daß 


tolfe Hunde nie Schaum am Maul | 


hätten. 

— Hetiy Green jah in einem Nem 
Yorker Gerichtsfaal viele auf Schei- 
dung Klagende Frauen. Sie behaup— 
tete, daß die vielen unglüdlichen Ehen 


daher rührten, daß die Frauen nichts | 


vom Haushalten verftänden und ber 
Mann dadurch feinem Heim entfrem= 
det werde. 

— Zu Stamford, Ky., trug heute 
der Telephon-Arbeiter Wm. Florence 
eine Stange Dynamit in ber Tafche 
und eine eleftrifche Batterie um den 
Hals. Die Zündfehnur des Dynamits 
fam mit der Batterie zufällig zufam- 
men; im nächjiten Augenblid  murbe 
Florence auseinandergeriſſen. 

— Aus geheim gehaltenen Gründen 
wurden die Leichen der Gattin des 
früheren Flotten-Sekretärs Wm. C. 
Whitney und ihres erſten Gemahls, 
Kapt. Randolph, auf dem Friedhof zu 
Douglaston, L. J. ausgegraben und 
in Waſhington beigeſetzt. Von der Fa— 
milie Whitney war Niemand zugegen. 

— Ueber das Germaniſche Muſeum 
der Harvard-Univerſität hielt Prof. 
Kuno Francke in Waſhington vor ei— 
nem großen Publikum, darunter Ka— 
binetmitglieder und Vertreter der 
deutſchen Botſchaft, einen Vortrag. 
Präſident Rooſevelt überſandte brief— 
lich ſein Bedauern, nicht kommen zu 
können. 

— Die Zahl der, bei dem Brande 
eines Paſſagierzuges der Erie-Bahn 
letzte Woche auf ſo entſetzliche Weiſe 
verunglückten Reiſenden iſt auf neun 
geſtiegen. Fred. Becker, Ravenna, O., 
und Robert Wheeler, Brooklyn, N. Y., 
ſind an übrig gebliebenen Schmuckſa— 
chen heute als zwei der Opfer erkannt 
worden. 

— Die Erzbiſchöfe der römiſch-ka— 
tholiſchen Kirche haben in einer Ver— 
ſammlung in Waſhington beſchloſſen, 
abfällige Erklärungen, wie ſie über 
Erzbiſchof Ireland's politiſches Auf— 
treten und die Philippinen-Politik der 
Regierung auf dem erften National- 
fongreß des Allgemeinen Katholifen- 
bundes in Chicago im leßten Sommer 
gefaßt wurden, zu unterfagen. 

— in Kanfas City hat der Groß— 
fleifeher-Truft zum zmeiten Male in 
furzer Zeit die Preife des Rindfleifches 
um $2 per 100 Pfund erhöht, angeb- 
lich, um jo die Strafe megen Ber: 
legung de3 Anti-Truftgefebes aus dem 
Nublitum herauszufchlagen. Den ent- 
rüfteten Kleinfleifchern murbs erklärt, 
fie follten froh fein, daß der Aufichlag 
nicht $3 betrage. 

Ausland. 


— König Edward Hat dem Bapit 
feinen Befuch angekündigt. 

— I Verfailles fam es bei der po= 
Tizeilihen Schließung de3 Kapuziner- 
Klofters und in La Roche bei der eines 
Benebdiftiner-Klofters zu Unruhen. 

— Wr. 8. Vanderbilt und Frau 
Anna Rutherfurd wurden heute Mit- 
tag in der St. Marf’3 Kirche in Zon- 
don von Paftor Habden getraut. 

— Die fremden Konfuln in Ceuta 
und Tetuan haben die in jenen Stäb- 
ten anfäfligen Ausländer heute aufge- 
fordert, ji zu fofortiger Flucht be- 
teit zu halten. 


— Infolge Plaßens eine3 Gummi- 
reifend ftürzte der Radſchnellfahrer 
Michael auf einer Probefahrt auf der 
Bahn zu Friedenau bei Berlin und 
wurde lebensgefährlich verlegt. 

— Yu3 dem, mährend der Gt. 
Rouifer Weltausstellung geplanten 
Weltkongreß der Nournaliften mird 
nichts, infolge Läfligkeit des Gt. 
Louiſer Ausſchuſſes. Der nächſte Kon— 
greß wird daher in Wien abgehalten 
werden. 

— Zu Woofung meuterte die Mann- 
ſchaft des amerifanifchen Schiffes 
„Semwall“. Durd die Bemannung be3 
Kriegsfchiffs „Oregon“ murben bie 
Meuterer übermältigt und in Ketten 
gelegt. Der „Semall” gehört Arthur 
Semall in Bath, Me. 

— Hugh Cannon, der Leiter ber 
Berliner Mormonen-Miffion, mil um 
Aufhebung de3 Ausmeifungsbefehls 
einfommen, unter ber Begründung, 
daß die Mormonen in  Deutfchland 
eine eigene Kirche gründen mollten, 
ben Gefegen aehorfam wären und me- 
ber zur Auswanderung noch zur Biel- 
meiberei anregten. Die Zahl ver 
Mormonen in Deutfchland ift 4000. 
Auh Sachen will fie außmeifen. 

— England bat fil$ hinter Japan 
geftedt, um China zum MWibderftand ge- 
ven die Abtretung der Mandjchurei an 
Rupland aufzumuntern. An Paris 
verhält man fi) zu ber Trage refer- 
birt und in London mirlt man auf 
einen gemeinfomen Proteft ber Ber. 
Staaten, England3 und Japanz hin. 
Das Londoner Ausiärtige Amt zeiht 
zürnend Rußland eines Nertrauens- 
brucha, und in ber beutfchen Sthaft 
— i — Die 

.en 


N kin 


ende Dich verfranensboll 


Patientin fi) immer mehr verjchlimmert. 


. . .. an eine Frau. 


Wer ſich ſcheut, ſich der Unterſuchung und den Fragen eines Arztes zu unterziehen, ſollte keinen Au⸗ 
genblick ſäumen, Frau Pinkham eine Schilderung ſeiner Leiden zu geben. Jede Frau, jedes Mädchen, 
kann ſich ohne Scheu an ſie wenden und ihr alles anvertrauen, fie garantiert abſolute Diskretion und zu⸗ 
dem ertheilt ſie den allerbeſten Rath, den nur jemand ertheilen kann. 

Die Fragen, die ein Arzt, ein Mann, an eine Patientin ſtellen wird und muß, ſind für eine ſcham⸗ 
hafte Frau oft äußerft peinlich. Oft wird deshalb eine ſolche nicht mit der ganzen Wahrheit herausrücken 
wollen, ſo daßz ſogar die beſten Aerzte es oft ſchwierig finden, die derſchiedenen Frauenleiden richtig und 
erfolgreich zu behandeln, was dann zur Folge hat, daßz anſtatt beſſer zu werden der Zuſtand einer ſolchen 


Eine Frau verſteht doch immer eine andere Frau beſſer als 


ein Mann das thun kann; es giebt Symptome bei kranken Frauen, die ein Mann einfach nicht verftehen 
kann, einfach deshalb weil er ein Mann iſt; der Frau Pinkham aber kann eine jede die volle Wahrheit 
mittheilen, und deren ausgedehnte Erfahrung ſetzt ſie in den Stand, ſolche Rathſchläge zu ertheilen, die 
eine poſitive Kur zur Folge haben. 

Alle Frauen, deren Geſundheit angegriffen iſt, ſollten ſich Frau Pinkhams Rath verſchaffen; alles 


was dazu nöthig iſt, iſt, ſich brieflich an ſie nach Lynn, zu wenden. 


Frauenleiden ſind immer eruſthaft zu 


nehmen und verlangen eine ſachgemäſßze Behandlung. Seit mehr als fünfundzwanzig Jahren haben ſich 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound in Verbindung mit Frau Pinfhams unvergleich- 
lichen Rathichlägen der leidenden Frauentwelt unfchäsbare Dienfte ertviejen und den unzähligen Patientin: 
nen den Weg zu erneuter Gefundheit und Kraft gebahnt. Die zahllofen Briefe, die Fran Binfham erhalten 
hat, beweijen, dat über eine Million Frauen danf ihrem Rath und ihrem Mittel wiederhergeftellt worden 


find, und zwar nachdem alle anderen Mittel erfolglos geblieben twaren, 


Wenn Sie von einem Apotheker Lydia E. Pinfhams Begetable Compound verlangen, fo Iaffen Sie fidh 
ja nicht überreden, ettvas zu Faufen, t0a8 ihm zufolge „‚gerade jo gut‘ fein fol, denn das ift unmöglich: 
es ift eine unbeftreitbare Thatjache, dat} Fein anderes Mittel auf der Welt eine annähernd ähnliche Anzahl 
glüdlicher Heilungen aufzumweifen hat, ala 


Lydia ©. Pinfhams Begetable Compound. 


Am Reihstanzlerpalais. 


Eine der anziehendften Hiltorifchen 
Sehenswürdigfeiten von Berlin, bie 
freilich nicht jedem GSterblichen ohne 
weiteres zugänglich ift, liegt hinter den 
grauen Mauern des Haufes Wilhelm 
ftraße 77, das Reichstanzlerpalai2. 
Das alte Haus, das mit feiner einfa- 
hen zurüdliegenden Schaufeite die 
prachtvollen&emächer nicht ahnen läßt, 
die e3 enthält, bewahrt das Andenten 
an Bismards gewaltige Thätigfeit. 
Wenn man den geräumigen Flur 
bes linfen Flügel3 mit den drei dori- 
Then Säulen durdhfchritten hat, ge- 
langt man durch zwei andere Räume 
in das jeige Speifezimmer, mo wraf 
Bülow und feine Gemahlin täglich ihre 
Mahlzeiten einnehmen. 
Raum, in dem Fürft Bismard früher 
arbeitete. Hinten dehnt fich der große 
Park bis an die Königgräßer Straße 
mit feinen meiten Gängen und hoben 
alten Bäumen. m Speifezimmer 
fteht von der Einrichtung, die Bismard 
benußte, nicht3 mehr. Der Raum tft 
für feinen heutigen Gebrauch hergerich- 
tet. 
ein Kamin, auf dem nad italienischer 
Art ein buntes Wappen angebradt ift; 
an ben übrigen Wänden fieht man Ge- 
mälbde im Stile der ältern Venezianer 
—im ganzen Palai3 fällt der Ge 
fhmad für die venezianifhe Schule 
auf. Ein werthpolles Stüd ift der rie- 
— Gobelin, der die linke Wand 
aſt ganz bedeckt. Ein Kredenz von 

ſchwarzbraunem Holz birgt reiche 
Schätze Silbergeſchirrs. Die Wand 
rechts ſchmückt ein großes holländiſches 
Stillleben, gezeichnet „Weenix, Am— 
ſterdam.“ 

Die Spuren Bismarcks muß man 
im erſten Stockwerk ſuchen. Dort fin— 
det man neben dem großen weißgolde— 
nen Saal, wo 1878 der Berliner Kon— 
greß abgehalten wurde, ein Zimmer, 
das der perſönlichen Erinnerung an 
Bismarck gewidmet iſt. Hier finden 
ſich die von ihm benutzten Möbel und 
Schreibgeräthe. Ein älterer Schreib— 
tiſch iſt aus Mahagoniholz, ein Zy— 
linderſchreibtiſch zum Ausziehen, wie 
mir ihn von Großväterzeiten her ken— 
nen; ein neuerer ſogenannter Diplo— 
matenſchreibtiſch iſt nicht groß und 
mit rothem Tuch überzogen. Auf ihm 
liegen noch die Gegenſtände, mit denen 
der Fürſt arbeitete: Gänſefedern (zum 
Theil arg zerſchliſſene) in einem weiß⸗ 
porzellanen Schreibzeug, große Blei⸗ 

Schreibblod mit lila Dedel, 
in Ticht in altertHümlihem Ständer, 


di 


Dies ift der | 


An der Hinterwand befindet fich | 


ein Kalender in Bronzerahmen und | Das Gefängniß al s Gaſthau. 


merkwürdig unförmliche große Zünd— 


hölzer in Büchschen ſowie ein großer 
weißer Obelisk mit Uhr. Auf beiden 


Seiten ſtehen Regale, die noch ganz mit 


weißem Schreibpapier und 


ner Tiſch mit Stühlen ein, die mit 
grünem Sammet überzogen ſind. Die 
Wände ſchmücken Bildniſſe der Kaiſer 
Wilhelm J. und Wilhelm II. ſowie ein 
großes Bild des Fürſten Bismarck 
ſelbſt. 


Jenſeit des Kongreßſaales gelangt 


raum, wo insbeſondere die ſehr reiche 
hiſtoriſche und Memoirenliteratur feſ— 
ſelt, in das Arbeitszimmer des Gra— 
fen Bülow. Es liegt wieder mit der 
Ausſicht in den Garten nach Hinten, 
gerade über dem jetzigen Speiſezim— 
mer, wo einſt Bismarck arbeitete. Hier 
ſieht alles eleganter und moderner aus, 
der leiſe Hauch von Altväteriſchem 
fehlt, der des Fürſten Arbeitsgeräth 
umwehte. Auf dem Schreibtiſch, der 
mit blauem Tuch überzogen iſt und die 
Spuren langen Gebrauchs zeigt, ſte— 
hen viele Photographien bedeutender 
Perſönlichkeiten, worunter neben Er— 
innerungen an Paris, Bukareſt 
Rom Bilder des Kaiſers häufig ſind. 
Das Schreibgeräth iſt von Glas, ele— 
gant und maffivr. Wohlgeordnete 
Bleiftifte, Rothſtifte, Papiermeſſer, 
Petſchafte, allerhand kleine Utenſilien 
mit geſchnitztem Elfenbeingriff liegen 
vor der großen ſchwarzen Mappe, die 
mit einer Krone geſchmückt iſt. Eine 
Bronzebüſte Bismarcks ſteht rechts 
vom Schreibtiſch, eine Nachbildung der 
Reiterſtatue Marc Aurels links. 
Seitlich hat der Tiſch einen Auszug, 
auf dem Bücher aufgehäuft ſind. Ein 
großer rothbezogener Seſſel ſteht vor 
dem Tiſch. Gleich hinter dieſem be— 
findet ſich eine Bücherei, neben ihr auf 
einem kleinen Tiſche ſteht die bekann— 
te Zeichnung „Völker Europas, wahrt 
eure heiligen Güter“. Am Eingang 
des Zimmers ſteht auf marmorner 
Säule die Kopie der berühmten Au— 
guſtus⸗Statue, ein Geſchenk der beut- 
ſchen Kolonie Roms an den ſcheidenden 
Botſchafter v. Bülow 1897. Ein ro— 
thes Sofa mit mehreren Seſſeln und 
einer Lampe bildet eine gemüthliche 
Ecke. Dieſer Raum iſt eigentlich der 
anheimelndſte im ganzen Palais, und 
man könnte, wenn man nicht wüßte, 
daß ber Reichskanzler hier arbeiiete, 
eher vermuthen, daß ein vornehmer 
Gelehrter und Kunſtfreund hier hauſe. 
* 


>? 


länalichen | 


Umfchlägen angefüllt find. Die Mitte | —8* — 
des Raumes nimmt ein länglicher grü- | "te bon amei fstanten täglic erhoben 





man durch den prachtvollen Bibliothef= | 


| 


Eine ſpaßige Gefängnißgeſchichte — 
ſo wird aus der Schweiz geſchrieben — 
ereignete ſich im Kanton Freiburg. 
Dort wird von allen einigermaßen 
zahlungsfähigen Gefangenen die Sum— 


als Aequivalent für die Aufwendung 
an Koſt und Logis, welche bei ihrem 
unfreiwilligen Aufenthalt im Gefäng— 
niß die kantonale Regierung macht. So 


war auch vor nun genau zehn Jahren 2 


ein mohlhabender Mann zu einer Ges 73 


fängnißitrafe von acht Jahren verut= 
theilt worden, und man erhob bei fei- 
nem Strafantritt von ihm die Summe 
bon 5840 Franfen, um im voraus für 


feinen achtjährigen Aufenthalt Hinter a 


den jchmwedifchen Gardinen gebedt zu 
fein. Dem Miffethäter gelang e3 aber, 
bei jeiner Einlieferung in’3 Gefängnik 
zu entwifchen, und nun, nad zehn 
Sabren, ift die Strafe verjährt, ſodaß 
der Flüchtling ungehindert und unges 
fährdet nach feinem Heimathsort zus 


rüctehren fonnte. Hiermit begnügteer & 
| fich jedoch nicht, fondern er verflagte = 


den Juftizfistus auf Herauszahlung 
jener 5840 Franten, weil er nit in 


die Lage gefommen fei, von Koft und ° j 


Logis Gebraud) zu machen, für die er 


und | jene Summe bezahlt habe. Und mwirk- 


lich gab ihm auch der oberfte Gerichts- | 
hof in Zaufanne Recht, indem das Ihr» 7 


theil ausführte, daß jene zwei yran- = 


9 


fen täglich thatfächlich nur ein Entgelt © 


für thatfächlich gemachte Aufwenbun: 


gen bilden jollen, daß aber die. Ger 
fängnißverwaltung des Kantons Frei 
für den 7 
Kläger derartige Aufwendungen ges 7 
©o erhält denn je- 


burg nicht nachmweifen könne, 


macht zu haben. 


“ 


E. 


ea] 


ner „Gentleman“ das vor zehn Jahren © 
bezahlte Geld zurüd, und fein einziger 


Schmerz befteht darin, daß ihn das 


Gericht mit feinen Anfprücden, au“ 
noch die Zinfen dazu zu erhalten, a 
gewiefen hat. 


— 


kennen ſchon alle Kneipen?“ — Je 
ich kam, ſah und ſumpfte!“ 

— Bebenten. — „Mein Schwieger 
john hat mir anvertraut, daß er ein 
Depot von mehreren Taufend befigk, 
— „Na, wenn er Ihnen nur ’3 Depot 
nicht anvertraut hat!” - 

\ — GErflärt. — „Sie haben 

meine Nachbarn als Schlofferr u 
Schreiner um Wegzehrung angejpros 
chen, nun wollen Sie von mir nody eine” 
Unterftügung ala Mebger — mad find” 
Sie denn eigentlih?“ — „Stellung 
lofer — Berwandlungstünftler!* 


— 


* 
J 


& 


a 


— Der Ueberbummler. — „Sie find. 
‘erst drei Wochen in der Stabt unb 
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Natyloſe Staats maͤnner. 
Von der allerhöchſten Staatskunſt 


“Hann. fi der gewöhnliche Sterbliche 
dielleicht keine rechte Vorſtellung ma⸗ 
> den, aber dem geſunden Menſchenver⸗ 
"ftande will e8 nicht felten ſcheinen, als 
ab bie großen Staatmänner mit 
betrübender Blindheit gefehlagen mä- 
* ren. Wie felbft ber unvergleichliche 
= Napoleon ganz Rouiftana für einen 
Pappenſtie 


verkaufte und auf der an⸗ 


"deren Seite Millionen von Menfchen- 


 Ieben auf’ Spiel fehte, 


um fi} die 
unmögliche Alleinherrfehaft über 


E Europa zu berſchaffen ſo laſſen auch 


E — ce 


irdischen Zenter der 
menſchlichen Geſchicke das Werthvolle 
fahren, un dem Werthloſen oder In» 
erreichbaren nahzujagen. „Ganz Eus. 
zopa“ wiirde mahrjheinlih zu ben 
Maffen fliegen, wenn Rußland dem 
tranten Manne auch nur ein einziges 

auf der Baltanhalbinfel 
Wenn ed aber eine 
Provinz einfadt, 
e3 feierlich ihre Räumung ver= 


£ {proden bat, fo entiteht Höchftens bie 


F 
% 


—— die den Hühnerhof ange⸗ 
t8 bes über ihm kreiſenden Habichts 
ällt. Man flattert, man rennt, man 


| gadert und jchreit, aber man entfchließt 
ih nicht zur Ubmehr. 


Das ftolze Albion, das feit Jahr: 


zehnten die fchwerften Opfer gebracht 


*2 
Br 


= und feine ganze diplomatifche Kunft 


aufgeboten hat, um den Rufen den 
Meg nad) Indien und nad Konjtans 
tinopel zu verlegen, will fie von dem 
Vormarjche auf Peling mit Papier» 
Zugeln abhalten. E3 mill fi) „bors 
läufig“ damit begnügen, mit den Ber. 
Staaten und Japan zufammen gegen 
die bertragsmwidrige Angliederung ber 
Mandſchurei an Rußland zu proteſti⸗ 
ren. Frankreich hat ſich zwar in der 
jüngſten Zeit über die Einſeitigkeit der 
zufiiichen Freundfchaft wiederholt he> 
Hagt, ijt- aber trogdem entjchloffen, 
den Ruffen auch diesmal wieder zur 
Geite zu ftehen. In: feiner lächerlichen 
Berblendung hofft es fogar, daß Ruß- 
land zum Dant für die „moralifche” 
Hilfe der Franzofen ihre Anfprüche 
auf die an Anam und Zonting ans 
tenzenden chinefifchen Provinzen fürs 
* wird. Allerdings hat Rußland 
derartige Zuſicherungen noch niemals 


gemacht, und wenn es ſie gegeben 


= 


—* hätte, ſo würde es ſie im. gegebenen 


Falle ebenfo rüdfichtslos breihen, . tie 
eine Verträge hinfichtlic der Manb- 
euer, doch läßt fich Frankreich Durch 


E: folche faltherzige Erwägungen in eis 


ner warmen Liebe nicht irre maden. 
Deutfhland enblih erinnert nur 
daran, daß e3 von den Abmachungen, 
die e3 mit Großbritannien wegen Chi- 
nas getroffen, die Mandichurei aus» 
drüdlich < ausgenommen. hat. Troß 
Kiautfhaus fühlt es fich nicht berufen, 
dem Vorbringen der Ruffen in China 
Shiierigfeiten zu bereiten. 

Unter diefen Umftänden ift e3 felbit- 
verftändlih, daß die Ver. Staaten 


von Amerika fi höchftens in -fittliche 


Entrüftung über da treulofe Beneh- 
men Rublands ftürzen können. Wohl 


 rühmen fie fich, die Politit der offenen 


— 
En 


7. 


Br 


Shür erfunden und alle europätfchen 
Mächte zur Anerkennung diejfer Poli- 
Hit beftimmt zu haben. Wohl haben fie 
Die Philippineninfeln nur erworben, 
um einen Stüßpunft für ihren zufünf- 
tigen Handel mit China zu befigen. 
Menn jedoch Europa fich die Ihore 


= Chinas vor der Nafe zufchlagen läßt, 
* #5 tann die große Republit unmöglich 


bewaffneten Widerftand Ieiften. 


SIE 


© gar ihren biplematifchen Vorftellungen 
— wird Rußland wahrſchein⸗ 


erwidern, daß es ebenſo gut berech⸗ 


tigt iſt, die Vorherrſchaft über ganz 


Mien zu beanſpruchen, wie die Ver. 
"Staaten unter dem PVormande ber 


 Monroeboktrin fidh für die allein maß» 


J 


Macht auf der ganzen weſtlichen 


3— erklärt haben. Völkerrecht⸗ 


ich iſt der eine Anſpruch genau fo uns 


"begründet wie der. andere. Die Der. 


- Staaten glauben, die Macht zu haben, 


= au, ohne Zuftimmung der mittel» und 


bamerifanifhen Republiken ibre 
übenbe Hand über fie außzuftreden, 
und Rußland hält fich für kräftig ges 
a, feine „Zivilifation” über China 


Meife beitand ber 
Schritt Rußlands darin, alle 
fenen“ Häfen in der Mandfchurei zu 
ließen und bie fremben Konfulate 
faubeben. &8 will alfo den gefamm« 
Handel der neuen Provinz geivif- 
Sermaßen befchlagnahmen. Und bie 
ulturwelt wird fich das gefallen laf- 
en, obtvohl fie mehrere Kriege geführt 
‚um ich wenigftens zu einigen Hä« 
den Zugang zu erzwingen. 
Die Ruffen find eben feine Chinefen 
un nicht les Hinter bemalten 
Meällen aus Pappe. Recht erheiternd 
ipürbe fi aber die Sachlage erft ge- 
tal wenn Iapan, beffen Häfen 
rc amerikanifche 
elibanbel geöffriet werben mußten, 
bt bon Eutopa und den Ver. Staaten 
m Fer gefhidit werben mürbe, um 
üe die Handelafreiheit in China zu 
impfen. Daß märe wirklich Humor 
Weltgeſchichte. 


Kanonen dem’ 


rikaniſchen Häfen eingefejmuggelt und 
ein Zollbeamter hatte deshalb Klagen 
gegen fte erhoben. Die „Grand Sun 
bon San Yuan intereffirte fich jehr für 
biefe Klagen, ba nor Kurzem ein einger 
borener Kaufmann wegen bed Belize: 
unverzollten Whiskies zu einem Jahre 
Gefüngnißſtrafe und einer Geldbuße 
verurtbeilt worben mar, der Bunbes- 
bezirfö-Anmalt hatte fich aber, Anmei- 
fungen aus Wafhington folgend, ge- 
weigert, biefe Klagen zu verfolgen. 
Daraufhin hatten die Großgeſchwore⸗ 
nen fi an den (amerifanifchen) Rich- 
ter Ford gemenbet mit der Anfrage, ob 
i troß Diefer Weigerung bas Necht 
ätten, die Schmuggelfälle zu unterfu> 
Sen, und ber Richter hatte ihnen ges 
antwortet, nun erft recht fei e8 ihre 
Pflicht, das zu thun: „ber Präfis 
bent ber Ver. Staaten mag begnabi= 
gen, barf fich aber nicht einmifchen.“ 

Die Großgefhmorenen unterfuchten 
alfo und erhoben in aller Yorm eine, 
Reihe von Anklagen gegen mehrere 
Bunbesoffiziere und Beamte; der Be- 
zirf3anmalt fragte abermal3 in Walh- 
ington an, wa8 er zu thun babe, und 
erhielt die Antwort, er habe fich nad) 
ben ihm gegebenen Weifungen zu rich- 
ten. Die Regierung fönne den Grof- 
geichtmorenen die Erhebung von Antla- 
gen nicht verbieten, fie könne fich aber 
meigern, bie Beklagten zu progzeffireit. 
Und man wolle fie nicht progelfiren. 
In einer Kabinett3-Gitung, an mel: 
her der Präfibent theilgenommen 
hatte, mar man in Wafhington zu ber 
Anfiht gefommen, ed mürbe eine ge- 
häffige und ungeredhte Verfolgung 
(persecution) fein, wollte man bie 
Bunbesoffiziere wegen ihrer Verlegung 
ber Bundesgefee beitrafen. 

Geither mwurbe gemeldet, daß’ in 
San Yuan gegen mehrere Seeoffiziere 
und Bundesbeamte Verhaftäbefehle er- 
laffen mwurben; daß einige der Be- 
tlagten vor Gericht erfchienen, nicht- 
THuldig plamdirten und Bürgfchaft 
jtellten, daß aber der Kapitän Dunlap 
bon ber Bundesmarine, Kommandant 
ber „Marine-Station“ in San Xuan, 
dem Gerichte und den Polizeibehörden 
Iroß bot. Er meigerte fich, vor Ge- 
richt zu erfcheinen und verweigerte ber 
Polizei, mweldhe einen Verhaftsbefehl 
gegen ihn Hatte, ven Zutritt zu ber 
„Marineftation“. Da diefelbe „Bun- 
desgebiet” ift, fonnten die Poliziften 
nichl8 Unberes thun, als fich vor den 
Thoren poftiren, um den Kapitän zu 
berbaften, jobald er e3 wagen Sollte, die 
Station zu verlafjfen und fich fo außer- 
halb des Schußes der Bundesregierung 
zu begeben. 

Das mar ein recht erquidlicher Zu- 
ftand und dabei etwas Neued. Denn 
e3 ijt doch wohl faum jemals zuvor 
bagemwejen, daß ein Staatöbeamter 
folcherweife beim Staate felbft Schuß 
fuchte und fand vor den Gerichten, 
melche fein Vergehen gegen die Gejebe 
befjelben Staates zu ahnden fuchten. 
Man konnte befürchten ‚daß bei diefer 
Geihichte recht Unerquidliches heraus- 
fommen merbe, aber wenn man folche 
Befürchtungen heate, fo waren fie un- 
begründet: die ganze Schmuggelge- 
Thichte Hat fi in MWohlgefallen auf- 
gelölt. Der amerifanifchen Flotte ift 
die Schmad erfpart geblieben, ‚anfe- 
ben zu müflen, wie einer ihrer unver- 
gleichlichen Offiziere von gewöhnlichen 
Unterthanen » =. ®Poliziften verhaftet 
wurde; die andern Offiziere, welche fich 
freiwillig gejtelt hatten , werben fich 
nicht, wie da gewöhnlichen, bei Ver- 
legung ber Gejege ertappten Bür- 
genn paffirt, in gewöhnlichen Gerich- 
ten zu vertheidigen haben, und die Ges 
fegesverlegung, welche „zivilen“ Biür- 
gern Gelditrafen und Unterthanen 
Gefängnißftrafen und Gelpftrafen 
einträgt, mirb für die Offiziere und 
Beamten Ontel Sams feinerlei jchlim- 
me Folgen haben. Dagegen merben 
diejenigen beitraft, imelche die Trrech- 
heit befäßen, bie verehrungsmürbigen 
und por den Gefegen gefeiten Offi- 
ziere, wie gewöhnliche Bürger oder gar 
wie Unterthanen behandeln zu wollen. 


Die rechtlich denkende Adminiſtra— 
tion in Waſhington hat ihr Verſpre— 
chen, die ſchmuggelnden Offizieren und 
Beamten nicht „ungerecht zu verfol⸗ 
gen“, wahr gemacht. Eine heutige De— 
peſche aus San Juan meldet, daß der 
Bundesſchatzmeiſter von Portoriko, 
Herr William F. Willoughby, die 
Niederſchlagung der gegen die Bun⸗ 
desoffiziere erhobenen Anklagen veran⸗ 
laßte. „Die Höhe der auferlegten 
Geldbußen“, heißt es in der Depeſche, 
„iſt nicht bekannt.“ Das berechtigt 
zu der Annahme, daß gar keine aufer⸗ 
legt wurden, oder daß es beſchloſſene 
Sade ift, den Präfidenten ‚nachdem er 
fih ohne Recht einmifchte, nun au 
pon feinem Begnabigungsreht Ge: 
brauch machen zu laffen und ben ge- 
fränkten Offizieren bie Strafen zu er= 
laffen. Somit  murbe burdh einen 
„Präzebenzfall” feitgeftellt, daß Bun- 
besoffizieren erlaubt if, ma3 Bürger 
mit Geldftrafen und Unterthanen mit 
Geld: und Gefängnißftrafen büßen 
müffen, und daß YBunbesoffiziere den 
Schuß Ontel Sams beanfpruden und 
den Gerichten und Behörden Trotz bie⸗ 
ten dürfen, wenn fie bie Gefege Ontel 
Samd verlegten und man ben Verfuc 


100 Dosen x 
für einen Dollar 


Die Preiswürbigfeit einer Mebizin jollte 
nach zivei Dingen beurtheilt werden — Ro- 
fien und Wirkung. Sie kann nicht nach ei⸗ 
nem allein abgefehägt werben. Sie tft am 
meiften in der Medizin enthalten, welde bie 
beften ejultate für daB Weld erzielt, — 
twelde volltänbige und dauernde Heilungen 
zu ben gerinften Koften bringt. Gold eine 
Medizin ift 


Hood’s Sarsaparilla 


| Gefeg umgeitoßen, 


„Abendpoft, Chicago, Samftay, de 


macht, fie bieferhalb zur Rechenſchaft 
zu ziehen. 

Mer bie Bedeutung bes „Präzebenz- 
falles“ in unferer NRechtäpflege kennt, 
wird wiſſen, daß bie Gefahr, e3 fönnte 
nod) einmal der Verfuch gemacht wer: 
ben, Bunbesoffizieren die Schmad) an- 
zutdun, fie mie gewöhnliche Bürger 
oder gar Unterthanen behandeln zu 
wollen, jehr gering war, aber man 
mil in Wafhington offenbar ganz 
ficher gehen und einen folchen Fall 
Durhaus unmöglich machen. Deshalb 
bat der Bundesfchagmeifter von Por: 
torifo auf die Niederfehlagung der 
Anklagen gegen bie Offiziere gleich die 
Entlafjung des unverfhämten 
Beamten, welcher die Anflagen gegen 
fie erhob, folgen lafjen. Der Mann 
* am 30. April den Bundesdienſt 
verlaſſen, weil er es wagte, die Bun— 
desgeſetze auch auf Bundesoffiziere an— 
wenden zu wollen. Es fehlt nun nur 
noch die Maßregelung des Richters 
Holt, welcher dem Präſidenten das 
Einmiſchungsrecht abſprach — die 
wird aber mit der Zeit ſchon noch fol⸗ 
gen. 

Mit dem Anſchauungsunterricht 
laſſen ſich allezeit die ſchönſten Erfolge 
erzielen. Es iſt ganz zweifellos, daß 
die Adminiſtration den Portorikanern 
durch den Anſchauungsunterricht, den 
ſie ihnen gibt, im Handumdrehen einen 
richtigen Begriff von der amerikani— 
ſchen Gerechtigkeit und Gleichheit Aller 
vor Gericht und Geſetz beibringen wird. 


Das Ende der Staats⸗Arb eits⸗ 
Nachweiſung. 


Die Legislatur denkt und das 
Staatsobergericht lenkt. Die Legisla— 
tur hat das Recht, nach Belieben Ge— 
ſetze zu erlaſſen. Der hohe Gerichts— 
hof hat die Macht, die erlaſſenen Ge— 
ſetze für ungiltig zu erklären. Wenn 
über die Verfaſſungsmäßigkeit eines 
Geſetzes die Geſetzmacher und die Ge— 
ſetzdeuter verſchiedener Meinung ſind, 
ſo iſt es die Meinung der letzteren, 
welche den Ausſchlag gibt. Und weil 
dem ſo iſt: in unſerem Verfaſſungs— 
plan nun einmal die Gerichte über die 
Giltigkeit oder Nichtgiltigkeit der Ge— 
ſetze das letzte Wort zu ſprechen haben 
— ſo erſcheint es doch eigentlich ung?» 
heuer dumm, daß die entſprechende 
richterliche Meinung immer erſt nach 
der Erlaſſung und Inkraftſetzung der 
Geſetze eingeholt wird, ſtatt ſie vorher 
einzuholen. 

So hat geſtern das Obergericht ein 
das bereits vier 
Jahre in Kraft geweſen iſt: das Gejeg 
über die Errichtung ſtaatlicher und die 
Regelung privater Arbeitsnachweiſe— 
ſtellen. Indem die Legislatur durch 
dieſes Geſetz dem Staate das Geſchäft 
des Stellenvermittlers übertrug, hat 
ſie zugleich einen Streich geführt gegen 
alle diejenigen Bürger des Staates, 
welche ſolche Vermittlung als Privat— 
geſchäft betrieben. Sie hat ſich nicht 
begnügt, diefen Privat--"Häften das 
Staatsgefhäft als übermächtigen 
Mitbewerber zur Seite zu fiellen: 
übermädtig infofern, als die Staat$- 
betriebe (auf Koften der Steuerzahler) 
die Dienfte umfonjt verrichteten, 
wofür die Privatleute, denen fein 
Steuerfädel zur Verfügung fteht, fi 
nothiwendig bezahlen laſſen müſſen. 
Den Fortbeitand der Privatunterneh- 
men vollends unmöglih zu machen, 
hat fie e8 unternommen, fie „zu Tode 
zu bejteuern“. 3 murde verboten, 
daß in Städten, in welchen der Staat 
feine Nachmeifeftellen hat, noch fonit 
jemand das Gefchäft betriebe, der nicht 
borher als jährliche Abgabe zmeihun- 
dert Dollars in die Staatsfafje zahlte: 
eine Abgabe von folcher Höhe, daß je- 
dermann voraus mußte, daß fie für 
menigitend neun aus zehn ber Eleinen 
Privatgefhäfte unerfhmwingli fein 
würde. Wer die hohe „Ligen“ nicht 
zahlen fonnte, mußte heraus au8 dem 
Geihäft. So hat man eine große Ans 
zahl tleiner Leute um ihren Unterhalt 
gebracht, während bie beffergeitellten 
Menigen, die e3 aushalten fonnten, 
die Berechtigung zum Fortbetriebe 
ihres Gewerbes theuer erkaufen haben 
müffen. 

Nachdem dies Alles gefchehen, ftellt 
jeßt, nach Verlauf von vier Jahren, 
eine obergerichtliche Enticheidung das 
Gejet ald ungiltig hin. Das Gefeß fei 
verfaffungsmwibrig. Mit andern Wor⸗ 
ten: e3 jei überhaupt fein Gejeh. Es 
tft null und nichtig; und eg mar null 
und nichtig von Anbeginn. Woraud 
nun folgt, daß ber Staat unbefuater 
Meife eine Menge gefchäftlicher Eri- 
ftenzen vernichtet, unbefugter Weife 
bon -Andern die hohe Lizensgebühr er⸗ 
preßt hat.Den letteren wird mohl das 
Geld, das man ihnen mwiberredhtlich ab» 
genommen bat, zurüderftattet werben 
müffen. Die zahlreichen Unbern aber, 
bie ärmeren Opfer, bie viel fehlimmer 
betroffen mworben find, die entfchädigt 
fein Menich * 

* 


Sieht man die gerichtliche Entjchei- 
dung ſich näher an, ſo ergibt ſich, daß 
ein einziger Geſetzabſchnitt die Grund⸗ 
lage des gefällten Urtheils bildet. We— 
der beſtreitet das Obergericht dem 
Staate die Berechtigung, das Stellen⸗ 
vermittlungsgeſchäft als Privatge⸗ 
ſchäft zu regeln und zu beſteuern, 
noch beſtreitet es ihm die Berechtigung, 
ſelber das Geſchäft zu betreiben. Aber 
der eine Abſchnitt No. 8 vereitelt das 
ganze Geſetz. Das Gericht ſagt da— 
rüber in den Erkenntnißgründen: 

„Das Geſetz iſt vorgeblich beſtimmt, 
Perſonen, welche Beſchäftigung ſu— 
chen; dazu zu verhelfen, und zugleich 
denjenigen behilflich zu ſein, welche 
Arbeiter oder ſonſtige „Hilfe“ bedür⸗ 
fen. Trotzdem wird im 8. Abſchnitt 
verfügt, daß keine Arbeiternachweiſung 
erfolgen ſoll an Arbeitgeber, deren Ar⸗ 
beiter im Ausſtand begriffen oder 
—— Auch ſollen ſolche 
Arbeitgeber die Liſten der Arbeitſucher 
und deren eh einfehen bürs 

m; und ed foll feine jolche 


| 
| 
| 


Gejeß Hinfällig macht, weil fie derma- 
Ben mit dem Ganzen verquidt ift, daß 
fie nicht befeitigt werben kann, ohne bie 
Abfichten dev-Gefeggeber zu vereiteln.“ 

Anderen Beurtheileen mag _ bieje 
Tolgerung nicht fo klar erjcheinen. 
E3 wird auch in den vorliegenden Be- 
richten nicht gefagt, warum fie far 
fei. Man kann fi nur denfen, daß 
das Gericht die verfaffungsmaßige 
Gleichberechtigung der Bürger wahren 
will. E38 darf feinem Bürger ber 
gleiche Schu der Gefege vermweigert 
werben. Streit und Lodout find feine 
Verbrechen; und felbft eines Verbre- 
chen? muß man erft im Wege gehörigen 
Rechtsverfahrene überführt morben 
fein, ehe e& zur Grundlaae bürgerlicher 
Entredtung gemacht werden fann.Der 
Arbeitgeber, deffen Arbeiter im Streif 
begriffen find, geht dadurch feiner ge= 
feglichen Gleichberechtigung nicht ver= 
luftig. Wenn der Staat ein Gefchäft 
betreibt, muß er eg zum Beiten WIlIer 
betreiben; er darf nicht mwillfürlich den 
Einen vermeigern, was er den Anbern 
gewährt. 

So ungefähr mirb ber richterliche 
Gedanfengang fein, der zu dem gefäll- 
ten Urtheil geführt hat. Aber wenn, 
wie da8 Gericht erflärt, der anftöhige 
Abſchnitt jetzt nicht allein außer 
Kraft geſetzt werden kann — (d. h. 
nicht durch richterliches Urtheil außer 
Kraft gefebt merden fann, meiı das 
foldermaßen verftümmelte Gefet nicht 
mehr der Abficht der Gefetgeber ent- 
ſpräche) — ſo iſt es doch klar, daß bie 
Geſetzgeber ſelber ihn ſtreichen hätten 
können. Und daß, wenn ſie gewußt 
hätten, was ſie jetzt wiſſen, ſie ihn ent— 
weder geſtrichen hätten, oder aber das 
ganze Geſetz hätten fallen laſſen. Im 
einen Falle wie im andern wäre, wenn 
man die gerichtliche Meinung vorher 
hätte einholen können und eingeholt 
hätte, das nun nicht mehr gut zu ma— 
chende Unrecht verhütet werden, wel— 
ches der Staat während-⸗der verfloſſe— 
nen vier Jahre denjenigen ſeiner Bür— 
ger zugefügt hat, die durch das ver— 
faſſungswidrige Machwerk in ihrem 
Geſchäft geſchädigt und eines geſetz— 
lichen Erwerbes beraubt worden ſind. 


Spiritus im Eiſenbahnbetriebe. 


Der preußiſche Miniſter der öffent— 
lichen Arbeiten hat an die Eiſenbahn— 
direktionen zwei Erlaſſe gerichtet, 
welche ſich mit der Erweiterung der 
Verwendung von Spiritus im Eiſen— 
bahnbetriebe befaſſen. In dem einen 
wird eine Berechnung aufgemacht, daß 
im Ganzen für Motoren der Spiri— 
tusbetrieb billiger als der Betrieb mit 
verzolltem Benzin und nicht theurer 
als Petroleumbetrieb iſt. Dem Be— 
trieb mit bei der Fettgasbereitung 
gewonnenem flüſſigen Kohlenwaſſer— 
ſtoff ſteht der Spiritusbetrieb jedoch 
in wirthſchaftlicher Hinſicht nach. Da 
indeſſen dieſer Stoff nur in ſehr be— 
ſchränktem Maße zur Verfügung ſteht 
und ſchon jetzt ſoweit zum Motorbe— 
trieb verbraucht wird, daß ſeine Be— 
ſchaffung für neue Motoren vielfach 
auf Schwierigkeiten ſtößt, ſo iſt mit 
feiner Verwendung nur ausnahms— 
weife zu rechnen. Im Allgemeinen 
bezeichnet e3 ber Minijter als zimed- 
mäßig in folchen Fällen, mo über- 
haupt Motoren für flüffige Brenn 
ftoffe in Frage fommen, Spiritusbe- 
trieb zu wählen. Ende vorigen Jahres 
wurden im Bereiche der preußifchen 
Eifenbahnverwaltung 26Motoren für 
fleine und mittlere MWafferförbe- 
rungsanlagen mit Spiritus betrieben. 

Sn feinem zmeiten Erlaffe behan= 
delt der Minifter das Spiritusglüh- 
licht. E3 waren in der Eijenbahnver- 
maltung am Ende des vorigen Jahres 
7000 Lampen für Spiritusglühlicht 
borhanden. Nach den bisherigen Er— 
fahrungen eignet ji das Spiritus- 
glühlicht fehr gut zur Außenbuc- 
tung und zur Beleuchtung von Räus 
men, die mit derAußenmwelt andauernd 
in Verbindung ftehen, mie Lofomotiv- 
ſchuppen, Güterſchuppen, VBorhallen 
u. dgl. Für geſchloſſene Räume, wie 
Warteſäle, Dienſtzimmer u. ſ. w. hat 
ſich die Spiritusbeleuchtung dagegen 
weniger brauchbar erwieſen, weil die 
Lampen, ſoweit ſie gegenwärtig im 
Handel erſchienen ſind, nicht geruch— 
frei brennen. Es gewinnt aber den 
Anſchein, daß nach dieſer Richtung 
hin in letzter Zeit bei einzelnen Lam— 
penformen eine Beſſerung erzielt 
worden iſt. Der Miniſter macht dar— 
auf aufmerkſam, daß neuerdings 
auch Lampen für Spiritusglühlicht 
mit Starklichtbrennern angeboten 
werden und trifft Anweiſung, darauf 
zu halten, daß nur Lampen von ta— 
delloſer Ausführung ausgeliefert wer— 
den. Im Uebrigen veranlaßt der Mi— 
niſter die Eiſenbahndirektionen durch 
den Erlaß nochmals, der Beleuchtung 
mit Spiritusglühlicht in Anbetracht 
ihrer hohen volkswirthſchaftlichen Be— 
deutung noch weiter die größte Auf— 
merkſamkeit zu widmen und ſie nach 
Möglichkeit zu fördern. Namentlich 


follen auch die Verfuche mit Lampen | 


zur Beleuchtung gefchloffener Räume 
fomwie mit joldhen für Starflicht fort- 
gejeßt merden. . 
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Den Beamten und Schweltern biermit 
die traurige Nachricht, daß unſere Schwe⸗ 


ſter 
Sophie Granutzow 
am Freitag, den 24. April geſtorben iſt. 
Die a findet ftatt am®Dienftag, 
Nachmittags 2 Uhr, bom 
217 Dabton —— Ben en tt 
a entin. 
Ion Reimer, Geftetärin 


Trauerbaufe, 


Lifte jo anf 


n 25. April 1903. 


Zoded: Anzeige. 

Allen Verwandten. Sreunden und Des 
Tannten die traurige u uns 
jet geliebte Mutter und wiegermut⸗ 
er 

Louiſe Albrecht 

am Freitag früh nach langem Leiden im 
Alter von 67 Jahren ſanft im — ent⸗ 
ſchlafen iſt. ie —— findet ſtatt 
am Sonntag, den 26. Äpril, um 1 Uhr 
Rachm, bom Trauerhaufe, 945 N. Win- 
GeiterAibe., nah dem Eden- Friedhof. Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Flora Micdaelien, n ſterotz, 
ohn Albrecht, Minnie Naber, 
inder. 

Anne Albredht, Anna Krog, 

Schwiegertödter. 

Henry Michaelien, William Ras 

ber, Schwiegerjöhne. 


Ein theures Glied ift und genommen, 
Ein bielgeliebter Mund ift nl, 

Leer ift der Plag in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt! 


Todes: Yinzeige. 


‚Steunden und PBelannten die trau: 
tige Nachricht, daß meine geliebte Frau 
und unfere Mutter 

Helene Praeger, geb. Bartold, 

am wreitag, den 24. April, nad langem 
ihmweren Leiden im Alter 2* Sad: 
ven geftorben fit. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 26. April, vom 

tauerbauje, 174 Cleveland Ylde., nad 
Wunders. Gottesader. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


Heinrich PVPraeger, Gatte. 
Heinrih Praeger, Sohn. 


Zodeds Anzeige. 
Sreunden und Bekannten die trau⸗ 
tige Nachricht, daß unfere liebe Muner 

Sophia Manzow 

am 24. April, Abends 10 Uhr, im Ul- 
ter don 52 Jabren jelig im Herren ent» 
ihlafen ift. Die — findet ſtatt 
am Dienitag, den 28. April, um 2 Ubr 
Nahm., dom TIrauerhaufe, Nr. 2i7 
Dahton Str., nah Gtaceland. Um itille 
artinahun Bitten die frauernden Kin 
er: 


famo Louis, Emil und Wlına, 


— 00 


Todes-Anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, vaßımeine geliebte Gattin und unfere lies 
be Mutter 

Sophie Landt, aeb. Pieper, 

im Alter von 71 Jahren und 3 Monaten nad 
langem Ihiveren Leiden jelig im Herrn ent» 
fhlafen if. Die Veerdigung findet ftatt am 
Montag, den 27. April, um 12:30 Nadhm., bom 
zrauerhaufe, 13 W. Beethoven Place, nüd 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriftian Landt, Gatte, 

eintich Landt, Sohn. 

Smma Kchler, Tochter, 
88 Keßler, Schwiegerſohn. 
annah Landt, Schwiegertochter 


ſaſon Nebſt Enleln. 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden, Bekannten, und Verwandten die 
traurige Vachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Schweſter 

Gertrud Probit geb. Franz 
im 74. Lebensjahre nad langem Kranffein ge- 
ftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nahmittag um bald ein Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 354 24. Str., nad dem St. Bonie 
fazius Briedhofe. Die trauernden Hintterblic- 


benen: 

Peter W. und G. A. Probſt, Söhne. 
Barbara Probit, Schmwiegertöchter. 
Sranz Franz, Bruder, nebit Familie, 


fa 


Todes: Ainzeige, 


Freunden und VBelannten zur Nachricht, dab 
unfer geliebter Gatte und Pater 
Johann Gotthilf Budach 
felig _entichlafen ift. Beerdigung am Sonntag, 
den 26. April, um 12.30 Nahm., vom Irauer- 
haufe, 89 GSeminarh Abe, nach der eb.-luth. 
St. Ialobistirhe, Fremont Str. und Garfield 
Ade.,, nad Concordia. 
Anna E. Budach, Gattin. 
Theodor Budach, vaſtor 
Bertha Will, 
Kinder. 


Vaul Budach, 
ffa Mathildn Bredberg, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Vater 
Fritz Ruebe 

am Sreitag Morgen fanft im Herrn entihlafen 
tt. Die Deerdiaung findet ftatt am Sonntag, 
den 26. April, Mittags 12 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 4816 Juftine Sir., mit tutfhen nach dem 
Bethand Gottesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Anna Nuebe, Gattin. 

Mathilde, Heinrih, Anna, Fris, Rinder. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
* t, dab unjer geliebter Sohn und guter Bru— 
Der 
Auguſt Weſtphal 

im Alter von 18 Jahren und 9 Monaten fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 26. April, um 11 Uhr 
Vorm. vom Trauerhauſe, 5155 Artefian Abe., 
mit der Eiſenbahn nach Mt. Greenwood Fried— 


hof. 
— und Auguſta Weſtphal, Eltern. 
Rary, Brig, Helene, Ciara, Geſchwifter. 


Beerdigungs- Anzeige. 
Germania-Tent 200, 8. o. T. M. 


‚Wertbe Brüder! — Hiermit find Cie benadh- 
richt, daB die Beerdigung des berftorbenenAru- 


ders 
Um. Niederhoufer 

am Sonntag, den 26.April, itattfinden wird bom 
Zrauerbaufe, Nr. 53 ®. Superior Str.,um 10:30 
Ubr, nad Mount Carmel. Die Mitglieder find 
erfudt, ih um punft 10 Uhr in der Logens 
balle zu berfammeln. Mit Gruß, 

Charles Degner, Command. 

Ss. Bm. Follmer, MRelord Keeper. 


Zodes-YUinzeige. 


Göthe - Loge Nr. 329, 3.0.8.8. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder , . 
Cha3. Stubenrauch 

geRerden ift. Beerdigung Sonntag, den 26. 
vril, vom GSterbebaufe, 148 Evergreen Abe. — 
Die Beamten find erfucht, fih um 12 Uhr Mits 
tag3 in der Logenballe zu berfammeln, um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 

3; B._Hamper, DO. M. 

ean DB. Rohm, Selretär. 


Zoded:Anzeige. 
Schweizer Club Ghicags. 
Den Beamten und Brüdern hiermit zurNtadh» 


richt, daß Br. 
Audrew Bartoli 

geſtorben iſt. Die Dessau findet ftatt am 
Sonntag, den 26. April, 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerdaufe, 3517 64. ®lace, per GrandXrint 
Bahn nah Mount Olive Friedhof. Die Beam 
ten und Brüder veriammeln fih punft 10 Uhr 
Vormittags bei Bruder G. Figli, 2324 Wents 
worth Abe, um dem berftorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiien. 


I. Martihaler, Kranlen-Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 
Senefelder Liederkranz. 
5 zur Nachricht, daß unſer Ehren⸗ 


John W. Stotj 
—*— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
nntag, den 26. April, Nachmittags halb 
Uhr, vom Trauerhauſe, 52 Janſen Str., nad 
Graceland. Die Sänger verſammeln ſich bhalb 
te in der Bereindballe, um dem verſtorbenen 
itglied die legte Ehre zu ermweifen. 
un Niederegner, Bräftbent, 
Albert Rodig, Sefretär. 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Garretad Winterhalter 
abren geitorben ift. Die Be 
att "am Sonntag, 26. 
April, um 11 Ubr, vom Trauerbaufe, 3625 Hals» 
fted Str., nad dem ©t. Bonifazius-Bottesader. 
Um ftile Iheilnabhme bitten die trauernden Hin- 


terbliebenen: 


Be Küchner, — urtz und 
ine Bogel, Töchter, 
en 


Dem 
nitglie 


Zoded:- Anzeige. 
mboldt Encampm Ar. 10 .D. 3 
— Beamten und 5 3 ai 
dab Patriarch 
Charles Stubenraud 
ben ift. Beerdi findet 
et Haıniı ee 
dom 2 —— 148 Cpergteet be. 
ft 12 Ubr in der Logen-Galle, 


Todes: Augeige. 


gesuamen und Velannten die traurige Nah 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter umd 


Schiweiter 

Johanua Mund, 
Wittme des beritorbenen Hermann EC. Mund, 
am 24. April im Alter don 62 A und a 
Monaten janft im. Herrn entilafen ft.» Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 28. 
SL, 12 Uhr Mittags, dom Trauer 


nah dem Waldheim Gottesader. He 
Zheilnahme bitten bie trauernden Hinterblie⸗ 
arles, 


enen: u 
—— — „ 
rauſe Tochter. 


Edward 
—* Iba 

dabel, Ethel, Elſie Krauſe, Enlkel⸗ 
linder. 
Krauſe, Schwlegerſohn. 


VBaul B. 
Frau Agnes J. Mund, Schwieger⸗ 
tochter. 
Rudolf Hoeft, Bruder. 
Charlotte Zink, — 
Sioux Cith, Ja. Zeitungen, bitte lopiren. ſamo 


“„ 


Toded: Anzeige. 


Sreunden imd Belannten die traurige Nadis 

richt, daß unjer lieber Sohn und Bruder 
Louis Deterding 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtait am Dienſtag, Vormittags 11 tr 
bom Irauerbaufe, 5343 Bifbop Str, no der 
St. Martiniskirde, an 51. Str. und Marfh: 
field Ape., und bon dort nad dem Betbaniens- 


öriedbof. 
Sred und Sophie Deterding, Eltern. 


Tode): inzeige. 
—X und Befannten die traurige Much» 
‚da 


rich 

John W. Stotz 
im Alter von 69 Jahren am 23. April in fei- 
ner Mobnung, Nr. 52 Janfen Ave., nah lurzem 
Leiden geltorben tit. Die Beerdigung findet jtatt 
am — den 26. April, um 230 Uhr, nach 
Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten: 
ſſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtorben: Charles Eckart, geliebter Gatte v. 
Emmag Edart, geb. Kaifer, Vater von Charles 
und Edward, Sohn von Carolina Eckart, Bru—⸗ 
der von William, Frant, Hermann und Ebward, 
Frau L. Kraus und Frau E. Grofie, im Alter 
von 41 Jahren. Weerdigung am Sonntag, den 
26. April, um 1 Uhr NRadın., vom Trauerbauie, 
1346 Ogden Abe, mit Kutien nad) Waldbeint, 

Geitorben: Hermann ©. Motter, geliehter 
Satte von Mollie Notter, geb. Miller, und Bas 
ter bon Auaufit und Hermann, Cohn don Frau 
— Notter und Bruder von Frau Hol» 
and. 
2 Uhr Nachm., mit Kutihen vom Irauerhaufe, 
2449 Cottage Grove VIve,, ans, 

Geitorben: Emil Gump, am 24. April, gelieb» 
ter Sohn don Johanna Muauita Gump und 
Bruder don Lizzie Gump, im Alter von 16 Jahr 
ren und 7 Monaten. Deerdigun am Sonntag, 
26. April, vom Irauerbaufe, 5753 Afbland Ab,, 
um 11 Uhr VBorm,, nad dem 49. Etr.:Bahnbof, 
dann mit Zug nad Mit. Greentvood, 


Geitsrben: Fran Marie Zimmermanit;, at 22. 
April, 48 Sabre und 9 Monate ait, eliebte 
Mutter von Carl, William und Elfie. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 26. April, um 1 Ubr 
Nadm,, dom, Zrauerhaufe, 1071. Eifton 2% 
nad Graceland. dofefa 


Geftorben: Julius Bufh, am 23, April, im 
Alter von 52 Nabren, geliebter Gatte bon Jda 
Buih, Bater don Tanz, Nulind, Clara, Ur» 
thur, Herbert, Eddie und Clarence. Deatäbnip 
vom Trauerbaufe, am Sonntag, den 26. April, 
um 1 Uhr NRachım., nach ConcordiasFriedhof. 


Dankſagung⸗ 


Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 
allen Freunden, Verwandten und Bekannten für 
die rege Theilnahme ſowie im Beſonderen dem 
Herrn Paltor Förfter für die reihen Troftmorte 
am Sarge, und dem Schledwia>Holiteiner Wegen: 
feitiaen Interitügungs-VBorein und dem Gernta- 
nia-Unterftügungsverein für die ihönen Reben 
am Grabe meines geliebten Gatten und unferes 


Baters, * 
Wilhelm Niemann, 
Die trauernden Hin—⸗ 


Gatin und Kinder. 


geitorben am 13. April, 
terbliebenen: 


Danffagung. 


Hiermit fage ih meinan beralichiten Dant Al« 
len freunden und Bermandten für die rege 
Theilmabme und die fhönen Blumenfpenden 
beim Pegrähnit meines geliebten Gatteit 


Sohn Bauer. 


Ebenfall3 beraliden Danf für den ihönen Ge» 
ang und Herrn Raftor Mein für bie troftreiden 
Morte am Sarge bdefielden. Die trauernde Gat- 


tin: Pauline Bauer, 1087 Urmitage Üve. 


Danffagung. 
Hiermit fagen mir unieren berzliditen Dant 
alien {Freunden und Verwandten, fowie bem 
burger Bruderbund“ und der Loge „E. 
. %" don Eolebour, für die rege Theilnahme 
und die fhönen Blumenfpenden beim Begräb» 
niß meines lieben Gatten; e au derrn 
Fathers“ Suebrtt von Colehour für die Leichen— 
rede beſten Dank. 
Frau John Harper und Kinder 
und Eltern. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 1885. voſdo ¶ 


AlleAufträgepünktfid und SifigR Beforgt. 


Zu verfaufen: 

Rot für 4 Gräber anf Oakwood⸗Friedhof, nah 
41. Str.-@ingang. 3125. Nadanfragen 
State Str., oben. 


AUDITORIUM. 
Mittwoh Abend, 29. April, 
Buntt 8 Uhr. 

Benefiz für Has beutihe Altenheim. 
Solilten: Mme. 


Schumann - Heink, 


Cornelius Franke, Bioliniit. 
®. E. €. Seebved, Bianiit. 


Bogen Dumirofl, Böhmiicher Bariton, 


Und dad vollitändige 


Thomas Orchefier. 
Leptes Auftreten biefer Saifon. 
Mubdoph Ganz, Dirigent. * 
Site: 506, $L $2, in Boz Office ap25,27,28,29 


COLISEUM. 
Ringing, (Großer Zirkus 


Heute Nadmittsg um 2 
Beute ng um 5:15 Er 


und jeden Nahmittag und jeden Abend Hi zum und 
einschließlich 25. Apelt <hüren offen 1:15 und 7:15 
ut —— ver größten Menagerie der Welt,— 
E Ten in Zuon & Seaips mb Im Geil, 


Beric zur. 


b5. großes „Kongerl und Ball 


Beerdigung am Sonntag, 26. April, um | 


508, 75c und $1.00. Logen⸗ Si a 
ie 8 “u 


19. Stiftungsfent 
Blattwälrhen giſde 


Chicago No. 1 


Cönnbag, deu 26. April 1903, in Schuenhofen’s 
Örstet Milwaukee und fbland Apenue.— 
Anfang Rahmibdags Rod I3.—Neue Komiler; 
nie Lieder, diitihe3 Theater un Danz.—Zidets 
an be Kaß 25e pro PBerfon. mifa 


„„Sechstes Stiftungs-Fest... 


Eentraloerbandes der deutfchen Militär: 


Vereine von Chicago und’ Almgegend, 
verbunden mit Konzert, militäriihen Theater» 
Aufführungen und Yeitball, 

Sonntag, ben 26. April 1903, in U 

Ede NR. Clark und Kinzie Str. 

3 Une Nachmittags. Tidetd 2bc die ® 

Kameraden und Freunde herzlich willlommen. 
Das Komite. 


Großes Konzert und Ball! 
veranitaltet bon ber 


Homania-Loge Nr.510.M.P. 
am Sonntag, den 26. April 1903, in_ Folz* 
Halle, Ede Nortb Abe. und Barrabee Str. 
Sreunde und Gönner find eingeladen, biefem 
deſe beizuwohnen. ⸗ Anfang der Seitlichteit 
3 Uhr Nachmittags, Tidet3 25c die PBerfon 
Das Komite, 


5. WHlai-Brängchen! 

— beranjtaltet dom — 
Kranten = Unterftühungs . Berein 
Einigkeit. 

Samitag, den 2. Mat 1 


903, 
in der Mozart-Halle, 241-247 GClbhborn Ave, 
Tidet3 2%5c die Berfon. 25,29apl 


Grosser Ball, !erartaltet vom 
Deuffchen Soldafenverein der Südweflfeite 


Sonntag, den 26. April 1903, in der St. Paulus 
Halle, Sobne Ave. und 22. WM. Mufit don Brof. 
Schramm. Unfang 6 Uhr. Tidets 25e d, Dean 

mia 


Bar-Berfjteigerung 

Angebote für Bar: Privilegien (per NKeg) tür 
das Pilnif und Sommernadtäfeit der, 
Bereinigten Sänger 

(15 Bereine, am Sonntag, den 14. Juni in 

Brandts Part, müffen bis fpäteftens den 9. 


Mai an 
Dtto Berndt, 151 Burling Straße, 


eingereicht werden. Dad Komite, 


Hugo Schmoll Gemischter Chor, 


Grohe8 Konzert und Ball 
um Bene ia fir Herrn Huge Schmoll, anlablich 
eines 2djäbrigen Yubildumd, ald Dirigent, 
Sonntag, den 3. Dat, Nach. Uhr, in der 
Aurora Turnhalle, Divifion und Alblandb Abe 
ab12,19,26,naid 


BRANDS PARK, 


Elston, Belmont und California Ave, 


Der beite und fchönfte Park in ber Stadt, mit 
feiniten und neueiten Einrichtungen, unter febr 
günftigen Bedingungen a Vereine, Gewerkſchaf⸗ 
ten für alle Feſtlichkeiten, Pilnils uſw. zu ver⸗ 
mietden. Bier reguläre ganz neue Kegelbab⸗ 
nen und gedeckte Tanzhallen. — Der Park iſt 
mit allen Straßenbahnen zu erreichen. 
18ap4fasfo Herman Franze, Manager. 


Tivoli - Palmgarten! 


149-151 Ost North Ave. 
Gilera sn iantsadensnennesen Manager 
Sämitag, ven 25. und Sonntag, ben 26. April, 


Große Extra - Bongerte! 


Auftreten bon den Bedeutendften Küniflern 
Chicago: Fri. Rondo, Sopramiftin; Frl. Balner, 
Altijtin;_die Suteriunted Tyroler-Truppe; Brof. 
Sirſch, Wiolin-Virtuofe; Hugo Gottihall, Kos 
miler und Emile, Charalter-omiler, — Mus 
fit. don Prof. 2. Hager. — Anfang Samitag um 
7:30; Sonntag und 2:30. — Jedermann freunds 


lift eingeladen. 3 
Aug. Joſt, Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS - GARTEN 


200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigenth. 
Konzert Jeden Abend. 
a 36 Apr. Hroßes Extra: Programm. 
Die Geihiwiiter Wormier, die Wunderfindber, ios 

iwie der Ralifornife Atrobat Tadur, die beiden Kos 
miter Barden u. Wormier, und die Damen Frl, 
Gebbart, — und Gerlah: Zum Schluß die 
urtomiſche Pofſe: Lebendig⸗ Todte ⸗Edheleute“. 

Anfang Samitag 7 Uhr; Sonntag, 2:30 NRachmittag. 


Ehicagas ältefted Hamilienrefort! 


Wurzhütt’n 
244 Giybourn Ave, Blocht, Eigenth. 


Auftreten des beliebten Meiſterſänger⸗Trio: 
Die Probitd. Einzig ihrer Art in Geſang. tes 
— ————— 
ends. Sonntag. ahlreichem Beſu 
⸗ Otto — 


Ogdens Grove. 


Umgebaut und eröffnet unter neuer Lei» 
tung. 

Wegen Picnic-Abhaltungen zu adreffiren 

an €. 2. Groß, 263 Dearborn Ude. Phone 

1998 White. Bapımz 


Bekanntmahung. 


Wir, die Unterzeichneten, tminfchen 
dem Bublifum befannt zu machen, da; 
mwir-die Apothefe von Geo, Scheidig, 646 
Blne Island Ave, Ede Laflin md 20. 
Straße, Fäuflich übernommen haben und 
jetzt zwei Gefchäfte betreiben, auf unfes 
rem alten Plab 570 Blue Jsland Ave, 
und 646 Blue Island Ave, 


Achtungsvoll 


Bap,didofelm Pelikan Bros. 


— 
Qaturheil- und 
Dampfbade-Anftalt 


— dot — 


HERMAN A. POTSTOCK, Sydropafß 


1162? WB. 12. Ste., nabe Weſtern Ave 
Beites verfahren gegen Aheunmtismud und 
alle nen —— bermitielft u Bair 
fer, Maffage und @lettrizität. Dampf as 


YUufive Eleftrizität 50 Gents. 
EMIL H, SCHIN 
( 150 Bandeig Str., 


—* - 


 terlonfen. Telephon: Central 


sub 


N. WATRY 
— 


ee Optik Pe 





—— Teiftete: fpäter er — wie⸗ 
der in's Leben gerufen und auch einen Da⸗ 


Auf dieſes allerneueſte Muſter und hochmoderne In⸗ 
ſtruent wünſchen Lyon & Healy beſonders hinzuweiſen. 
Die vorzüglichen Eigenſchaften des MePhail ſind auffal⸗ 


lend. 


Der Ton iſt voll; der Anſchlag vorzüglich; das 


Ausſehen durchaus angenehm. Eventuelle Käufer ſollten 
wegen des Preiſes eines MePhails bei Lyon & Healy vor» 


ſprechen. 


Prachtvoller Katalog auf Erſuchen verabreicht. 


Das MePhail wird nur von Cyon & Healy verkauft. 


Berfaufsräume: Wabafh Ave. und Adanıs Str. 


I 


* 


Zofalberidht. 


— — 


Bevorſtehen de Vergnugungen. 


Ser Harugari =» Sängerbiund 
heute Ubend in Müllers Halle, Ede 
rih Avanue urnd Sedgwick raße, 
kderum dan Beweis erbringen, daß er hin⸗ 
lich Der ‚Pflege des deutihen Gefanges 
tan der © pitze der Chicagoer Geſaugver⸗ 
e marſchirt. Das Frühjahrskonzert dieſes 
chtigen Mäinnergefangvereins war noch 
mer eine der jchänjten und genußreidh- 
m Syeitlichkäiten des Bereind. Yür daS 
Ne Konzert wurden ganz bejonders 
itgehende Worbereitungen getroffen. Auch 
m Humor wurde bei der Zufammenftdllung 
8 Programm gebührend Rechnung getra= 
. Mit ver Mufführung der Parodie zu 
Schillers — verſprechen ſich Ver⸗ 
ſtalter und Mitwirkende einen rieſigen 
erfolg. Frl. Emma Kopf, Sopran, Herr 
Ditav Zander, Tenor, ımd Herr Dito 
behm, Bariton, jind die Goliften; die 
uptrolfen der Parodie befiriden Pan den 
inded der Herzen Ernft Galbed, Wilhelm 
hir, Guftan Zander und Otto Berndt. 
rigent: Herr van Oppen. 
Die Aktiven des Turnvereins 
orwärts halten heute Abend zum 
ſten ihrer Bezirksturnfeſtriege ein 
hauturnen mit darauffolgendem Ball⸗ 
ab. Unter Anderchn werden 
ımtlihe Klaffen des Verein unter der 
vährten Leitung von QTurnlehfrer Qauten= 
ch jih an dem Schauturnen betheiligen, 
ch andere Turnvereine der Stadt, jomwie 
ftungstüdhtige Gefangvereine, werden mit= 
ten. Daß auf diefe MWeife eim glänzendes 
ogramm zur Ausführung Kommt, ift 
it Beftimmtheit zu erwarten. Die Felt: 
hteit findet felbftverftändlich in der Vor- 
hrt3 = Turnhalle, an Meft 12. Str., nahe 
ftern Ae., ftatt. Der Eintritt ift auf 25 
nts im PVorverfauf, Abends an der Kaffe 
f 50 GentS fejtgejegt. Eintritisfarten im 
prverfauf jind von allen Aktiven, Schü: 
n, und vom Hallenvermwalter, Herrn Gu: 
d Schaek, erhältlich. Peters vollftändiges 
chefter Liefert Die Konzert: und Ballmu= 


Die Damenjeltion des Turns 
rein Almira beranftaltet Heute 
pend in der Amtra-Turnhalle, Nr. 1275 
mitage Abe., eine Übendunterhaltung und 
allfeft. Das aus ven Damen Bobeng, Hahn, 
henel, Grabbe umd: Allendsrfer beftehende 
rangementstomite hat die beiten Vorbe⸗ 
tungen getroffen, um den Bejuchern ei: 
ge vergnügte Stunden zu bereiten. Außer 
iichen und mufifalifhen Vorträgen ftehen 
ch Xieder des Almira-Gefangvereins auf 
ı Programm; der Ginakter: „Der Kaffees 
a, aufgeführt von den Damen des Vers 
8, dürfte jich al Haupt= und Glanznum⸗ 
— erweiſen. 
Der Srauenunterffüßung®s 
rein Concordia begeht heute 
bend jein viertes Stiftungsfeft, ver= 
nden mit SKalitofränghen, in Hei— 
ns Halle, Nr. 519 Sarrabee Str. Der aus 
n Damen Ada Beder, Präjidentin, Karo: 
a Bogek, VBorjitende des Arrangements: 
mites, Maria Kunze, Schagmeifterin, Mas: 
Anderfen, Sekretärin, Gertrud Sceith 
d ©. Weirig beftehende. Feſtausſchuß ſtellt 
en Beſuchern einen äußerſt vergnügten 
bend in Ausſicht; er ließ ſich keine Mühe 
rdrießen, um ſchon durch die Vorbereitun⸗ 
einen glänzenden Erfolg herbeizuführen. 
Urfidel wird es zweifellos heute Abend 
der Mozart = Halle, Nr. 245 Cly⸗ 
en Uvenue, zugehen. Beranftaltet doch 
Sdann dort der beliebte deutihe Mar: 
ba Wafhbington= Frauenpders 
n einen großen SKalilobal. Die rührige 
räfidentin des Bereinsd, Frau Lina Burs 
ifter, und die Mitglieder des FFeftfomites, 
ronzisfa Pantoni, Barbara Winter, Heds 
a Brand, Emma Stamm und Minna Nie: 
nd, gaben fi die größte Mühe, die Vors 
reitungen fo zu, treffen, dak die fyeftlichteit 
m glängendem@rfolg begleitet ift und einen 
befriedigenden Verlauf nimmt. 
Die Damenjeltion deß Teuto—⸗ 
ta = Turnperein veranftaltet heute 
bend ihr jährliches Kalikofeft it der Zeus 
nia = Turnhalle, Ede 53. Straße und 
fand Avenue. Das Komite, befte 
nd aus den Damen Yalobine vuegon, Prä: 
Be Marie Schulz, 3538 S. Halfted 
, orfigende des Komites, Yohanna 
ku Setretärin, Emilie Meir Schatz⸗ 
eiſterin, Emma Wortmann, Tidet:Schaf« 
ifterin, hat für Diefes Feft fo großartige 
orbereitungen getroffen, daß e8 um das 
elingen biejer echt deutſchen Feſtlichkeit 
cht mehr in Sorge zu ſein braucht. Ein⸗ 
itslarten im Vorverlauf ſind bei obenge⸗ 
annten Damen zu haben. 
Der Deutihde Unabhängige 
rtanfen = UnterftügungSpers 


in Nr 1 von Chicago hält heute |» 


bend in Peter Schmis’ Halle, Lincoln Ave. 
Roscoe Str., ein gemüthliches Tanzs 
nzchen ab. Das Arrangementstomite hat 
aute Mufit und Unterhaltung Sorge ges 
agen. Die Reuter Liedertafel wird vers 
iedene Chorlieder zu Gehör bringen, und 
t Stomiter Rob. Zepernid wird bafür fors 
n, daß auch der Humor zu feinem Rechte 
nt, 
Wirkfich genußreihe Stunden ftellt 
üdfeite » Liedertafel allen * 
chern ihres morgen, von 3 Uhr Nachm. an, 
der Südſeite-Turnhalle, Nr. 3148 bis 
147 State Straße, ſtattfindenden Stif— 
ingsfeftes in Ausficht. Mit der feier it 
ümlich die Einweihung der neuen prädhtis 
n Fahne bes Vereins verbunden. Schon 
5 diefem Anlak wurde das eitprogramm 
berordentlich vielverjprechend zufammens 
ftellt. Der Verein wurde im Mai 1897 
n bereit$ bewährten Sangesbrüdern in's 
eben gerufen. Er hatte nad feinem erften 
mporblühen eine jchwere Prüfungszeit 
thzumadpen. Aus diefem Kampfe um feine 
tftenz ging er aber fiegreich herbor. t 
itd er zu den größten und leiftungst 
giten deutfchen Gejangvereinen der en. 
ite gerechnet. Die SüdfeitesLiebertafel ges 
Ört zum Wrbeiter-Gängerbund der nord⸗ 
Hlihen Staaten und ke befien Geſangse 
fte = — und Zen gu 
- or) ——8* * rg e und 
t Einweihung der > 


En 


hr werden Ten. 


N 


VD 


Der Zentralverband der deut 
[hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend, wweldher elf Militärvereine 
mit im Ganzen 700 Mitgliedern in 
fih vereinigt, feiert Nach⸗ 
mittags 3 Uhr beginnend, ſein ſechſtes 
Stiftungsfeſt in Uhlichs nördlicher Halle, 
Ecke N. Clark und Kinzie Str. Das aus den 
Herren M. Gaß, Aug.Eſchemann, JoeMilde, 
J. Traub, J.Hoerner, Otto Dietz und Ch.Lin—⸗ 
demann beſtehende Feſtkomite hat für ein 
vorzügliches Unterhaltungs- und Konzert— 
Programm geſorgt. Unter Anderem wird 
von den Herren M. Gaß, Robert Hepner und 
Frau Sidonie Hepner die Poſſe „Der Poſten 
am Pulverthurm“ zur Aufführung gebracht. 
Terner ftehen Sopranfoli von Frl. Martha 
Iffland, und Frl. Lucie Knnadftedt, Bariton 
foli des Herrn Guftad Geleng, Lieder des 
Quartetts vom Deutſchen Landwehrverein, 
Vorträge vom Zither-Klub, unter Leitung 
von Frl. Dora Müller, Begrüßungsanipras 
che von Herrn Gak, Präfident des Zentral: 
verbandes, und SKonzertnummern des Cha2. 
Kluegel’fhen Drchefter8 auf dem Pro: 
— Den Schluß wird ein flotter Ball 
ilden. 


Der Schwäbiſch Badiſche Da— 
menverein begeht morgen in der Mo— 
zart = Halle, Elybourn Abe., nahe Halſted 
Etr., fein 6. BEER mit Konzert und 
Ball. Die neuen Beamten desVereins — Er: 
Präfidentin, Barbara Sautter; Präfidentin, 
Margaretha Ianjen; VBizepräfjidentin, Mar: 
garetha Reuter; Prot. Sekretärin, Agatha 
Liebig, Nr. 708 Melroje Str.; Finanz:Se: 
fretärin, Augufte Hinske; Schagmeifterin, 
Selma Eggert; ührerin, Pauline Seibt; 
innere Mache, Emilie Hilger; äußere Wache, 
Marie Ellinger; erjte Fahnenträgerin, Ot= 
tilie®reitenbady — waren eifrig bemüht, dem 
Stiftungsfeft einen glänzenden Grfolg zu 
ſichern. 

Der Naſſauer Unterſtützungs— 
verein hat durch ſeine früher gegebenen 
Feſte gezeigt, daß er ſeinen Freunden etwas 
Tüchtiges zu bieten vermag. Am morgigen 
Sonntage, um 3 Uhr Vachmittags begin— 
nend, veranſtaltet er in Yondorfs Halle, Ecke 
Halfted und North Ave., zur Feier ſeines 
elfjährigen Beſtehens, ein großes Konzert mit 
Ball unter Mitwirfung der Männerchöre 
Ambrofius und Arion, jotwie auch des Nord 
Chicago-Liederfranz. Das Feftlomite, aus 
den Herren John Hefner, 308. Caefar, John 
Nochl, Aug. Thies, Pet. Gerharz, Xos. Be: 
der und %o3. MWeimer beftehend, gibt fich alle 
Mühe, dDiejes Feft zu einem glanzpollen zu 
geftalten. Der Eintrittspreis ift 25 CEts., 
Damen in Herrenbegleitung frei. 

Schr vergnügt foll e8 morgen in 
der großen Wider Part = Halle beim 13. 
Stiftungsfeft der Plattdeutjiden 
Gilde Gambrinus Nr. 11 zugehen. 
Der Plattdeutjche gemifchte Chor, die Ko— 
mifer Hugo Gottihalt und Hans Huber, die 
Sängerin FrLGertrud Frei und das Edhlof;: 
fhe DOrchefter werden ein Programm zur 
Durhführung bringen, das auch den ans 
fpruchspollften Befucher befriedigen dürfte. 
Dem alten Wahriprud entjprechend, ; „Wer 
Dieles bringt, wird Kedem etwas bringen“, 
hat daS Arrangementsfomite für eine außer: 
gewöhnliche Reichhaltigkeit der Unterhaltung 
Sorge getragen. Auch im Uebrigen wird den 
Bejuchern jede Gelegenheit geboten, jid vor— 
trefflich zu amüfiren. Ein flotter Ball bil- 
det den Beichluß des Feftes. Anfang: 3 Uhr 
Nahmittage. Die Mitglieder des Feitlomi- 
tes jind die Damen: Bertha Lichtenberg, 
Therefe Bajeler, Dora Wied, life Leubich, 
Bertha Fiiher, Marie Ladwig, Marie Kee, 
Aulie Grabow, Lina Bach, und die Herren 
Klaus Schmidt, Auguft Schröder, Albert 
Ruß und Heinrih Monfid, 

Der Deutihe Soldaten » Ber- 
ein der Südmeftjeite veranftaltet 
morgen in der St. Paulus-Halle, Hohyne 
enue und 22. Place, einen großen Ball, 
defjen Anfang auf jechs Uhr Abends ange: 
feßt worden ift. Der mit den Vorbereitun: 
gen betraute Ausichuß, welcher fich aus den 
ze Karl Schewe, Karl Schulz, John 

iltin, Wilhelm Bendel und Wilhelm Kern 
zufammenjegt, ftellt allen Befuchern einen 
genußreihen Abend in Ausjicht. 

An Heinens Halle, 519 Larrabee Str., 
hält morgen, Nachmittags um 3 Uhr begin 
nend, der Damentlub Bergif- 
meinnidht eine Unterhaltung mit dar: 
auffolgendem Kalifo = Kränzchen ab. Das 
aus den Damen rau Bertha Scherpe, Min 
na Wikmann, Elja Stiermann, Ida Colly: 
um und Diana Meier beftehende Vergnü— 
gungsfomite des feitgebenden Vereins hat 
große Anftrengungen gemacht, um den zwei⸗ 
fellos fehr zahlreichen Befuchern einige wirt: 
lih vergnügte Stunden zu bereiten. Außer 
einigen mujilaliihen Einzelvorträgen fteht 
auch die Aufführung des Einafters „Die ges 
bildete Köchin“ auf dem Programm. Du: 
mit aud) der innere De fein Necht finde, 
bat der Arrangements = Ausihuß für ein 

utes Abendefjen zu nur 25 Cents die Pers 
{m 3.cen Der Eintritt ift ebenfalls auf 

ent8 feitgejeßt worden. 

busnelda= Damenchot la⸗ 
* F ein Freunde, wie auch das allge: 
meine Publitum, zu dem großen Frühlings 
eft. ein, verbunden mit Konzert und 
al, das der Verein morgen in der 
Urbeitersgalle, Ede 12. und Waller Str., 
nah überaus genußverfprechendem Pro: 
vamm abhält. Da daffelbe auch jehr um: 
— iſt, wird mit der Ausführung ſchon 
um 3 Uhr Nachmittags begonnen. Eintritts⸗ 
karten koſten 15 Cents für jede Perſon; Kin—⸗ 

der bezahlen denſelben Preis. 

Die Plattdeutſche Gilde Chi— 
ceagoNr. ] begeht morgen in Schönhofen's 
Halle, Ecde Milwaulee und Aſhland Avenue, 
ihr 19. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball nach genußverſprechendem Programm. 
Der beliebte Charalterlomikler Richard Wag⸗ 
ner, Koupletſänger D. F. Zeitler, die vor— 
züglichen Duettiſten Ludwig und Bella Gro⸗ 
—* Mormfer’s Theatergeſellſchaft, welche 

. U. den urlomijchhen Einafter „Die leben 
Digstobten Eheleute” aufführen wird, _da3 
Stommler- und Pfeife orp8 des Yuroras 
Zurnvereind und ein a —* 
und Ballorcheſter wirlen mit rau 
—5—— 3 

— balten. Ans 


morgen, 


Zinmemeyer, bom 


fang Uhr R 
Der amt 


——— — 
angſe on e rt eraın 


ar eId 


‚offene Weiche hinein, 


menchor gegtündet. Weide -Chorbereine wer⸗ 
ben morgen mit einem Konzert und Ball 
zum. erften Mal vor die Oeffentlichteit tres 
ten. Das hierfür aufgeftellte Programm 
enthält außer den Porträgen der feftgeben- 
den Vereine — Damencdor: „Auf dem Wai- 
fer“ von Karl Maria v. Weber, „Abfchied von 
den Alpen“; Gefangjeltion: Feitlied, von €. 
Kunge; „Heimkehr“, von ©. U. Uthmenn, 
„Die Weinreife von Zöllner; Gemifchter 
Chor: „Zieh’ hinaus“, von Dregert; „Vers 
lafjen bin ie, von Thomas Kojhat — Vo: 
fale und Afftrumentaljoli;. Liederborträge 
vom Arbeiter-Liederfranz und Konzertnunt: 
mern des MWolfsteel’ichen Oxshefters. Es iſt 
fo recht. darauf berechnet, den Befuchern des 
Konzerte einige genußreihe Stunden zu 
bereiten und jie auf furze Zeit den alltäy- 
lihen Sorgen zu entrüden. Deshalb dürfte 
die Garfield-Turnhalle, an KLarrabee Str. 
und Garfield Ape., morgen auch bi3 auf den 
legten Pla bejegt werden. 

Die Shügenjettion des Turms 
verein® Lincoln veranftaltet heute 
und morgen zur eier der Cinweihung ihres 
neuen Schießftandes ein großartiges Preis- 
fchießen. Das neue Schiekhaus befindet jic) 
auf dem an die Lincoln Turnhalle anftoßen- 
den Grundjtüd, Diverjey Boulevard, nahe 
Sheffield Ane. 
und jchließt Sonntag, den’3. Mai ab. Preije 
im Werthe von $100 find in Gold und Ge= 
genftänden ausgefegt. Die Scheibe Tojtet 
15 Gent. Samftag und Sonntag wird 
auch bei Tage geichofien, die andern Tage | 
des Abends bei celeftrifher Beleuchtung. 
Sämmtlide Schügen Chicagos find herzlic 
eingeladen. 

— ñ—— —— 


Fiſcher's Volksgarten. 


Ein gediegenes und amüſantes Programm 
hat Herr Fiſcher für die heute, morgen und 
alfabendlih in der neuen Moche ftattfinden- 
den Unterhaltungen zujammengeftellt. Neu 
engagirt ift der Kalifornier Afrobat „Lata= 

na“, Herr Albert Garden, der beliebte 
Hamburger Komiter, fteht mit. zündenden 
Nummern auf dem Programm. Die Wun: 
derfinder Kohn und Henriette * die | 
Soubretten Augufte Stolzenbad und Selma 
Gerlach, jowwie die Sopraniftin Marie Geb- 
hardt werden ebenfalls mit fejjelnden Por: 
trägen vor die Bejucher treten. Zum Schluß 
kommt die urkomiſche Poſſe „Lebendig-todte 
Eheleute“ zur Aufführung. 

— — — — — 
Wurgzhuett'n. 


Ein Beſuch des beliebten Familienlokales | 
dürfte fich morgen jchon deshalb Iohnen, weil | 
es dem Cigenthümer, Herrn Otto Blödhl, ges | 
lungen iſt, das beliebte Probft-Trio zu en= | 
gagiren, welches außer anderen neuen Schla: | 
gern Die Lieder „Mutterlieber von Adolf 
Vhilipp und den Kan- Ameritanifchen Mari 
des Chicagoer Komponiften, Herrn Weib, 
zu Gehör bringen und damit die Bejucher 
auf's Beſte MER. wird. 


Anton Boenert nn 


Braudt feinen Tag der über ihn verhänaten 
Zucthausftrafe zu verbüßen. 


Anton Boenert, der vor brei Jahren 
wegen Unterfehlagung zu Zuchthaus— | 
jtrafe verurtheilt wurde, ilt gejtern 
durch das Staat3-Dbergericht der Ver- 
büßung diefer Strafe entbunden mor= 
den. in der Entfcheidung wurde die 
Frage feiner Schuld nicht berührt. 
Sie enthält aber nad) Anfiht bon 
Boenert3 Anmälten einen KRüffel für 
Kriminalrichter, die überführte‘ Berjo- 
nen gegen eigene Bürgichaft entlafjen 
und nad) erfolgter Ueberführung einen 
Fall verſchleppen, ehe ſie eine Entſchei— 
dung auf den Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozefjes abgeben. - 

‘m vorliegenden Falle befand fich 
der Angeklagte, nachdem er von einer 
Surp in Richter Brentanos Gericht3- 
hof jhuldig befunden morden mar, 
zweieinhalb Jahre gegen eigene Bürg- 
Ichaft auf freiem Fuß. 

In der Entfcheidung wird darüber 
gejagt: „Wir jind der Anjicht, daß 
diefe Verzögerung gänzlich ungerecht⸗ | 
fertigt war, da fie in den Akten durd 
nichts begründet wird, und daß der 
Richter unter den obmaltenden IIm= 
ftänden feine Gerichtsbarkeit in dem 
Falle verlor und daß die ſpätere Ur— 
theilsſprechung ohne richterliche Auto— 
rität erfolgte.“ 

Boenert wurde im Jahre 1898 ver⸗ 
haftet und angeklagt, von einem Kun⸗ 
den Vollmacht erhalten zu haben, Gel: | 
ber in Deutfchland zu erheben, fie | 
auch erhoben, dem rechtmäßigen Eigen- 
thümer aber vorenthalten zu haben. 
Am April 1900 wurde er überführt. 
Anmalt Kofeph David beantragte einen 
neuen Prozeß für feinen Klienten. 
Richter Brentano 309 den Antrag in 
Erwägung und fehte Boenert gegen | 
eigene Bürgjhaft auf freien Fuß, bis | 
er eine Entjcheidung in dem Tyalle ge- 
troffen haben würde. Das gefhah nach 
zwei Jahren und fünf Monaten. 
Dann erft |prach er dem Ueberführten 
das Urtheil. BoenertS Anwalt machte | 
nun bor dem Staat8-Obergericht ein! | 
Habeas Corpus-Verfahren anhängia, | | 
in dem geftern bie Entjcheibumg er: | 


folgte. 
—— 

* Ertra Pale, Salvator und „Bats | 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad | 
Seipp Brewing Eo., zu haben in las | 
fen und Fäffern. Il. South 869. «m 

—-1+9 —— 
Lotomotive entgleift. | 


Paflagiere und Sahrperfonal entfamen un« 
verlegt. | 


Die Lokomotive eines Perfonenzus | 
ge3 der Chicago ITerminal-:Bahn fuhr 
gejtern Nachmittag in Harvey in eine | 
entgleifte und 
Kppte um. Der Lotomotivführer und 
Heizer jprangen rechtzeitig ab und fa= 
men unberlegt dapon. Die Perjonen- 
wagen entgleijten nicht. Die Paffagiere 
wurden zwar unfanft burcheinanber= | 
gefhüttelt, erlitten aber feine Ver= | 
legungen. 

— ———— 

819.00 nad) Bofton und zurüd. 


und Mitglied - Gebühr von $2 dazu, tvegen 
ber jährlichen Verfjammlung der National 
Educational Aifociation. Xidet3 via der 
Nidel Plate-Bahn werden zum Verkauf jein 
vom 2. bis einjhl. 5. Julf gut für die Rüd: 

fahrt vom,S. bis einjchl. 12 Juli, ohne beim 
dortigen Agenten deponirt werden zu 
müjjen. Eine weitere Verlängerung fiir die 
Nüdfahrt nicht jpäter wie bis zum 1. Sept., 

tann erlangt werden durch Deponirung des 
Rüdfahrt = Tidets bei dem dortigen 
Agenten und Zahlung von 50c für Ausferti- 
gung. .Befte FahrsGelegenheit und ausge: 

zeichnete Dining-Car Mahlzeiten, nach dem 
American Elub-PBlan, im Preis rangirend 
von 35c bis $1.00; ebenfalls a la Garte-Be: 
une Schreibt an John 9. — * Ge⸗ 

gent, 113 Adams Str. 
———— ——— von 


d wegen anderer —— 
Et 2 ee; 


— 


Das Schießen beginnt heute, 


| he Unternehmer, 
ı am Gtreif befinden, oder von ihnen 


ia 09, Samfiag, 


Der ſtaatliche Yrbeitönadiweis hört 
vorläufig auf. 


Bom Gastriege. 


Derhandlung vor dem Schiedsgerichte der 
Suhr:ntereffenten.—Derfuch der „Union 
$abel £eague‘‘, die Streifbewegung ein: 
zudämmen. 


Ein höchjt unangenehmer Schlag 
in’3 Kontor derjenigen Gemwerktichaft3- 
führer, die in den ftaatlichen Arbeit3- 
nachmeis-Bureaur qute und mit nicht 
allzuviel Anjtrengung verbundene Un- 
terfunft gefunden haben, ift die—mie 
in der „Abendpojt” bereit3 gejtern ge= 
meldet — vom Staats -Obergericht 
abgegebene Entfcheidung, laut melcher 


das Geſetz verfaſſungswidrig iſt, unter 


welchem diefe Bureaur eingerichtet 
morten find. Die fraglihe Entjchei- 
dung ift erfolgt in Saden des Mat- 


: them Murray, der al3 Inhaber eines 


privaten Gtellenvermittlungs = Bu= 
reau zu einer Gelditrafe verurtheilt 


| worden, mar, meil er die Lizens nicht 
ı gelöjt Hatte, 
| vorfchrieb und deren Preis auf $200 
| das ahr 


welche beſagtes Geſetz 
feſtgeſetzt war. Murray 
legte gegen das Urtheil Berufung ein, 
und der höchſte Gerichtshof entſchied 
—aber nicht wegen des Lizens-Para— 
ſondern in Anſehung des 
Paragraphen 8. der Akte, durch wel— 
deren Arbeiter ſich 


ausgeſperrt worden ſind, verhindert 
werden ſollen, durch Vermittlung der 
ſtaatlichen Bureaux andere Arbeiter 
zu finden. Es war in dem Paragra— 
| phen ausdrüdlich vorgejehen, daß fol- 
chen linternehmern von den Porite- 
bern der Bureaur weder Stellungju- 
chende zugeihidt, noh Namensltiten 
bon Wrbeitjuchern zur Verfügung ge- 
ftellt werben jollten; die fraglichen Li- 
jten jfollten von den Bureaur = Vor 
ftehern jtreng verwahrt werben, fo daß 
Angehörige oderQertreter der vervehm= 
ten Klaffe von Unternehmern nicht et= 
wa Gelegenheit erhielten, fie abzu= 
fchreiben. — Dad Gtaat3 - Dberge- 
richt entfcheivet nun, daß diefe Be— 
ftimmungen Elärlih darauf abzielen, 
Staatsbürger unter gemwiffen Verhält- 
niljen, welche den Staat al& folchen 
nicht8 angehen, zu bevorzugen, bezm. 
zu benachtheiligen. Dergleichen fei 
unftatthaft und mache das ganze Ge- 
jeß hinfällig, denn daffelbe jei von 
diefem unzuläffigen Beftreben gänz— 
li durchquicdt. — Die Wirfung der 
abgegebenen Entjeidung ift die, daß 
die befagten Bureaur, von denen e3 in 
Chicago drei und eines in Peoria 
gibt, bis auf Weiteres zu eriftiren auf- 
hören. Ob die Legislatur noch) wäh— 
end ihrer gegenwärtigen Tagung 
Zeit finden wird, fie auf anderer 
Grundlage neu zu fchaffen, ift minbe- 
jten3 fraglich. 


* * * 


Die Schiedsbehörde der Wuhrin- 
tereffenten hat geftern mit der Unter- 
fudung der vom Fuhrunternehmer %. 
G. Hartwell gegen die Union derfzuhr- 
leute erhobenen Bejchwerde begonnen 
und wird Diejfelbe heute beendigen. 
Hartmwell ftellt die Gefpanne, melche 
die Gasgejelfchaft gebraucht, um das 
Del und das Wafler aus ihren Lei- 
tunggröhren zu pırmpen. Er bat mit 
der YFuhrleute = Union einen auf län 
gere Zeit lautenden SKontraft abae= 
Tchloffen, die betreffenden Fuhrleute 
| Prrimeigern aber gegenwärtig troßdem 
die Arbeit, mit der Begründung, daß 
eö für fie mit Lebensgefahr verbunden 
fein mürbe, jich jegt mit Fuhrmerfen 
der Gasgejellichaft auf die Straße zu 
wagen. 3 murden fünfzig von ben 
Fuhrleuten ald Zengen vernommen,’ 
und Alle erklärten fich übereinftim- 
mend in dem angebeuteten Sinne. Sie 
befänden fih nicht am GStreif, erflär- 
ten fie, und ihre Verbandsleitung habe 
ihnen ausdrücdlich verboten, einen ſol— 
chen zu erflären.. Hartmwell jeinerjeit3 
behauptete, die Arbeitseinftellung jei 
als Streik, mithin als Kontraktbruch, 
aufzufaffen. Das Schiedsgericht it 
zufammengefegt aus 9. ©. Selfridge, 
yon V. Farwell jr., F. H. Hebard, 

R. 3. Ihome, Arthur Diron und ©. 
T ‚Edmward3 ala Vertreter der Ge- 
| Ichäfts-nterefien, und aus Albert 
| Young, Sam Xohnjon, Charles Sa- 
gerſtröm, T. L. Hughes, F. H. Rae 
und Milton Booth, als Vertretern 
der Fuhrleute. 

* * * 


Die Union der Eiſenbahn-Expreß— 
leute hat den Expreß-Geſellſchaften die 
Nachricht zugehen laſſen, däß ſie dem— 
nächſt eine kleine Lohnaufbeſſerung für 
ihre Mitglieder verlangen würde. Die 
National, die Northern Pacific und 
die Pacifie Expreß Co. verlangen nun 


bon ihren Fuhrleuten, daß diefe fchrift- 
lich erklären ſollen, 


ſie ſeien mit den 
Bedingungen, unter welchen ſie gegen» 
wärtig arbeiten, durchaus zufrieden. 
Beamte der Union haben verlangt, daß 
ihnen das betreffende Schriftſtück zur 
Einſicht vorgelegt werde, doch hat man 
dieſe Forderung nicht berückſichtigt. 
Es iſt nun den Union-Mitgliedern ver⸗ 
boten worden, die Erklärung zu unter— 
zeichnen, und es erſcheint nicht ausge— 
ſchloſſen, daß es wegen der Frage zu 
einem Streit kommen werde. 

Sämmiliche Faßbinder der Pioneer 
Cooperage Co. 137 N. Hoyne Ave., 
— zwiſchen 300 und 400 an ber Zahl 

— haben die Arbeit eingeftelt, um 
womöglich die Abjchaffung der Stüd- 
arbeit zu erzwingen. Die Leiter be3 
Gejchäftes behaupten, daß man fie 
nicht in gehöriger Form von ber Yor- 
derung verftändbigt habe. 

Die Union der Wäſchereiwagen⸗ 
Fahrer befämpft eine Zumuthung, 
melche in Mitgliedern von den a 
hen ca ge wird unb bie 


B En ee ‚sa 


„Pesru:na ift ein vorzügliches Frühjahr-Ratarrh- 
Mittel— 3 bin fo gefund wie ie.“ 


Adkd. Dan A: Arosvehor, von der berühmlen Nhioer Familie. 


Achtb. Dan U. Grospenor, Hilf3-Auditeur imKriegsminifterium, in einem 


Briefe aus Wafhington, D. E., jagt: 


„ih wünidhe Ihnen meinen Dank abzuftatten für den Nuken, den 


ih von einer Flafche Beruna erzielte. 
baren Wechhfel hervorgerufen und ih bin jekt jo gefund wie je. 


Eine Wodhe hat einen wunder: 
Nicht 


nur ift e8 das beite aller Frühjahr: Stärtungsmittel, fondern es ift auch 
ein vorzüglies KatarrhMittel.‘ — Dan. U, Grosvenor. 
‘rn einem fürzlichen Briefe jagt er: 


»3h halte Beruna jeht für nod vorzüglider, als wie id Das lete 
Malfichried. Ih erhalte zahlreihe Briefe von Befannten aus dem 


ganzen Lande, welche fi erfundigen, ob meine Angaben ct find. 
Dan, A. Grosdvenor. 


antworte immer: 


Zar — 
Eines Connty- Kommifärs Brief. 

Achtb. Kohn Williams, County: 
Kommiffär, 517 Weit Second Str., 
Duluth, Minn., jagt Yolgendes in 
Bezug auf Peruna: 

„sch karfı Peruna als ein Mittel 
für Katarıh beftens empfehlen. ch 
weiß es, mas e3 heißt, an diefer fchred- 
lichen Krankheit zu leiden, und ich er- 
achte ed al3 meine Pflicht, ein gutes 
Mort für das Tonic, welches mir jo= 
fortige Linderung brachte, zu pre 
chen. Peruna heilte mich von einem 
fchlimmen Falle von Katarrh, und ich 
weiß, daß es alle Leidenden bon biejer 
Krankheit furirt."— John Williams. 

Eines Kongrek- Abgeordneten Brief. 


Achtb. H. W. Ogden, Kongreß⸗ Ab⸗ 
geordneter von Louiſiana, in einem 


Schreiben von Waſhington,“ D. C., meine Geſundheit iſt viel beſſer nach 


Ich 


ſagt Folgendes über Peruna, dem na⸗ 
tionalen Katarrhmittel: 


„Ich kann Ihr Perunaga aufrich⸗ 
tig empfehlen als feines Tonic 
nnd gute Medizin für diejenigen, 
die ein Katarrh-Mittelgibrauden. 
E85 wurde mir von Leuten empfohs 
len, Die eö gebraudit haben, als 
befonders wirffam in der Heilung 
von Satarrh. Denjenigen, die eine 
gute Katarrh:Medizin gebrauchen, 
fann ich Feine beffere empfehlen. 
— H. W. Ogden. 


MW .E. Griffith, Concan, 
ſchreibt: 


„Ich litt ſeit vielen Jahren an chro— 
niſchem Katarrh. Ich nahm Peruna 
und es heilte mich vollſtändig. Ich be— 
trachte Perung als die beſte Medizin 
in ber Welt für Katarrh. Meine allge— 


Texas, 


derfafnngomidrig Dan Grosvenor jagt: * 


| 


Gebrauch, denn ic) bin viel fär- 
ter ala feit Jahren.“ — WM. €. Griffith. 
Eines Aongreh-Adgeordueten Brief. 
Kongreß-Abgeorbneter 9. ug 


Ruslin. Tazewell Eoun 
fhreibt: a * 


„Ich kann Ihr werthvoles Mit- 
tel, Peruna, aufrichtig allen em⸗ 
pfehlen, die au Qatarrh leiden und 
die ein wirffames und Dauerndes 
Heilmittel brauchen.““ H. Bowen. 


Herr Fred .D ‚Scott ‚Larue, Obie, 
Right Guard des Hiram Fußball» 
Klubs ſchreibt: 

„Als ein Spezifikum für Lungen⸗ 
leiben ſteht Peruna an der Spitze. Ich 
habe es ſelbſt gebraucht gegen Erkaͤl⸗ 
tungen und Katarrh der Eingeweide, 
und es iſt ein vorzügliches Mitlel. Es 
gibt Lebenskraft wieder ‚erhöht Kör— 
perkraft und macht die Kranken in 
kurzer Zeit geſund. Ich empfehle * 
runa auf3 Wärmſte.“ — Fred D 
Scott. 

Gen. Ira € ‚Abbott, 906 M. Str., 
N. W. Wafhington, D. C., ſchreibt: 

Ich bin durchaus überzeugt, dag 
Ihr Mittel ein vorzügliches Tonic ift. 
Viele meiner Freunde haben e8 mit 
den beiten Refultaten gebraucht gegen 
Huften,Erfältungen und Tatarrhalifche 
Leiden. ”— Ira E. Abbott, 

Yrau Elmer Fleming ‚Sprecher des 
Referpoir Council ‚Nr. 168, North: 
meitern Legion of Honor, bon Minne- 
gg Minn. ‚[chreibt von 2535 Volt 

r E.: 

Ich Titt mein 
Leben lang an 
Katarrh im 
Kopf. Ych nahm 
Peruna unges 
fährt 3 Monate, 
und glaube, daß 
ih je&t voll: 
ftäandig kurirt 
bin. Ich glaube, 
daß fürflatarrh 
in allen feinen 
Formen Peruna 
die Medizin des Zeitalter if. E3 
heilt, wenn alle anderen Mittel fehl: 
Thlagen. Ich kann Peruna als ein 
Katarrh-Mittel empfehlen.“ — Frau 
Elmer Fleming. 


Behandelt Katarrh im Früßjafr. 


Das Frühjahr ift die Zeit, Katarrh 
zu behandeln. Kaltes, naffes Winter: 
metter ‚hält oft eine Heilung bon Ka= 
tarrh auf. Wenn ein Kurfus mit Pe- 
runa in den Frühjahrsmonaten durdh= 
gemacht Mmird, fo ift‘ die Heilung 
prompt und dauernd. E3 gibt feinen 
Mißerfolg, wenn Peruna gemiffenhaft 
während des günftigen Frühjahrwei⸗ 
ter3 eingenommen wird. 

Da es ein. fyftematifches Katarrh: 
Heilmittel it, entferntBeruna Katarrh 
aus dem Körper, wo er auch fein mag. 
&3 heilt Katarrh des Magens ober der 
Eingeweide ebenfo ficher wie Katarrh 
des Kopfes. 

Wenn Yhr nicht prompte und zufrie- 
benftellende Refultate durch den Ge- 
braud) von Peruna erzielt, jchreibt fo- 
gleih an Dr. Hartman ‚befchreibt Eu- 
ren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euch feinen werthoollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 
Ei Hartman Sanitarium, Columbus, 

io. 


Grau Eimer Fleming, 
Minneapolis, Minn. 


— —————— 
ſtahlen Schmuckſachen im Werthe von 


ſchriftlich verpflichten ſollen, 
halb von zwei Jahren, nachdem ſie die 
betreffende Stellung verlaſſen, in dem 
Gebiete, das ſie für die fragliche Fir⸗ 
ma gedeckt haben, nicht nach Kund— 
ſchaft für eine andere Wäſcherei zu 


ſuchen. 

Die „Union Label League“, welche 
alle Gewerkſchaften umſchließt, die 
Schutzmarken führen, Hat inAnbetracht 
des herrſchenden Streikfiebers be— 
ſchloſſen, in Zukunft keinen Streik 
mehr gutzuheißen, wenn die Sache, um 
welche derſelbe geführt werden ſoll, 
keine ſehr gerechte und wenn dieKriegs— 
kaſſe der Union, die ihn führen will, 
nicht gut gefüllt ift, 

Die Dampf-Mafiniften haben ei- 
nen Streit gegen das Dafland Hotel, 
Ede Cottage Grove Ave. und Dafmood 
Boulevard, erklärt, und zwar angeblich | 
aus feinem anderen Grunde ala bem, 
daß e3 dem früher in dem Hotel be⸗ 
ſchaäftigt geweſenen Maſchiniſten Haſt— 
ings nicht recht war, daß Hotelbeſitzer 
Hutchinſon ſtatt der früher benutzten 
Dampf- eine Gasmaſchine in Dienſt 
ſtellte. Dieſe Gas-Maſchine verſtopfte 
ſich wiederholt auf geheimnißvolle 
Weiſe, bis Haſtings entlaſſen wurde. 
Unter drei anderen Union-Maſchini— 
ſten wurde die Sache nicht beſſer, und 
die Maſchine arbeitete erſt glatt, als 
Hutchinſon und ſein 15jähriger Sohn 
ihre Bedienung übernahmen. Inzwi— 
ſchen hatten aber die Maſchiniſten das 
Küchenperfonal und die Aufwärterin- 
nen be3 Hotel3 organifirt und bemo- 
gen, fich dem Streit anzufchließen. 
Nur der Cheftoh Peter Chriitianfon, 
Öbaleih Mitglied der Union, blieb auf 
feinem Pojten. Er erwartet, am Mon- 
tag besiegen von feiner linion guäge- 
ftoßen zu merben, will e8 aber darauf 
anfommen laffen. Die verfchiedenen 
Fubhrleute-Vereinigungen, melde um 
Unterftügung bes Streif3 angegangen 
find, haben es abgelehnt, in denKampf 
einzugreifen. 

Unter der Antlage ftrafbarer Ver⸗ 
leumdung murbe geftern ber Hanb- 
Iungsgehilfe Samuel Miller von Kabi 
Hurley den Großgefhmorenen über- 
wiefen. Miller hat durch Zirfulare die 
Behauptung verbreiten laffen, daß in 
dem Labengeichäfte von Alerander Y. 
Frank, 4737 Afhland pe, feine 
Unionleute bef'häftigt würden. Dieſel⸗ 
ben Zirkulare enthielten ‚eine Auffor- 
derung an Wrbeiter und Arbeiter: 
freunde, da3 befagte Gejchäft zu mei- 
ben. Miller, der in einem Konturrenz- 
geihäft angeftellt ift, mollte por dem 
Kabi den Wahrbeitäbemeis für feine 

* antreten, doch erklärte der 


—* 
Riiter, ba A det: Ben Dem Ange 


inner= | 


Für heute, Samftag, “find Gewerk— 
Ihaft3 - Berfammlungen anberaunt 


| mie folgt: 


| 


i 
| 
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Maſchinenbauer, „Gleichheit“⸗Loge 

— 63. Str. und Centre Ave. 

Kürfehner — 123 ©. Elarf Str. 

Straßenbahner, Südfeite — 3056 
State Str. 

Baufchreiner, Diftriftsrath — Hän- 
del-Halle. 

— Diſtriktsrath — 139 


Das Marmor-Arbeiter — 132 | 
Fifth Avbe. 

Telephon-DDrahtſpanner — 186 
Waſhington Str. 


Bädereimagen-Fahrer — 83 Mabi- | 


fon Str. 
2 — — Fahrer — 167 Wafh- 
aton Str. 
| Mänteimade — 311W. Diviſion 
r 
Marmortäfler — 118 Fifth Ave. 


— — — 


Ergatterten reiche Beute. 


Frau M. Barber um Schmuckſachen im 
Werthe von über $1100 beraubt. 

Frau M. Barber, Kaffirerin im 
Great Northern- -Hotel, wurde gejtern 
Abend an 23. Straße, nahe ©. Part 
Ave., von einem Weißen und einem 
Neger überfallen. Als fie fi zur 
MWehre fegte, wurde fie gefchlagen und 
gemwürgt, bis fie einer Ohnmacht nahe 
mar. Die Wegelagerer erleichterten 
fie dann um ihre Gürteltafche und be- 
merkitelligten ihre Flucht. In ber 
Taſche befanden ſich ein Diamantring 
im Werthe bon $500, ein Diamant: 
ting im Werthe von $200, wei Dia- 
mantringe im Werthe von je $125 
und eine filberbefchlagene Börfe. Au- 
Berdem büßte Yrau Barber ihre gol- 
dene Uhr ein. Die Polizei bemühte ſich 
bislang vergeblich, die Räuber einzu- 
fangen. 

Un Wabafh Une. und 25. Straße 
wurde Frau E. N. Duball von einem 
„Jarbigen überfallen und um ihr Por- 
erleichtert, welches $15 ent- 

ie 

Als der That verdächtig wurde ber 
Neger Edivarb Grant verhaftet und 
bon Frau Dupall als ihr Angreifer 
bezeichnet. 

In der Wohnung der Frau Vera 
Greer, Nr. 95 Halited Sir., überrum- 
pelt, fprang der Neger Harry Alex an⸗ 
der in ein Bett und ftellte fich fchla- 


fend. Er murbe von ben auf bie Hil- 


ferufe. der Syrau Greer herbeigeeilten 
Deteltives Fizmaurice und Bullis ver⸗ 
haftet und unter der Anklage des Ein⸗ 
bruchsverſuchs gebucht. 
Während Frau W. ee und 
— —— nee 
mpfange 
Schleichdiebe ihre 


8800 und entkamen unbehelligt. Frau 
Stevenſon büßte Schmuckſachen im 
Werthe von $300 und Frau Sullivan 
Tolche im Werthe von $450 ein. 


Fabrikbrand. 


Das Feuer verurſachte etwa 820, 000 6: 
ſammtſchaden. 


In der Anlage der Chicago Basket 
& Brufh Company, Nr. 6131 LaSalle 
ı Straße, entftand heute zu früher Mor- 
genftunbe ein ?yeuer, welches unter den 
Gäſten des Hollenden-Hotels, an 61. 
Straße und Wentworth Avenue, hoch: 
gradige Aufregung berurfachte und erjt 
gelöfht wurde, nachdem e3 einen Ge- 
jammtfchaben von $20,000 verurſacht 
hatte. Die Korbfabrik wurde einge— 
äſchert. Die Flammen theilten ſich dem 
nahegelegenen Mehlſpeicher der Waſh— 
burn⸗Crosby Co. und der Zhompfon’- 
hen Brenncheeren-Fabrit mit. Mit 
Hilfe der einem 2:11 Alarm folge Iei- 
ftenden Berftärfung gelang e3 ber 
Teueriwehr, nach Verlauf einer Stunde 
des Brandes Herr zu merben. Der 
Schaden vertheilt filh mie folgt: Chi: 
cago Bastet & Bruſh Co., $15,000; 
Waſhburn⸗Crosby Co., $2000, und 
Thompſon, 83000. 


— — ———e — 
Edles Vermächtuiß. 


Eugene O'Reilly gedachte der Caubſtum ⸗ 
men und Blinden. 

In die Hände des ErzbifhofsQuig- 
le wird Grundeigentfum in Woobd- 
lan im Merthe von $75,000-—$80,- 
000 zmeds3 Errichtung einer Taub- 
ftummen- und Blinden-Anftalt über- 
gehen, fall da3 Xeftament be3 vor 
Sabresfrift zu San Remo, italien, 
verftorbenen Eugene D’Reily im 
Naclapgericht nicht angefochten wird. 
Das Teftament lag unter den Alten 
vergraben, biß eö geftern auf Grund 
eines Bittgefuch3 zur — un⸗ 
terbreitet wurde. 


Neue Waſfenhalle eingeweiht. 


Ym Beifein bon über 2000 Perſo⸗ 
nen mwurbe geftern die neue Waffen: 
halle der Batterie D. des 1. gg 
leichten Artillerie-Regiments, Nr. 325 
Lincoln Wpve., eingeweiht. Anfpra- 
chen hielten an Stelle bed am Erfdei- 
nen verhinderten Gouverneur Yates 
—2** — Hewitt, ſowie Ge⸗ 
neral John E. Blad und der Köngreß- 
abgeorbnete Henry S. Bontell. Er- 
erzierübungen und ein Zanz bilbeien 
ben Schluß de3 Programms. 


Gefet die „Bonntagpof“ 
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Zotalberidht. 


Nufall oder Berbredhen? 


Ambrofe B. Mullin’s Leiche aus dem Fluſſe 
gefiſcht. 

Aus dem Fluſſe, in der Nähe der 
Van Buren Straße, wurde geſtern 
Nachmittag die Leiche von Ambroſe B. 
Mullin gefiſcht, der ſeit dem 2. Fe— 
bruar vermißt wurde. Kopf und Ge— 
ſicht waren zerſchunden und mit Wun— 
den bedeckt, Rock und Ueberzieher des 
Verſtorbenen fehlten, an deſſen Leiche 
aber Bankpapiere und Notizbücher ge— 
funden wurden, die ſeine Identifizi— 
rung ermöglichten. 

Kapitän George Kelly von dem 
Scleppbampfer „U. B. Ward” ent- 

edte die Leiche und erhebt den An= 
ipruch auf Die von dem Orden ber 
Erlumbus-Ritter, zu dem Mullin ge- 
börte, ausgefeßte Belohnung bon 
51000. Er benadrichtigte die Polizei, 
melche die Leiche nach Rolfton’3 Beftat- 
tungsgejchäft, Nr.22 Oft Adams GStr., 
Ihaffte. An der Perſon des Todten 
wurden außer den Notizbüchern und 
anderen Papieren eine Uhr, eine 
Streihholgbüchfe und mehrereSchlüf- 
jel gefunden. 

Man fah ihn zulegt lebend auf dem 
Wege von feines Vaters Schuhfabrif, 
Nr. 67 W. Kinzie Straße, nah Mil- 
waukee Avenue, nachdem er feine in 
Auftin wohnhafte Frau benahrichtigt 
hatte, ihn nicht zum Abendefjen zu er= 
warten, da er feinen Vater in deſſen 
an Afbland Boulevard, nahe Lafe 
Sir., gelegenen, Wohnung zu befuchen 
beabfichtige. 

Der Vater und Freunde des Ver 
ftorbenen jind der Anficht, daß er das 
Dpfer eines Verbrechens murde. 


tail-Bezirtsmachhe hält e3 aber nicht 
für ausgefhloffen, daß der Mann 
infolge eines unglüdlichen 
für "ausgefhlofien, daß der junge 
Mann infolge eines unglüdlichen Zu- 
falles in den Fluß fiel, fih im 


Kampfe mit den Wellen feiner Rüde | 


entledigte und, gänzlich erſchöpft, 
ertranf. Er wird den Fluß an der 
Leichenfundftätte nach) dem Ueberzieher 
und Rock durchſuchen laſſen. 

Der Verſtorbene war, den Angaben 
ſeiner Freunde gemäß, ein Menſch von 
äußerſt muſterhaftem Lebenswandel, 
lebte in glücklicher Ehe, hatte keine 
Feinde und keinen Grund, ſich das Le— 
ben zu nehmen. Man könne nur an— 


nehmen, daß er von Räubern überfal: | 


len wurde, die ihn ermordeten, feiner 
muthmaßlih nur geringen Baarjchaft 
beraubten und die Leiche dann in den 
Fluß warfen. Der Koroner hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Der Inqueit wurde unter Leitung 
bes Hilfs - Koroners Flannagan heute 
Vormittag um zehn Ihr begonnen, 
aber auf Donneritag verfchoben, nad)= 
den John Mullin, der bejahrte Vater 
bes Verftorbenen. vernommen worden 
war. Die Deteftive-Sergeanten Quinn 
und Mullen verfprachen dem Hilfs-Ko- 
toner, ihm am Donnerjtag Henry Als 
bert und Andrew Daufer vorzuführen, 
bie nach Angabe der Polizei den Ver— 
itorbenen zulett lebend gefehen haben. 
Der Berftorbene joll, als fie ihn am 
Abend des 2. Februar fahen, allein in 
einer Wirthichaft gezecht haben. 

Viele Freunde maren zugegen, als 
das Leihenfchaugeriht heute begann. 
Die Jury, beftehend aus Geo. Hoppe, 
Nr. 14 Star Str.; Edm. Dullighan, 
Nr. 200 Caß Str.; John Kotowski, 
Nr. 664 Dixon Str.; W. J. Welſh, 
Nr. 2635 Vernon Ave.; Samuel Al— 
groin, Nr. 119 Clark Str., und H. 
Heneska, Nr. 317 May Str., nahm, 
nachdem ſie vereidigt worden war, die 
Leiche in Augenſchein. Dr. Springer 


ſtellte feſt, daß die Leiche theilweiſe ver- 


weſt ſei, aber keine Spuren äußerer 
Gewalt aufweiſe. 


Der etwas ſchwachſinnige, Vater des 
Verſtorbenen, ein 78 Jahre alter 
Greis, erzählte in unzuſammenhängen⸗ 
der Weiſe, daß die Leiche die ſeines 
Sohnes Ambroſe P. Mullin ſei, daß 
der Verſtorbene in Chicago geboren 
wurde, 41 Jahre alt, verheirathet und 
Vater von fünf Kindern war. Er habe 
ihn lebend zuletzt am 1. Februar ge— 
ſehen. Ambroſe ſei kein Trinker gewe— 
ſen, habe in glücklichen Verhältniſſen 
gelebt und ſeines Wiſſens keinen 
Grund gehabt, ſich das Leben zu neh— 
men. Er ſei überzeugt, daß ſein un— 
glücklicher Sohn das Opfer eines Ver— 
brechens wurde. 

Nachdem Hilfskoroner Flannagan 
die Verhandlung verſchoben hatte, be— 
antragte Kapitän George B.Kelly vom 
Schleppdampfer A. B. Ward, ihm die 
für das Auffinden der Leiche von den 
Kolumbusrittern ausgeſetzte Beloh— 
nung bon 81000 zuzuerkennen. Die 
Poliziſten Gable, Tierney und Man⸗ 
gold ſtellten in Abrede, daß Kelly die 
Leiche entdeckt habe, die von Gable aus 
dem Fluſſe gefiſcht wurde. Hilfs-Ko⸗ 
roner Flannagan erklärte, daß die Be⸗ 
amten des Ordens der Kolumbusrit⸗ 
ier feſtſtellen würden, wer die Beloh—⸗ 
nung erhalten ſoll. 


Hunt fein Kandidat. 


Würde angeblich das Amt des Polizeichefs 
überhaupt nicht annehmen. 

Bekanntlich ift in den leten Tagen 
das Gerücht aufgetaucht, daß der jeht 
in Hnde Part gebietende Polizeiinfpet- 
tor Hunt im Stillen gegen Chef O’ 
Meitl wühle und allen feinen Einfluß 
aufbiete, um bei Mayor Harrifon jeine 


"Ernennung ald Haupt der ftäbtiichen 


olizei auszumirten. Inſpektor Hunt 
hei heute mit Entrüftung in Abrebe, 
daß ihm ein folcder Gebante je gekom⸗ 
men jei. Er münfche jich feinen bejfe- 
ren Mann im Amte des Polizeichef3 
und mürde eine Ernennung,  felbit 
wenn fie ihm auf dem Nräfentirteller 
dargebracht werben jollte, nicht anneh- 


‚men. „Mit Vergnügen“, fo fagte ber 


petibt beute, wurde ich ein Mo⸗ 
natögehalt Demjenigen geben, der mir 
mittbeilen fönnte, mer biefes Gerücht 
a8 die Melt gefept hat. A würde „en 
—— — das —* zu E Popfen 


Ra: | 
pitän Gibbons von der Zentral De: | 


Zus | 


| Legislatur Sich vertagt habe. 


‚ ren Angeitellte 


Guter Hoffnung. 


Der Mayor glaubt, daß die Mueller: Bill 
angenommen wird. 

Mayor Harrifon, der geitern mit 
feinem Gefolge von Wldermen und 
anderen befannten Bürgern - aus 
Springfield zurüdgetehrt ift, glaubt 
mit Sicherheit darauf rechnen zu bür- 
fen, daß das Unterhaus am Dienftag 
die Müller-Bil annehmen - merbe. 
Dann, jagt er, werde man menigjtens 
mit der City Railway Co. wegen der 
Verlängerung der Gerechtſame raſch 
genug in's Reine kommen. Mit der 
Union Traction®o. andererfeit3 mür- 
de man jehmwerlich unterhandeln fön- 
nen, folange die Bankerottvermaltung 
andauere. Nedoch werde man hoffent- 
ih mit den Banterott-VBerwaltern 
bald» Hinfichtlih der „I9 Jahre-Akte“ 
gerichtliche Klarheit jchaffen und auf 
alle Falle werde nichts die Stabt hin- 
dern, von der Banterott = Verwaltung 
eben jolche Verbejjerungen im Stra= 
Benbahndienft zu verlangen, wie folche 
bon der Union Zraction®o. felbft ver- 
langt worden fein würden. 

Un den Aftienbörfen find yeftern 
die Vorzugs-Aftien der Union Trac: 
tion Co. um 4 5/8 im Preife geftiegen. 
Man hält offenbar dafür, daß e8 dem 
Reorganifations = Ausfchufe der 
Bondsgläubiger und der Aktionäre ge= 
lingen merbe, das auf Klippen gerathe- 
ne Schiff wieder flott zu machen. Die 
Aktien der Nord Chicago - Straßen- 
bahn-Gefelihhaft fielen im Laufe des 
Tages um meitere 10, und die ber 
Meitfeite = Gejelfhaft um meitere 4 
Puntte, erholten fi aber gegen Bör- 
ſenſchluß hin mwieber. 

Schriftleiter Hinman vom „Inter— 
Ocean“ — welches Blatt noch immer 
für das perſönliche Mundſtück des 
Hrn. Yerkes gilt — iſt vom Staats— 
Abgeordnetenhauſe aufgefordert wor— 
den, ſich vor demſelben einzufinden und 
anzugeben, auf welche Umſtände er im 
„Inter-Ocean“ behauptet habe, daß 
hinter der Müller-Bill Budel ſtecke. 
Geſtern Abend verlautete, daß Herr 
Hinman ſich nicht bemüßigt finden 
würde, dieſer Zeugenvorladung Folge 
zu leiſten; er ſei bereits nach New York 
abgereiſt und würde von dort muth— 
maßlich erſt zurückkehren, nachdem die 
Aber 
dieſe Gerüchte entſprechen den Thatſa— 
chen offenbar nicht. Im „Inter— 
Ocean“ heißt es heute an leitender 
Stelle: 

„Der Schriftleiter dieſes Blattes iſt 
nach Springfield gerufen worden, um 
ſeine Gründe dafür anzugeben, daß er 
die „Müller-Bill“ für eine Budel— 
Maßnahme erklärt hat. 

„Er wird gehen und ſie angeben.“ 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi— 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. —A 

— — — 


Betheuern ihre Unſchuld. 


Streiker wollen ſich nicht der Mißachtung des 
Gerichtshofes ſchuldig gemacht haben. 


Die Verhandlung in dem Fall der 
25 ſtreikenden Angeſtellten der Peoples 
Gas Light & Coke Company, die be— 
ſchuldigt werden, 
von Richter Holdom erlaſſenen Ein— 
haltsbefehls die Anlage der Firma F. 
G. Hartwell & Co. umzingelt und de= 
eingefehüchtert zu ba- 
ben, wurde heute por Richter Holdom 
fortgefegt und wiederum verjchoben. 
Drei der Angeklagten haben der Bor: 
ladung überhaupt nicht Yolge geleiftet; 
man muthmaßt, daß der Richter fie 
jeher bejtrafen wird, wenn man jie 
ihm vorführen mird. 

Anmälte der Streifer, welche wegen 
angeblicher Uebertretung des Einhalt3- 
befehl vorgelaben find, lajen heute 
eidlich erhärtete Nusfagen der Ange- 
klagten und ihrer Parteigänger vor, in 
welchem die Befchuldigten betheuerten, 
fih nur aus Neugierde in der Nähe 
der Hartmell’fchen Ställe eingefun- 
den zu haben. Gie leugnen, verfucht 
zu haben, die Angejtellten der Yirma 
einzufchüchtern, oder Leute überrebet zu 
haben, ber Arbeit fern zu bleiben. 
Die ganze Schuld an der Fmiftigkeit 
haben ihren Angaben gemäß nur bie 
Beamten der Gasgefelfchaft, melche 
Unionleute auf die fchrmarze Lifte ge- 
jeßt und fich gemeigert hätten und fich 
noch mweigerten, jich mit der Union in’3 
Einvernehmen zu jeßen und die orga= 
nifirte Arbeit anzuerfennen. 

E3 murben Haftbefehle gegen Win. 
Matjon, John Moriarity und John 
Ylaherty außgeftelt; dann wurde bie 
Verhandlung auf Montag Nachmittag 
zwei Uhr verfchoben. 


„Boro-Formalin" (Eimer & Amend) als Wajdhs 
mittel für Mund umd Bühne am Motgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag tein. 


— —— 


Nicht von Belang. 


Bisher hat Lorimer nur 6Stimmen verloren 


Als die Wahlebehörde heute Mittag 
bei der Nachzählung der im 6. Kon— 
greßbezirk abgegebenen Stimmen mit 
dem 20. Prezinkt der 25. Ward zu 
Ende gekommen war, vertagte ſie ſich 
bis Montag. In dem genannten Bezirk 
hat Lorimer auf Grund der Nach— 
zählung eine Stimme gewonnen, Dur— 
borow eine verloren. Bis jetzt hat 
Durborow im Ganzen 6 Stimmen ge— 
wonnen, indeſſen hat ihn dies nicht 
entmuthigt, da er erſt bei der Nachzäh— 
lung der in der 13. und der 20. Ward 
abgegebenen Stimmen bedeutende Ver⸗ 
fchiebungen des Verhältniffes, wie e3 
fi) auf Grund ber erften Zählung er- 


‚gab, erwartet. 


— — 


— Die freie Kunſt. — —— „Ach 
was, Du brauchſt keine Modelle! Pro— 
feffor Böcklin hat ſo hübſch ohne Mo— 
delle gemalt, dann wirſt Du es wohl 
auch können. .. Uebrigens, wenn Du 
mal nicht meißt, wie maß außfieht, 
fannft Du ja mid anguden.“ 


Zefet Die „Abendpojte, 


in Uebertretung des ; 


„Abendpoft“ 


seele 


. Aus den Poiizeigerihten. 
„Und folgft Din nicht willig, fo branch’ ich 
Gewalt.‘ 

Diefe Worte, aus Goethe’3 „Erltös 


nig“, hatte Anton Buß feiner Braut 
Barbara Stroble zugerufen, als fie 


fich geftern Abend beharrlich weigerte, | 


in ihre elterliche Wohnung, Nr. 710 
Loomi3 GStr., zuriidzutehrten. Dann 
wendete er ih an die Polizei um Hil- 
fe. Frl. Stroble wurde wegen ord- 
nungamibrigen Betragens verhaftet. 
Heute ftanden fi Braut und Bräuti- 
gam vor Polizeirichter Doolen gegen- 
über. Gr bat fie um Verzeihung. „Ich 
fonnte Dich nicht länger mutterjeelen- 
allein und den Gefahren der Weltitabt 
preisgegeben, planlos umberziehen 
laſſen, und eine für uns paſſ ende Woh⸗ 
nung habe ich noch nicht gefunden,“ 
raunte er ihr zu. Mit ſichtlicher Ver— 
ſtimmung fragte ſie leiſe: Noch 
nicht?“ — Auf letzten Montag war 
ihre Hochzeit feſtgeſetzt. Die Eltern 
der Braut hatten für eine hübſche 
Ausſtattung geſorgt. Anton Putz 
hatte ſeiner Mutter, bei der er im Ge— 
bäude Nr. 287 19. Place wohnt, 880 
erſpärten Geldes zur Anſchaffung von 
Möbeln für ſein neues Heim gegeben. 
Aber die Frage, wo daſſelbe aufge— 
ſchlagen werden ſolle, konnte er ſelbſt 
am letzten Sonntag noch nicht beant— 
worten. Er hatte trotz heißen Bemü— 
hens keine paſſende Wohnung finden 
können. Deshalb wurde die Hochzeit 
auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſcho— 
ben. Das paßte der Braut nicht. Sie 
brannte ihren Eltern durch und hielt 
ſich bei Freundinnen auf der Weſtſeite 
auf. — Richter Dooley gab dem Lie- 
bespaare bis zum 1. Mai Zeit, äch in 
die Ehefeſſeln zu begeben und einHeim 
zu finden. Beide verſprachen ihm 
hocherfreut, ſich als glückliche junge 
Eheleute dann vor ihm, im Maxwell 
Sir.Polizeigericht, wieder einzufin— 
den. 

Thomas Gundhy, der, wie geſtern an 
diefer Stelle berichtet, von.den Detef- 
tives Mathews und Mullin3 de3 an 
ihnen verübten Beitechungsverfuches 
beihuldigt wurde, Jollte fich heute vor 
Richter Hamburgher auf diefe Anklage 
hin verantworten, der Richter ſprach 
ihn aber frei, da feiner Anficht nad 
nicht genügendes Bemweismaterial gegen 
den Mann vorlag. 


Ein Menihenfreund. 


In der County-Jail bedauert man das 
Sdh>dm von Herbert S. Mills. 

Geltern um Mitternach lief Die 
einjahrige Strafzeit ab, welche Herbert 
©. Mills, der Prüäfident der Mills 
Novelty Eo., auf Grund eined Spru: 
ches des Bundesaerichtet in der Couns |. 
tyjail abzubüßen hatte. Nach der An 
fiht des Gerichtshofes maren einige 
der Urtifel, melche die genannte Ge- 
fellficehaft vertrieb, unfittlicher Art, und 
da der Vertrieb durch die Poft erfolgt 
iwar, jo wurde Mills, als das Haupt 
der Gejelichaft, wegen Benübung der 
Poſt zu unerlaubten Zmecen beitraft. 
Mährend feines Aufenthaltes in ber 
Yail erwies fi Mills als ein Men- 
Ichenfreund, der jtet3 eine offene Hand 
hatte, wenn e3 fih darum handelte, 
einem armen Gefangenen, der Ausficht 
auf Freifprehfung hatte, Rechtsbeiltund 
zu fichern. Als der Verband der Ge- 
fangenen den Befchluß fahte, eine Zei- 
tung in der Yail herauszugeben, erbot 
fc Mills, die fammtlichen Kojten zu 
tragen, mas er auch biß auf den Heuti- 
aen Tag gethan hat. Erfuhr er, daß 
die yamıilie eines oder des anderen der 
Gefangenen Noth leide, jo jorgte Mills 
dafür, daß den Armen Unterftüßung 
zu Theil wurde, auch trug er mehrmals 
die Koften für Einlegung von Beru— 
fung an das Gtaatöobergericht 
in Fällen verurtbeilter, mittel» 
Iofer Mitgefangener, melde er 
für unfehuldig bielt. Im Ganzen 
fol Mills auf fein Liebeswerf während 
der Dauer jeinerHaft nicht weniger ala 
6000 Dollars verwendet haben. Heute 
Abend wird der Dafs Klub, welchem 
die befannteften Bewohner von Auftin 
angehören, im Grand Bacific-Hotel 
ein Bankett zu Ehren, feiner Trreis 
laffung geben. Als Mil heute Mor- 
gen feinen Mitgefangenen Lebemohl 
fagte, meinten viele berfelben, die in 
ihm den onten Engel der Countyjaıl 
erblidt haben, —— ihm Keiner die 
Freiheit mißgönnte. 

—- ——— 

— Schlechter Troſt. — Zwar ſind 
die Zeiten hart; — Nicht ſoll's geleug- 
net ſein, — Jedoch der Zahn der Zeit, 
Der kriegt ja alles klein. 

— Bitterer Entſchluß. — Kunſtma— 
ler (für ſich: „Das ſoll aber wahr 
ſein, wenn diesmal kein Bild von mir 
in der Ausſtellung aufgehängt gird, 
dann häng ich mich auf!“ 

— Ein Unterſchied. — Freund (zu 
einem Arzt, deſſen Frau gleichfalls die 
ärztliche Praxis ausübt): „Mir ſcheint, 
Deine Gemahlin iſt fleißiger hinter ih— 
rem Beruf her, als Du!“ — Arzt: 
„Die hat e8 auch nöthig! . ... ch be— 
ftreite von meinen Einnahmen die Ko= 
ften unfere3 Hausftandes, fie von den 
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ihrigen ihre Zoilettenbebürfniffe! 


Eine Bode Behandlung frei. 


Augen:, Ohrens, Na: 
ſen⸗ Kehl: und dhros 
uniſche Seiden eine Wor 
de frei behandelt. 


Kalacıh, Sanccsen, 
vergrößerte 


Mans 
deln, Würgen, Speis 
en, Zaubheit, Sat» 
fen und Braufen in 
den Obren. 


Kalarıh 586 

— ſucht, De. 

“ Einie — und 
Dr. T. Bea Klar Eee 


"nah dem Effen, träge Leber, — Dıde De etc. 
Heilung wird un erzielt bei al’ diefen Krank⸗ 
beiten (auögenommen bie Iehten Stadien 

bon —553 A die Dir zur Be 
PA, enden AHA allein . pet va 
Krankheiten nic * 
bei Augenlrantheiten. 


Abſorbitungs · Me j 
—* Verlangt per * Ei | 


Sprechttunden von 10 bis 
Rag, —— —— — Pr Y 


1 Dearhorn $ Sir, "Zimmer 9, 


Nehmt ben. Br, rue 
- Egneidet » J 


— u. bringt e3 —— — 


"und 6ı, 


| 
| 
| 
| 
| 


eilt abfolut alle Krankheiten. 
Täglich wenden fich Hunderte von Zeidenden und Kranken an 


den jetst berühmt gewordenen „Medizinischen Zauberer“ 
von Indiana, Dr. James 8, Kids, 


NE AA ont Banı. 
Pest MAUONAL BANK. 
COUMERSIAL AIENCIEE. 


Behandlung an Dr. Kames W. Kidd. 
hinzugefügt. 


„Bright's 
menen Gejundheit hergeitellt. 
iten, Yumbago, Blajen-Bejchwerden, 


tät etc., 


den Arzt befannt ift. 


MILWAUKEE, WiIS. 


3085-308 Chestnut Str 
Neu eröffnet, fchöne Zimmer, mäßige 


anerfannt vorzügliche 


P. A, SCHWARZ, Prop. 


Früher Inhaber des Bismard Hotel. 
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Preiſe, deutſche 


Küche. 


Elfendahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. 2ouis:@iieubahn. 


Srand Central PBaffagier-Station, giteh pe. und 
Serriion Straße. Ale Züge täglich. 
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allein genügender Beweis ſeiner Fähigkeit. 
den ernſten und chroniſchen Fällen berechtigt ihn zu dem Titel des 
rühmteſten Arztes der Welt, deſſen Name ein gewöhnlicher in jedem ziviliſirten Lande 
iſt. Nie zuvor in der Geſchichte der mediziniſchen Wiſſenſchaften wurden ſo viele 

J— 


Erſtaunende Kuren vollbräacht. 


Schwindſüchtige Männer u. Frauen, ſolche, die in fortwährenderAngſt ſchwebten, durch 
Deſeaſe“, Waſſerſucht, Lähmung, Herzleiden, Locomotor Ataxia“, 
dere gefährliche und ſogenannte unheilbare Krantheiten zu ſterben, wurden zur vollkom— 
Die gewöhnlichen chroniſchen Kranktheiten wie Rheuma— 
tismus, Nierenleiden, Katarrh, Frauenkrankheit, Bronchitis, Epilepſie, chroniſcher Hu— 
Skrofeln, Unreinigkeit des Blutes, Haut-Krank— 
heiten, Folgen von „La Grippe“, allgemeine Schwäche, Kropf, Hämorrhoiden, Nervoſi— 
werden in ſolch kurzer Zeit geheilt, daß es faſt als ein Wunder erſcheint. 


Des Doktors Theorie. 


daß der Zuſtand des Körpers im Allgemeinen von dem Zuſtand der Nerven abhängt, 
iſt auf tiefgehendes mediziniſches Wiſſen begründet. 
von ſeinen neidiſchſten Konkurrenten zugegeben und angenommen. 
Erfindungen ſind Dr. Kidd's Arzneien, mit Recht „Lebens Elixir“ genannt, in der 
Zuſammenſetzung ſehr einfach, und doch ein Geheimniß, welches keinem anderen leben— 


und durch Krankheiten, die heilbar ſind. 
daß jede Perſon, die mediziniſche Behandlung nöthig hat, von der hier angebotenen 
Gelegenheit Gebrauch machen ſoll. Bedenken Sie, daß dieſelbe von einem Arzt kommt, 
der ſeine Fähigkeit, nicht nur gewöhnliche Krankheiten, ſondern auch ſolche, die vorher 
als unheilbar betrachtet wurden, zu kuriren, bewieſen hat. 
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eine freie Behandlung zu ichiden. 
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Während der letzten zwei Jahre wandten ſich dreihunderttauſend Perſonen um 
Zwölftauſend werden jeden Monat dieſer Liſte 
Ohne Zweifel iſt dieſes die größte Praxis irgend eines Arztes und iſt 


Sein allgemeiner Erfolg in ſo viel tauſen— 
größten und be— 


und an— 


Dieſe Theorie wird jetzt ſogar 
Wie alle großen 


Ein wichtiger Punkt, welcher die Behandlung ſolchen, die nicht perſönlich vorſprechen 
können, empfiehlt, iſt der, daß dieſelbe mit gleich gutem Erfolg zu Hauſe gebraucht 
werden kann, weib jedem Patienten perſönliche Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. 
eine Million Menſchen ſterben jährlich in dieſem Lande. 
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Sterben drei Viertel vor ihrer Zeit 


In Anbetracht dieſer Thatſache ſcheint es, 
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|: Grand Gentrai Stat.on, 5 


Der berühmte Zanıes W. Kidd. 


In der Stadt Fort Wayne, ſeinem 
des Dr. Kidd ſehr hoch geſchätzt. 
ner geben ihm ihre wärmſte Empfehlung. 


weiſen. 


Wohnſitz, werden die 
Hervorragende Bürger, Berufs: 
Sein größtes 
Tähigfeit, Krankheiten zu heilen, die von anderen als unheilbar erklärt wurden, zu be: 
Die Tanfesworte der Taujenden von Männern und rauen, denen er den 
Segen einer fräftigen Gejundheit geichentt hat, jind ihm genug Lohn für all die Jahre, 
die er feinem unermüdlichen Studium und Grperimenten widmete. 


Reine Krankheit widerfieht der Gefchicklichkeit diefes Gelehrten und Arztes. 


Nad) einem langen Rekord von bemerkenswerthem Erfolge, fette er die medizinische Welt Daducd) 
in Erftaunen, indem er fi) öffentlich anbietet, jedem leidenden Manne oder Frau 
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Die freie Offerte. 


Tie Tsreigebigfeit des Dr. 
neien, Wird gezeigt Durch jeine 
handlung zu jenden. 
diejelbe geheilt werden. 


Kidd, jowie fein unbegrenztes 
Offerte, jedem Leidenden abjolut frei eine Probe-Bes 

— Tiefe Behandlung ift jo wirfungsvoll, Daß viele-allein durd) 
Die wunderbar belebende Wirfung wird jogleich.gejpürt, und #8 


Vertrauen in feine Arz: 


feiner wird darin im Ingewijien gehalten, ob ihn die Arzneien heilen werden oder — 


nicht, nachdem er die Probe 
Offerte dem Publikum gemacht. 
keit zeigen als 


Behandlung gebraucht hat. 
Kein Menſch könnte mehr Vertrauen in ſeine Fähig— 
dadurch, daß er ſolchen Beweisgrund abſolut frei anbietet. Aller Zweifel 


Nie wurde eine mehr Liberale WW 


und Unglauben wird durch Dr. Kidd's unausbleiblichenErfolg ſowie durch ſeinen An— 
trag, den Werth der Medizinen zu prüfen, befeitigt. 
Wenn Sie eine freie Behandlung verlengen, verfehlen Sie nicht, den Namen der 


Krantheit, oder Krankheiten, von denen Sie befreit jein wollen, 
portofrei, erhalten. 


werden die freie Behandlung per Poft, 


anzugeben, und Sie 


Lın perjünliche Aufmertjamfeit zu erhalten, jchreiben Sie direlt an das Privat: 


Pureun des Toftors, wie folgt: 


DR. JAMES W.KIDD, 


836 Baltes block, FORT WAYNE, IND. 


An die Lejer! 


Da Dr. James W. Kid» die möglichft beiten Referenzen und 
er aufweiit, und fein Geld verlangt, fcheint es, als ob 


Jeder, 
brauch machen ſoll. 
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Aeenmorarton, 10.40 R. 
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Redatteur. (Unzeige.) 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:Giienbahn. 


Ale dyrihgchenden Züge fahren ab vom utral 
Babuhof, 12. Str. und Part Row. Die e nad 
dem Süden können (mit Uusnahme des Poſtichnen 

. Str.:, 39. Stre, Hpbde Par! 
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Koop’s si 23. Etr., 484 %. mweltl. von Trumbull Ave, Süpfr., rüdgegeben) 0.14 79 Dyiewzic Magdalena 25 Race Anton Dr we . un? N jpäter Tonjul: 
Ein guter Böc-Beien, Montag Mehl, per Sa 24%X89; 3. N. Cunning u. U. durch den Mafter Friide Waare, opne Mbzug von &0 Eopp Dfiver 9 95 Raooicıe Dranan tirte I& Dr. Thomas, den berborragenden Angen 
s in GChancery an Gmilie 8. Siegmund, $2600. Verluft, per Dugend (Kilten eins RL Gagers E 297 Rabe Yazarac arzt Boiladelpbias, der an der Spige der Willens 
Großes Sortiment von Paint und Kalfos Lewis Lange, —* —— ae Sc Flournoy Str., 23 weitl. von Spaulding Ape., R.e ingeichlojien) 14 | 8 se t Katol 308 Madzit Aogef {haft in Diejer Stadt ftand, welder mir demjelben 
minepinfel, Warbenpinfel fo billig mie je.. Fancy Golifornia Awetihen, 3:Pfd. für..12e gr. 25x14: MW. G. Hoene on Margaret 4. Geflügel, Kaldfteiih, Fifge, 3 Clme Frant RO Radomie Tenfil Ratb wie Dr. Solomon eripene: ß 
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braudt und ich möchte Ihnen mitthellen, wie meine 
Augen jegt find. Der Staar wurde immer größer, 
aber duch Jhre Abjorbirungs: Methode ift der Fler 
auf meinem Auge (meldet mir viel Beſchwerden ver⸗ 
urachte. voliftändig bejeitigt. ch boffe, daß ich 
im Stande jein werde, Ahnen bald jcdhreiben y 
fönnen, dak ih au von ‘ver Nerpenfrantheit bo 
"Hänbia furirt bin. Ich würbige, mas Sie geiban 
bahen und werde Ahr interfiantes Buch Allen geis 
gen, bie Jhre Dienfte braucen, und ich _ieife bieie 
Leute an Sie meren Behandlung. Mit beiten 
Wünfden verbleide ich ha 
Frau J. H. Tpler, 
Council Aluffs, YJowa, 13. März 1908. 
Wertder Dolfor Madifon: Bitte fhiden sie mir 
die drit:e Monatsbehandlung. Das Häuthen auf 
meinem Iinfen Ange, anf dem Wuge, worauf ih ' 
operirt murde, war legten Momat fehr did, aber 
es ift beinahe gänylic verfhiwunden, und ich febe 
bedentend beiler, Tas Häutchen auf dem rechten 
Auge wird — Tag dünner. 
Frau ©. Granisn, 08 8. 18. Str. 
Alinsis State eh and Surg:cal Imftitute, 
Chicags, den 18. März 18. 


R. Hindley, 81100. * 87 303 Neifman S p 
Central Pt. — 17 F. nördl. von Mariana Str., N Keine“ eh, Dutend * 88 lau Uton 304 Reheta Tudmig Ba ——— en — Er konnte möchten wir ſeagen, daß er einer der dervorregend⸗ 
* m 7195 + > £ m x ti Un J D D " 
Weitir., 52x13; €. I. Bromn an Thomas Nas Enten, per Blund..ucrecnns ———— — 8 Finfe Guftad Apoif 2 ee —59 FR, peration fogar dann erfolgreich ————— — 5. alter ae re 
nidt e o ( 


; fepinsti, $1200. fe 38 ‘t Dlefjandra en . 
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u XI; W. Deering an Noolph.: Ebert, 82259. 9 — — u 0) — 92 Forsittan Wilhelm IM Rocd Mar den Epezialiften entinutäigte mid, und ich war | treten, Sie nie den Schritt bereuen werden. Thats 
u. „Nedtsfzagen find direft an die „Abendpofe | Drake Ave., Norbimeftede Verteau, Oftir., 48X125; re A FA j 93 Fusto Georg 300 Romanezit Yan überzeugt, daß michss gefehen Lönne und ip mein | fäglich Tnnen wir Ihnen den Doftor nicht warm 

gum Schub der Rtleinen. su ti Au 9. Hill an Cha. F. Iohnfon, 81175. Hühner, das Piund... sa 0.15 94 yma Aalup 310 Rojenberg Alired eben mit Sch elen beſchließen müſſe. —* an WR hn eu 
— D. * 16. — Wenn Ahnen d beſi 21. DI. 268 F. mw. von ©. 40. Ave, Sübfr., 300% Enten, per Pfund. £ .14 95 Gajda Rn ich 3ll Rojenblum © ‚SG las Dr. Madijow's Anzeige in der Dailo Carp R. Hopkins D., Vröfident. 

u i . Im - er neue Hausbefiser 125; &. X. & X. Co. an Franf Rirhman, &7800. Gänje, per Pfund ..... sn... : ı 86 Oajo Bereti 312 Rofenbeim Mrs News und deichloß, ib tmenigftens zu konſultiren Er nn. 

Sebs Bahngefellibaften wird verboten > 1 Dat an‘ gefündigt fo baben — mit 20 50 $. w. von Elifton Pf. Ave., Nordfr., Rälber (geichlachtet) — 97 Galıs —8 Ulrich als letzte Hoffnung. Ich ging zu Dr. Reriol ohne 
uUnterichede zu Ungunſten kleiner * zum Juni Zeit. Dreibig 135: 6. 4. Gummings u. 4. an &Aofeph 50-60 Pfund Gewidt, per Pfund 0.055—0.06 | 98 Bal Gahryei 318 Rotstoif I_(2) meınem Gatten es zu exgäblen, der nicht damit eins 
) ge, gerehnet dom Ende des Mietbsmonats, iit Sr: “ &1087. 0-75 Pfund Gewicht, per Pfund 0.07 —0.0, 99 Galbadi Linor 314 Rudminos Kayimer verftonden war. Die Methode des Doftors machte 
3 8125 Yfund Hewicht, ber Pfund 0.08 —0.08 100 Gabovie Milcet Bi Numae Yavoblan Gindind auf mid und ich bereitete mich vor, dıs 


Meine Zeugniffe 
find edht. ch erhalte fie nicht, inbem ic freie Ber 
bandiung verabfolge. Sie find don Patienten, die 
geheilt wurden, und fie Irieben, weil fie glaubten, 
es mie jhuldig zu jein. Sie önnen zu jeder Seit 
beftätigt werden. 

Korreipondenz. 

Menn Abe nicht borfpeehen fünnt oder außerhalb 
Ghicagos wohnt, fo fehreibt mir Euren u aus: 
führlich wie JIrrt ihn verſteht, und ich werde bereit⸗ 
williaſt alle Fragen, die Ihr in Bejug auf meine 
Hausbehandlung ſtellt, beantworten, und Euch ein 
Eremblar meines neueſten Buches in Farben, ko— 
ſtenfrei, ſchiden. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


Sprechſtundeu?KTäulich von 9 Uhr Vorm. bid 5 
Uhr Rachm. Sonntaegs von 9 Vorm. bis 12. 


P. 6.:Madison, M. D., 


Suite B., 80 Oearborn Str., Chicage, Hl. 


FR, „gangley Ave. — Die obige Antwort gilt r., 50X152: f 
— Fr., 50%x152: N. Slion an Aug. Iohnfon, 3* Da \ es * 
aud) für Sie. In Ermangelung anderer Abmahung | Meltofe Str., 398 F. öftl. don Drafe Une., € Gilde (Hide 108 Gamer Sermann 317 Nzepnieti Jerzy April ohne Meier, Schmerzen oder Unaunchmliche 


find Sie zu 3Otägiger Kündigung beregtigt. — Das 25x12; S. Brown jr. an Mfrife Schulße, 59. Trout, per Bd : n 103 Gafior Franc 318 Sadtſchale B keiten und ohne Blut zu verlieren. Ach brauchte mi 
Nr. 2, Frag: nn 104 Gawron Yedrzi 319 Sadtostico Jofefa nit im VDuntelzimmer aufzuhalten. Ah ging 


5 { N 3% Surlund Konftantin allein beim und jeitber hatte ich feine Beſchwerd 
x edni 2 rn eſcho en 
en a ia 321 Scheiger Karl meb> mit dem Auge. Mein Auge iſt vollſtändig 
107 Gotdyfa Matcin 322 Schoeppe G. 2. gerichtet, nachdem e8 achtundbiergig Jahre ſchielte. 
108 Gorczomsti Tomaz 323 Echoen Georg Wenn ih bedenke, dak Dr. Madifon vollbracht: 
109 Getroft Autob 34 Schuchman Sam was die hervorragendiſen Aerzte der Melt nicht 
110 Grafftein ® 32, Schumtovitz J vermochten, fo Fomme ich zu der Anſicht, daß Dr. 
111 Grebaih Anna Mrs 30 eibavic Samoil Mapiion der einzige Mann in der Welt it, der eine 
112 Grelja Eilfa 328 Sen M. fihnzerglofe, Diutiche Vebandiung für Exhielen vers 
113 Grosyemis Jozeph 320 Seputiß Anton volllommmet bat. Ich ratbe einem Neden, ganz glei) 
114 Grusfin 8 330 Servatius XB wie alt oder wie lange er jchielte Dr, Madiion antı 
115 Guram Yana sol Sewandomsta Joſefa zuſuchen. Mein Fall iſt nur einer von den buns 
116 Guret Francijet 2 Semwezui Jan derten, Die er behandelte. 


Ym Bunbesfreisgeriht hat Richter 


0  $rachtverfendern zu machen. bie gefeglihe Kündigungsfrift. a u 2 0 
$ | Wincheſter — &, nörbl. bon Winnemac, I, 9S—110 Pfund Gewicht, per Pfund 0.09 101 Sane Walenty 316 Rzad Yafub (2) Auge richten au Tafjen. Er richtete das Auge am 9. 
Großcup auf Antrag der Regie⸗ Reht zur Befihtigung der Wohnung darf nicht zu Maribfietd Une., 174 $. füol. von Noscoe Str., W, . Kraut, Mr. ber Mip 


no 


ungebübrliger Stunde ausgeübt werden. Pin 23x15; ©. Wers an Mary U. Williams, Barıe Nr, ber Pip. 

€. &: — 68 läßt fi da meiter nitS rathen, als Ehrwarzer A der Mider.ceee 0.14 
daß Sie Jemand an Ort und Stelle mit der Ver: — Ave., Nordoſtecke Dunning Str., Weſtfr. Wiäerel, der Bid. 5 er 
tretung Jorer Intereſſen betrauen, zu welchein 530x186; €. DO. Steusland an Anton Keog, 82250. echte "ber Bid BE TERN 
Bmede Sie die nöthigen Vollmacten bier ausftelen | Nerwood Pt, &. 2 u. 3, 8. 12; U. E. Menden arpfen, der Mdessssareee — Me 
fönnen. en Guſtav A. Trieger, 81500. erch — "per ie 

J. S., Auburn Park. — Das Verbrechen verjãhrt 113. Str., 10 5. teftl. von Wentworth Ave. S.⸗— Be per Pfo ES 
in drei Jahren. Sie fünnen dem Staatsanwalt die ir, 25X1248; U. ©. Goerwih u. U. Dur den Eneltiti’ a Pid...... .... 
Anzeige erſtatten. Maſter in Chancery an Henty Heiting. 81250. Salibut;: 2 = Sa 


rung einen Einhaltsbefehl erlaſſen, 
welcher Bahngejellfchaften verbietet, 
Unterfhiede in den Fradıtgebühren zu 
Ungunften Kleiner®erjender zu macen. 
> Richter en in feinerEntjchei- 
ung ſowohl auf die Bejtimmungen | Yracic: u A y — 

bes ztvifchenjtantlicen Ganbelögefeßes | ei, da ir die Pueheſtin os Miony an Wr. 9. Rerrigan. AM | Kukkaik, — 


ins 103. Stra 100 F. öſtl. von Harvard Ave., Nordfr., ......-. 
wie auch auf die des neuen Elkins'⸗ — — ‚au die Frau mit e le e rrez de en ee ver D i an. * ———— 333 Ehapiro % Die Mabifon Ablorbirungs-Metbode ift cine imun- 
gehalten werden fann. Sons . id: 9 0 . ee 334 Siedor Antony y 
Then. Der Antrag war por Erlaß de3 | ftioe Uniprüdre auf das befondere Vermögen feiner Ekancery an Henrn Meiting, 2249. k 118 Sajec Unna : 385 Sit verbare Gnibeiung up. alle Teine Batlenten Two 
[ebt In: Frau bat der Mann nicht. Wird dem ui dag | Anerme ©., 168 @. nördl. von 98. Str., Oftfr., 49% Friſche Früchte, Gemllſe. iig Zanley Fathtvn Mib 3 — —— 8 mebr al& zufrieden. Ich mwünfhe Dr. Madifon öf⸗ 
eb eren geſtellt, auf Befehl des Rich⸗ emeinſchaftlich erworbene Vermogen von feiner 124; DM. Erom an Williem G. Smith, 92300. Wepfei, Midigen, ber B + 185 — 1.76 120 Darod Solct 337 ile Si * 
ters aber erneuert worden, ſo daß er rau vorenthalten, jo fann er ſich ſelber helfen, ſo a "S anten an Muicl Sure, $800. —5* — — 1.7. 7 J Pe or — 338 Siliman sareis 
—— u weit er Dies f 80, 8. 2. Sa N. 1. : u Michae 8 
fid) aud) auf biefes Gefet ftüßte. Burg ing gerfige Mage va den Eilnigen doms | 01° iD Baht. don, eltern Bocti; | Quteouen Kaliirsi, BEE BÜhe 50ER | 139 Bastinger Unten Ti) Starte Soc 
; u men. We Ginleit d E. %. illiemd an Fran eſely an aen, Ca J ehn Adam (2) 
Die Verhandlung fand vor Richter | an einen Uesstaten menhen. MA NIR VEEOR.UO | ale ze 6496, a 9. 3. Seaton an So: 5.8 1 Autnbo, ver Sebänge 2 1.50 = einiſch at 312 Smole Sranciiet 
* * raee Heath, 8W000. nanen, ‚ ....1.25 — % Heidenteih, Vaclap | 
Großcup und Richter Philips vonftanz | „I S..nı nuner Mann Tann bier wegen Biga- | Meoria Str., 2 7. nördl, vom M., Beitfe., 25% | Ananas, Kuba, per Rifte, 1.75.—2.35 | 127 Sennden Denn Bu Era Aue 
ſas Eity ftatt. Bor eriterem betraf die | im Etante eingegangen i#, — —* Pa DRM Zst um, a. Bündel.. 1 = ze. Ghrift 35 Soma Rtozalia (2) 
2 5 S ‚ 2 i i eif : 
Untlage jecjs Bahnen, und dor Iehter | Nr aunhfauup Stlanmentan) Keil, 7 — ——— Gun Babe nen 2700-0 | In grmeramla 3 Site Cühin 
em acht. Die Richter waren gleicher | bar, fo beveutet das die gefeslihe Frau; alfo nicht Todesfälle — I en Rubel (2) FR Sianula Jost 
2 . die, mit der er zujammenlebt, fondern diejenige, M Kraut, Teras, per Kifte * *8* * 133 De 98 md 310 Statuewict R 
Anfiht, und Haben ihre Entjheidung mit der er die erfte (geiehliche) Ehe geiclofien. hat. n u Te 134 godeir Worich 350 Stappt Mareın 
— Brenn 351 Stoite Wilhelm Wels Straße und North Avenue, 
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. A Sr, Of 2. Strabe — Mo d Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen bee Mobrrüben, neue, ber daß 4 
gleichzeitig gefallt . Miethevertrag "(Qeafe) Mar — eiiffen Sermin Deutißen, über deren Tod dem Gefunbheitams Ba — 13 Hore Lina Mip 352 Stonfus Yojeph 


: . s : abgeihloffen tft, bedarf e3 bei de Abl eldung zuging 
Die Klagen wurden eingereicht mit weiteren Kündigung nidt. Der — in Quelow, Bertha, 12 Y.: 911 Otto Straße. — — Eee A\ 
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den Schaden, der dadurh auf Ahrem Grundftiüde ans Sachbfen, Alfred, 22 * B Pullman Av 
u feinen Markt fin Di wird. wu inen dr übe ioerth, —39 Auguta, 23 9. Eu wm s . den: — Der Bufbel.. 
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Solche Klagen fönnten unter einem | der Gvanfton (mit Gpanfon Wnenue) Bahn, Meiter — REINER en Darp Lambert Zieh, Berieifen; Alice ges | 18 he | i 
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Ein Luftigiffer-Dentmal. 


Bon den Ballonz, die au bem be- 
lagerten Bari Kunde nad auswärts 
trugen, find noch drei, freilich in ziem- 
lich zerfeßtem Auftande, erhalten, ber 
„Volta“ wird im Obſervatorium bon 
Meubon, die „Ville d’ Orleans“ in ben 
. Sammlungen” der Univerfitä. Chris 
ftiania aufbewahrt, der dritte Invalu⸗ 
de, „Lapoifier“, genießt bie wohlver⸗ 
diente Ruhe in Feindesland, im Mün- 
chener Urtilleriemufeum. Das Anden» 
fen an die Wagniffe ber franzöfijchen 
Luftihiffer fol aber durch ein dauer⸗ 
hafteres Dentmal erhalten werben, ald 
durch jene Tuchfeen; ber Bildhauer 
Bartholdi Hat einen Plan entworfen 
und der Nero-Klub in Paris hat eine 
Sammlung eröffnet, um ihn auszus 
führen. Einen Ballon plaftifh bars 
zuftellen, ift ein fühner Gebante; damit 
die Menfchen nicht ausfehen wie Amei- 
fen, die an einem Kürbis zappeln, 
mußten die Maße bebeutenb verkleinert 
werden; um ihm ben Einbrud ber 
Schivere zu nehmen, beabjichtigt nach 
dem Temps ber Urheber desEntwurfs, 
den Ballon aus Glas herzuftellen, das 
eine eleftrifche Lichtquelle umfchließen 
würde. Ein unbelleideter Yüngıing 
ſchwingt ſich an dem Ballon hinan und 
iſt im Begriffe, die Haltſeile zu durch⸗ 
ſchneiden, eine ſitzende Frauengeſtalt, 
die Stadt Paris, winkt ihm Lebewohl 
zu; vor beiden ſteht, einen Schwert⸗ 
ſtumpf in der Hand, ein Recke, der an⸗ 
ſtürmenden Feinden grimmig entgegen⸗ 
zuſchauen ſcheint. An den vier Ecken 
des Denkmals, das als Verzierung ne⸗ 
ben Telegraphenſtangen auch das un⸗ 
vermeidliche Flügelrad aufweiſt, ſollen 
ſich kleine Säulen mit Mauerzinnen 
erheben, auf die ſich Tauben nieder⸗ 
laſſen. So wird auch dieſer Poſtillone 
der Luft in ſchwerer Zeit gedacht, ob⸗ 
ſchon ſie als Friedensthiere eigentlich 
nicht zu dem kriegeriſchen Denkmal 


paſſen. 
— —ñ— — — 

— Kaſernenhofblüthe. — Unterof⸗ 
fizier: „Einjähriger Blumenfeld, Sie 
ſtehen da wie'n geringelter Schweine⸗ 
ſchwanz!“ 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeiven unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: AYunger Mann für Plafchenfpülen, 
Meinabziehen u. f. wm. 166 Midigan Str. 


Berlanat: Fleibiger Mann, der Böhmifh fpridt, 
mit guten Beugnijjen oder täutionsfähig für baus 
erhde Stellung bei einer befannten elihaft. 669 
Loomis EStr., Ede Blue Zsland Upe. Montag früh 
vorzufpreden. 


Berlangt: Mann, 40 bis 50 Kahre alt, um Team 
zu treiben, $25 und Board, en atoifchen 
8. bis 11, Sonntag. 700 State Str. 


Verlangt: Mann für allgemeine Urbeit - Baden. 
a Tr bei Hrn. Smith, Zimmer 4 1 ©. 
ar 


Verlangt: 
ein Carbet⸗guſchneider. 1312 Van Buren Sit. 


.. Berlangt: Hausmann, ftetige Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen Zimmer 4, 231 &, Glart Str. 


Berlangt: Porter für Saloon. 425 Dearborn Str. 


Verlangt: Zwei — ——— Janitors. 6 Upr 
Sonntag Abend. 183 6. Clark Str., Bimmer 6. 


Preſſers an Hoſen. 20 W. ——— 
aſo 


Berlangt: 
Straße. 


Berlangt: Deuter Stellmacher, einer der fi 
nach biefiger Mode cinarbeiten wil— au Sonntag 
nadzufragen. 322 Glybourn pe. 

Berlangt: Junger Mann Würfte abzudrehen und 
für —— Arbeit im Meat Market. 973 ©. 
traße jajo 


Porter. 142 Dft North Avenue. — 


Verlangt: Erfahrener Glasjhildermaler. Muß mit 
der Serftcllung Dderjelben in Quantitäten vollftändig 
betraut jern. Guter Lohn und ftetige WUrbeit, 
Offerten unter 8. 386 Abendpoft, 


Berlanat: Junger Bäder an Gafet, Remys Bär 
derei, D Nord Glarf Sir. 


Tüchtige BudsUgenten für Milmautee 
10 und 5 Gent! Prämiens 
Mai, 618 3. Str, Mils 

2Saprliv® 


Verlangt: 


Verlangt: 
und Umgegend für 
Werte. Guter Lohn. 
waufce, is, 


erlangt: Dekorateur, erfahren im bdeforiren don 
Kıryen-Statuen und fähig, die Führung eines Kirs 
chen⸗Möbel⸗ Finiſbing⸗ Departement zu übernehmen, 
Gute und jtetige Stellung. Sprecht vor oder ſchreibt 
an Benziger Bros,, 211-213 Madijon Str. fato 


Verlangt: Drei Aungens für das Glasfhleifen gu 
eriernen. €. I. Koch, 40 State Str., 2. Floor. . 


Berlangt: Ein Deann in der Yard aufzupa 
und fich bei fonftigen Wrbeiten a - ma 
8. Bit, 147 Madifon Str., Dat 


Perlangt: a (Mann). 
Monroe und Elart & 


Berlanat: Ein erfter Klafje 
Iumoen verlangt. 151 Center 


Derlangt: Guter Auftwärter im Saloonsftefteus 
zei; muß Lund fohneiden können. 876 Milwaulee 
benue. 


ae 
jaio 


ga —— Empfeh⸗ 
Sir 


Berlangt: Ein Mann, der am Tiih 
Be — kann; gute Bezahlung. 
nd 


Berlangt: — und Caleiminers. 
Wellington Ade. 


Berlaungt: Ein lediger, fleißiger Mann für Porter 
orbeit für 3 Au: ort. a ee 1859 
W. Madiſon Str. fria 


Berlangt: u Schuhmacher auf Reparaturen. 
l Ooben Ave. friaion 


‚Berlangt: Painter und ein Dehrjunge. 580 Dal 
dale dor ee — freie 


aufwarten 
4107 Ude 
fafo 


Balm, 515 
fefa 


Berlangt: Zwei gute Bu 


E 15 und 817, 
tig. NRachyufragen 185 ©. A A 


% 
Str, dam 4 
Berlangt: Dritte Sand an Brot fund Gates, 31 
Cipbourn Place. fefa 


langt: f * 
ee: Sr ee Ger Suomee 2 


’ Sinn für Farm „Bu erfragen 7: 


Franklin 
Verlangt: Ein —— 
die Urs 


von der Gärtnerei et uy 
beit in einem Bribats&ommer: 
* die Monate Mai bis 


Jungen, 8 
gen Ban Fan a we 


2* 
im 


Ui eBholefate Aieuberbeigäl 1 
Kruse, ER ©. 
Haus moders. * 


Bee — as 


Knaben im Alter von 16 Yahren, und- 


+ Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent des Wort.) 


— — 
— — 
— 


Verlangt: Durchaus erfahrene Schneider. Guter 
achzufragen beim — — 


— — 
— 
— 


Verlangt: Schmiedehelfer, nahe Chicago. Nachzu⸗ 
bee Sonntag Morgen 10 Uhr in 111 So. Canal 
taBe. 


Berlanat: Yunger Mann als MWorter und Bund» 
Madifon Str. 


mann, 84 
Berlangt: Ubbügler an Röden. 1026 Sincoln Ave. 
terbaus, 


Berlangt: Bladjmitt an Wagen. Nachzufragen 
Samitag oder Sonntag. 1511 Ogden pe. 


Berlangt: Xüchtiger Lundman. 9. 2 State 


Strake, 
Berlanati Carpenters, 


Perlangt: Ein 
Bäderwagen. 1 


83 W. Ohio Str. 


unge oder älterer Mann für einen 
Grand be. 


Berlangt: Em ai Borter, der au aufs 
warten kann. 221 ©. Beoria Str, 


Berlanot: Gin Maun für —— 
arbeit. 820 und Board. 280 E. 80. Str. ſaſo 


Verlangt: Starker Junge von 17 Yahren der 
Luſt hat das Pferdebeſchlagen zu lernen. 404 Oft 
North Avenue. 


Derlangt: Guter Bladjmith Helfer. 882 S. Mor: 
aan Str. 


Berlangt: 
.. Fi 


und Haus⸗ 


Erfter Klaffe Schneider, an Rundens 
elfen; ftetige Urbeit, guter Lohn. 181 
tr., Zimmer 8. 22ap, im 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und frauen als SKKolleftoren 
und —— für ſehr belannte Verſicherungs-Ge⸗ 
—— für Stadt und Umgegend. Keine Be: 

onatliche Kollektionen. Gute Bezahlung täglich, 
Spreht vor bei dem Manager Carl von Kuchnau, 

immer 4, 695 Lincoln Ave. Sonntag 2 bis 4 Uhr 
chmittags und jeden Nahmittag von 2 bis 4 Uhr. 


Derlangt: Wlleinitehendes Ehepaar für JYanitor- 
Arbeit. Nahyufragen 1619 Diverſey Blod. fafo 


Berlangt: Knaben ımdb Mädchen für Nachtarbeit; 
guter Lohn. Uuh „Bodp“sBügler für Nachtarbeit; 
guter Kohn. Wpdr.: Gentral Steam Läuttory €o., 
104—108 Yndiana Str. Aapr xe 


Verlangt: Mann und Frau nach Waulegan, 80 
Meilen von hier; Mann muß mit VYferden umgeben 
können, Gartenarbeit verrichten uiw.; freie obs 
nung. Näheres — erfragen: 1719 Waveiand Ape., 


nahe Evanſton dofrſa 
Verlangt; Operator an Bonnaz Stiderei⸗Maſchine, 

mannlich oder weiblich; ges: 

u Jahres; guter Sohn. Adr.: U. 

soft. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar fuht Poften als Kellner 
und zum aufwarten, Frau als Köchin ober Stubens 
Be in beiferem Kaufe. Friſch eingewandert. — 

vid Schmwarg und Frau. 86 Erojjing Str. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Tühtiger Schneider, Ian Alles machen, 
pi ftetige Arbeit alS$ Bujhelman oder Nodmacer. 
nael’8 9 Grace Str., nahe Diviiion Str. 


Geiudt: Ein: Mann u der nur Deutidh 
fpricht, fucht ftetige hie de.: %of. Kohut, 15 
Burling Str. 


Gefuht: Drei junge Fräftige Deute, frifch einges 
wandert, ſuchen rien Borzufprehen 5132 
Biihop Straße. 


Gefuht: Lediger Mann, 38 Yahre alt, ipricht 
Deutich, ungarisch und romanifch, fucht ftetige Arbeit. 
289 W. North Une, 


fuhr: Eın junger Fräftiger Mann fucht Poften 
als ellerburfche oder Porter; frifch eingewanderter 
Deutiher. 36 Grofjing Str. 


Gefudt: Weikmwafher, Garpet aufzunehmen und 
zu legen. 175 Dayton Str. 


Geſucht: Lunchmann, Buſineßlunch Koch, der auch 
Bartenden verſteht, ſucht guten ſtetigen Platz. Adr. 
861 Abendpoſt. dſamo 


Geſucht: Guter junger Bartender ſucht Stelle, 
J feine Porterarbeit. Adr.: U. 700 —* 
poſt. rſa 


Geſucht: Maſſeur, Deutſcher, im Hygienic Inſtitute 
—— tust Stellung bei Herrn, au als Dies 
ner. Adr.: 8. 375 Abendpoft. fr 


Beriangt: Frauen und Wadmen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleiver. Guter Lohn. Naczufragen beim 
Superintendenten, Ihe Hub. Bap*X 


— 
— 


—— 


Berlangt: Ein braves Mädden, das gut färeiben 
und rehıen Tann, um in einer Office auszubelfen 
und nebenbei zwei Zimmer in Ordnung su halten; 
— ſprechendes vorgezogen. Adr.: 8 

bendpoſt. frſa 
Verlangt: 


Erfahrenes Crodery Mäbchen. Moeller, 
Stange & 


& Co. Lincoln und Southport Üpe. 
jafonmo 


Verlangt: Geübte Mädchen für Sleeve Felling an 
Nöden, 1026 Lincoln We, Sinterhaus. 


Mädden um Zigarrensfiften 
211 €. 


u befles 
Superior Str. 
fafo 
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Berlangt: 
ben, Nachzufragen in Nr. 


Berlanat: 2 junge Mäddyen im Drug Store. 
und 208 G. Belmont ve. 


Berlangt: — erfahrene Operateute und Fi⸗ 
nifher an auernde Beihäftigung und gus 
ter Sohn. Werkftätte find rein und beil. Nads 
aufragen: M, Born & Go., 837389 Franklin Str. 
fafomo 
Verlangt: Deutih und engliid as Ders 
fäuferin im KaffeesStore. NYomwa Butter Go., 1136 
Milmanlee Avenue, 


Erfahrene Maihinens Mädchen und 


Verlangt: 
Guter Lohn. Dampftraft, — 


Baijterd un MWeften. 
478 Urmitage ÜUpenue. 


Verlangt: Mädchen über 14 Ya für Leichte 
— — Gute Bezahlung. ee &., 
1514 Dill Upde., nahe Lincoln pe. jafo 


Verlangt: Müäddien für Sabeling. —— * 
Brewing Co., Bottling Dedt., 586 R. Ifted Str. 
_18,17,19,22,: 19, ‚27,8ap 


ndmäbchen für | fleine % Urbeit an 
NRöden, 141 Cornelia Str. frfe 


Berlangt: Hemdenmacher, dr — 
Arbeit. Curtain Supply Go., & €. Ohio & 


a: Ein Mädchen für VBäderladen zu tenden. 
2959 ce Str. frfa 


Berlangt: 


— Berlangt ot: Pusmaherinnen für 


uter Lohn; ftetige Arbeit. 
tr. 


ae Ein Mädchen um Mugs zu —— 
I6 W. Madiſon Str. do 


tı 
Dayton Str. 


Verlangt: Sleevesfyiniiher an Röde. 
coln pe, Sinterhaus. 


Erfahrene Fädlerinnen (Mädchen 


Golcane 
mibofrja 
Berlangt: Erfahrene veabers 
Schweize — Ser 


dchen 
Em * &., Wet Oh ge singe 


langt: Glirtmalers, Nähmädhen und 
4 — tt, 2 Bat. Boa 


Berlangt: a Kleidermagerin, Mrs, EI 
berger, RK Divifion Str. x 


fangt: d8 Wrap 
— Yon. 8 Dielen Chr. 


:_ Rein 
ee et 5 
m b 


auen und Mäbden, 


: ben, um Göfen gu 
| Fe 


in Jah 
an Bee an aid Sie 
Berlangt: Gutes bdeuties Mädden für 


meine Geuserbet mahyufeagen im Gloch, 66 GoR | Dem 


kt . 
De emnpfen, 
2dapl 


Berlangt: 
Shieizer * — — Sohn. 
Gmbroidery o Str, 


| © 


utter 
Di | Ami 
‚lo 


„BibenbpoR“, . Chicago, Sa! Samftag, den 25. April. 1903. 


Berlangt: Frauen und 
(Ungeigen unter biefer Mubril 1 Gent 


Sausarbeit. 


Ber +: Grünbfi 
muß le fein, th, ochen und elenens 
Hausarbeit zu ern ie: bie fon in jüdis 
{her KYamtlie gedient, vor —— nur sind in ae 


milte; giter Sohn für 
fragen: 4523 Calumet Üne., en gar. “ ln 


erfahrenes 


* t: Mädchen für Leichte Sausarbeit. Lohn 
u e Bode. —8* —2— En h Sincoln dar 
25apriimX 


Berlangt: Mädchen um bei zweiter Urbeit mitzus 
elfen und auf Kind aufzupajfen. Mrs. SH. Baum, 
Calumet Abenue. 


— Eine Hausbälterin in mittleren Jah⸗ 
zen jür Mann und zwei Kinder von 5 und 8 ab» 
— leigenes Heim). Gutes Heim garantirt. de.t 
u. 737 Ubendpoft. 


Berlangt: Ein Mä 


en zum Aufwarten im tes 
ftaurant. 478 Wells 


traße. 


Berlangt: Mädchen, daB Toden, wafchen und bis 
geln lann in Heiner Familie ohne Kinder. 4331 
Boreftpilfe Apenue. fato 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Kausarbeit; 
guter Sohn. 427 G. North Une. fafo 

Berlangt: — — —— Hausarbeit. 
71 Dayton Etr., Flat 


Verlangt: Mehrere Frauen gum Hausreinigen. — 
1323 Chumplaine Avenue. 


_ Berlangt: Frau al3 Stüße der Hausfrau; Leine 
Wäſche. II N. Hoyne Übenue. 


Berlangt: 15—17:jähriges Mädchen, um im 
halt Anitzubelfen. Kleine Familie, $3.50 die b 
5238 Didinon © Straße. 


Verlangt: "Ein gutes Mädchen, das Tochen kann; 
guter Lohn. “U. Rohde, 561 N. Halfte Str, Sas 
loon und Reftaurent. jafo 


Verlangt: Weltere Frau einen Tleinen Haus halt 
zu führen bei kinberlofen Gheleuten. 448 Sebgivid 
Str., nahe North Avenue. 


Deriangt: Welteres Mädchen oder Frau yur Hilfe 
bei allgemeiner Ürbeit und im Geidhäft. $5 wöcheni⸗ 
ih. 42 N. Marfhfield Une. fajo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Leinen — öhne Finder, 
Guter Lohn. Mrs. ©. Stein, 356 Sarrabee Etr., 
Eingang an Bladhawi Str. 


Verlangt: Xüctige SHaushälterin, ohne Anhang, 
von 12 Uhr Mittags bis 8 Uhr WUbends; zwei in 
der Familie; muß gu Haufe fhlafen. Adr.: 3. 910 
Abendpoſt. 


Verlangt; Friſch eingewandertes Madchen ſür ge⸗ 
woöhnliche Hausarbeit. Lohn S per Woche. Frank 
Gaspars, 1511 S. State Str. fafomo 

Verlangt: Eine ältere frau für eine Leine Haus: 
haltung bei einem alten Wittwer mit 2 eriwadhfenen 
Kindern. Chr. Wakmuth, 60. urnd Irving Vark 
Boulevard, nahe Dunning. 

Verlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Dr. Burdp, 6641 Halfted Etr. ® 

Verlangt: Qunchlödin. $7. Keine SonntagsÜrbeit. 
22 Stat: Str. 


DVerlanat: Mädden, das einen Kaushalt voll» 
ftändia führen fann, Sowie aud ein junges Müds 
hen zur Aufficht mus Kindes. 568 45. PVlace, nahe 
Dincennes Upe., 1. Flat. 


Derlangt: Buverläffige Kaushälterin für Vor— 
ftadt, Tleine Tath. Familie. Lohn $3, gutes Keim. 
Adr. K. 374 Abendpoft. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 
Kindermädhen. 489 Aihland Blod. fafo 

Verlangt: Ein guteß beutfhes Mädchen für alls 
emeine Hausarbeit. Mrs. Schwitzner, 575 Blue 
Sland Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen für ———— am lieb⸗ 
ſten friſch eingewandert. Zwei Verſonen. Gute Hei⸗ 
math. 1445 Montana Stri, nahe Lincoln Ave. falo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deu ches, 
SER, trländifches oder amerifanifches. Frau 
Sat * MeGuire, 331 Hampden Court, nahe Lincoln 

art. 


Verlangt: Gutes _deutfhes Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Pamilie, keine Kinder. 162 at 
land Boulevard. - fa,jo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
73 Narradbee Str. 


Saubere Frau zum Reinmachen. 
Store. 


Verlangt: Ein gutes beutfähes Mäpden für als 
gemeine Hausarbeit, Worzu —— zwiſchen 10 
und 12 Uhr. 218 Bladhaw ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Guter Lohn. Saloon, 805 W. Chicago UÄve., 
Ecke Leavitt Str. ſaſo 


Verlangt: Frau, die Wäſche in's Haus nimmt. 
Mrd. Bacr, 52 Alice Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineausarbeit, Tleis 
nes Haus, leine fyamilie, guter Lohn. Nachzufragen 
224 S. Elmwood Ave., Oal Parlk. 


Verlanat: Frau für Waſchen und Bügeln am 
Montag. 4331 Wentworth pe. 


Ye Mädchen je: allgemeine er 
äldhe. red Millies, 1409 W. 22. 


Verlanat: 205 


Sincoln Wpe., 


Berlangt: 
arbeit. teine 
Straße. 

Verlangt: 
Kleine Familie, guter Lohn. 
Une, 2. Stod. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Dampfheigung. 1312 Diverfey Bivd., 


Mädden für gewöhnliche 
1528 


ausarbeit. 
riohtwood 


Verlangt: 
Verſonen. 
2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14 bis 16 Jah⸗ 
ren für leichte — in Familie vona?, gutes 
Heim. 555 N. Weftern Ube. 


Eine alleinftedende fyrau als 


aushäls 
Daniel Ernft, E 


Rees 


Berlangt: 
terin in Wittiwersfamilie. 
Str., 1. Flat. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
einer Yamilie. Hübfhes Heim a ranee Urbeit, gus 
ter Bohn für eines, das ebrlich und feiten 
Pflichten nachlommi. ee yo bend 
oder Sonntag. 188 N. State Str. 3, lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit, 2 
in Familie, Vorzufprehen Montag. 1. Blatt, 708 
N. aplewood Uve. 


Verlangt: — fur leichte 
Cleveland Ade., 3. Flat. 


Verlangt: F —— Er“ für Küchen: und 
Hausarbeit. Ganal Str, frfa 


Berlangt: Mädchen, um in Küche gu helfen. 928 
©. Halfte Str. frfams 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeire 
Hausarbeit. Nahzufragen 2 N. St. Louis Ave. 
im Store. frja 


Berlangt: Mädhen als Mutters Hilfe, nit uns 
ter 25 Sabhren. Guter Lohn. Mes. Stearns, 1004 
Farwell Abe. frfa 


Verlangt: Gute Hauspälterin on ee Jah⸗ 
—— * X un 8 abe: ee — ——— 
mftag na e und Sonn en ganzen 
268 Frankfort Str. (oben), bei Rubms Bart, Th 


Detlangt: Mädchen für allgemeine J— 
Nachzufragen 2181 Wilcorx Avbenue, 1. Si or 


Verlangt: Hausarbeit In lets 
* Familie, 8 Erwachſene. 958 Elart m 2 
voor, 0 


Berlangt: Gutes  tüchtiges Mädden für allger 
meine &außarbeit; guter Lohnt, 309 Be "2 2% 
p,im 


Veriangt: Beffere Gouvernante für 2 Kinder im 
Alter don 24 bis 4 ik , muß nähen tönnen und 
| gemite fein mit au and gu gehen. 99 E. 84. 

traße. Map,im&t 


Verlangt: 3 Mid uSarbeit. SU 
Famitie. Ja“Guflertmm Mbe. >" Blmibofriefon 


Derlengt. Gutes bdeutihes Mädchen für allge» 
mens e Genderbei, 1408 Roteby Str, nahe Bismerd 
Gurt 1Wapim&t 


Verlangt: Saiten tüchtiges —— Snake 
o 


meine Sarbeit in Pleiner Bu tie, 
Üpe., = |E 
frfafo 


lace, % Blods nörblih bon 

incoln Bart. 

Berlangt: Mädchen w Ugemeine 
ausarbeit in Zleiner eo uni Üpe., 
ate View, fefe 
Verlangt: Ein Wittwer fuht ein Mi 
eine Witte in ntttleren e als ———— 
BER dot zuſprechen: Leaditt * J 


en Bi — Sir. 

re — — — 

—— a ER 
— 


Hausatbeit. 366 


Stellungen ſuchen: auen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 das Wort.) 


ln 


als en & 21 ge mit 


Kind von 18 
t: Aeltere deutfi bie Roden, Was 
—* ügeln und Ban a Inst Stelle am lieb: 
außer der Stadt. 233 Taylor Str., Kinterge: 
büude oben, ziwifhen Halfte und Desplaines Str. 


® R: itt t süber Beidhäfs 
toung im | ehkeuens in ec henbeaie. dr. 


Gelucht: gun 


Gefudt: Eine deutihsungari 3 Kbchin mit Er⸗ 
— im gotel then mwünfgt einen geeigneten 
mour Übe, 


ih Sarbat. 
Geſucht: Ein Mädden, 16 Jahre alt, wunſcht 
Dias aur Stüge ber Gausfrau in jüdiiher Yamt« 
e. 


1159 Armitage Une. 


Geſucht: 8 


gie Sintel, 289 O 
Sefust: Eine alle Eine alleinftehende Frau ſucht Stelle für 
Buſineß⸗Lunch. 836 Orleans St. 

Gejuht: Eine intelligente gebifete Dame wünſcht 
Stelle als Geſfelljchafterin oder als Begleiterin nach 
Deutſchland, ebenfalls willens als Haus hälterin zu 
wirken. Frau Drafjowinijy, 87 Cornelia Str. jamo 

Geluht: Tüchtige Wirthichafterin fuht Stelle, imo 
bie Hausfrau fehlt. Empfehlungen. 695 Wells Str. 


Gefuht: Wäfche in oder außer dem Kaufe, ° auf 
Pläge zum reinmadhen. 12 Tomwnfend Str., hinten. 


en gg Stelle ‚is Amine. 
Quinn Str. fafoıno 


Zu vermiethen. y 
MUnzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


— vermiethen: Ed⸗Store mit vier Zimmer. Adr. 
723, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Store und Baſement. 1173 Nord 
Halfted Str. Baſement iſt gebaut für ein Wein— 
keller, auch den Store und in allein zu vers 
miethen. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer, Gas und Cloſet. W. 
1028 N. Talman Aben nahe Diverſey. 


Zu vermiethen: Ein Store mit oder ohne fünf 
Bimmer, gute Gegend für Barbier, billige Miethe. 
100 R. Halfted Straße. 

u bermiethen: 
fleine Yamilie. Sot 50 bei 173. 
Rogers Bart. 


— vermiethen: Store, gute Lage für Barberſhop. 
9 Ediler Str. 


Zu vermiethen: Kleiner, fchöner. Store, fehr 
preiswürdig. Nordfeite. Sied Paint Company, 1132 
Lincoln Ave. 2lap,im& 


Modernes 8 Zimmer:-Haus an 
1023 Morfe Ube., 


Zimmer uns Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


immer, befte 
entre Straße, 
25aprliwf 


Zu vermiethen: 
deutfhe Koft, mäßige Breife. 
halber Blod von Lincoln Barf. 


Schön möblirte 
414 


Zu vermiethen: Schön —— Schlafzimmer mit 
Varlor. 116 EClpbourn Ave., 1 Treppe hoch. 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer. Stilles Haus. 
173 Gaft Indiana Str. Dr. S. Neifes. 

Eine Heine deutfhe Familie ohne Kinder mwünf &t 
2 Boarbers. 4734 Center Une. oben. ſafo 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an an— 
ftändigen Herrn, $1.50. 156 6 Illinois e Straße. 


Zu vermiethen: Freundliches, aus, es © Hintergimmer, 
mit Bad, an gebildete deutiche ame oder beutfchen 
Herrn in Meiner deutfcher Familie, 
Freühftüd. 1651 Melroje Straße, 
und Cvanfton. 


Bu vermietben: Möblirtes Zimmer, $1 die Woche 
— Boardinghaus. 867 Larrabee Str. 


Möblirte® Zimmer. 


mit 
alſted 
& 


eventuell 
wiſchen 


Zu vermiethen: 825 Mil⸗ 


waukee Avenue. 
Zu vermiethen: Eine Dame findet ſchönes möblir⸗ 
ar Zimmer bei einer Frau. 70 Howe Str., 1. 
Derlangt: El oder zwei Roomers oder Boarders. 
702 N. Halfted Str, 


Gefuht: Frau fucht 1 oder 2 Leute in Room oder 
Board. 981 Halſted St— Str. 


Zu bermiethen: Helles gomınan mit Board 
e — jungen Man PR Ave., 


Zu vermlethen: 
Board, billig. 


u — 


Bei älterer — 
195 Menonlinee Str., 


; Schön möblirtes — 
bite. . Kalfted Str., Ede North QA 


Zu vermiethen: — möblirtes immer, fepas 
rater Gingang, $1.50: 571 Wieland Str., = 
. und North Ave. ft 


Zu_vermiethen: An der beutfchen ze. 198 
Oft Divifion Str., Schlafftellen, 106, %0c und Ze, 
einzelne möblirte Zimmer $1 und $1.25 Dollars pro 
Woche. didoſa 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str., 


*55 mit 
Flat. 


oben. 
doſaſon 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Gmzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Gefuht: Aelterer Herr wünſcht kleines möblirtes 
Zimmer in gebildeter deuticher Familie. Nördlich 
= Fullerton Ave. umd öftlih von Halfted Str. vors 
gegpoen. Gebt Einzelheiten, Adr.: U. 705 * 
ia 


Zu miethen gefuht: Menn mittleren Wlters 
mwünjcht Simmer und Board in Tleiner ruhiger ae 
inilie oder bei — Wittfrau, Weſt⸗ oder 
Nordſeite. Adr.: Abendpoſt. 


Geſucht: Drel leere Zimmer bei Wittfrau. Bin 
Painter. Nordfeite. 985 Halften Str., Drug Store. 


Verlanat: 3 bis 4 Bimmer, nahe Mebfter Ape.— 
dr.: Schmettau, 373 Webfter Ave. 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Exturfionen. 

Ealifornia und Pacific Northweit:—Judfon Alton 
perfönlih geführte Erkurfionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route” durch Colorado und das a am 
Tage, bieten einen vollſtändigen Touriſten-Zugdienſt 

Galifornien u. Dem —— wo⸗ 
durch * Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. e Fahrlarten für bins ober bins und w 
rüd —4— alifornia, PVortland, Tacoma, Seattl 
Salt Late City und Colorado Orten. Shreibt x 
{preht vor beit Geo. Lennark, 349 Marquette:-Ges 
bäude, Chicago, wegen freiem Reiſe— — 5 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beiten Photograpbien und ein großes folorir» 
te8 Bild; - Sonntags offen. Zobnion 13 Of 
Adams Str. l4ag, vidofa® 


pengelfer! Auf zur 
andgemeinde, Sonntag, ben 
Alders Salson, 552 

fafon 


Shwe us « 
eier ber Be 
Apvril. Nahmittags, in E. 
Grand Avbe 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 8 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Aunger Mann, mit gutem Vers 
dienft und von angenehmem Weußern, jucht die Bes 
tanntjchaft eines hübfchen und liebenswürbigen Mäbd: 

ens, mit Vermögen, ziwedS Seiratb, zu machen. 

ur ſolche, melde es ernft meinen und gelonnen 
find, fi ein recht fchönes und glüdliches Heim zu 

ründen, mögen ihre bdreffe einfenden. Adr.: R. 

h Abendpof. frfa 


Aerztliche s. 
(Uimgeigen unter Diefer Mubrit 2 Gents das Wort. 


Nur für Damen 


ee HE haha 8 
e . 

tt Sat Jundere keine, "Seth, feine —— 
bi a 


i Mi t. an Bri 
————— e SEE 


ag 
erei . € d * er 43 DL en. St. « "un der 


Ronfultatt: 
sun ua nd u Bea Eonntags 9 


Unterricht. 
(Gugeisen unter biefer Mubeit 2 Cents das Merk.) 


Na | uns Aidatitien un» ir ge 


Möbel, Sausgeräihe 10. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 


Mus fofort — Pre eines 
— end lor 
et Eh mmers 


bagony: und Sie m —5* au 2 De 


ge Dreſſers ee Delgemälden, rg 
Gardinen, Braperien und Bri —— —— 

elegantes Upri 4 ——— —— ss ipr 
während bes oder Mbends, 259 Wfblen 

Bo. nade MRaekhfierd Station. 2ap, ImX 


Zu verfaufen: PBarlor Euit, 8.50; Eifens und 

Igbetten, 81.50; Matragen, 506; Drefjer, $4.00; 

ouh, $1.50; Warlortifde, Roders, Kochöfen und 

Garpet3 billig. 194 Oft Rorth Üpe., Store. sELLie 
apzl, 


Su Mdasien: Sonnge, Stühle, Bureau. 64 res 
mont Straße, 1. flat. 


u verkaufen: Heute, Hut Rad, PVortieren, Wiege, 
os Chair. 508 Sa Sale Ane. 


u verlaufen: Sämmtfihe Möbel, — Bett⸗ 
fielen, Ofen u. ſ. w. bis Dienftag. 385 Ordharb 
Str.. parterre. 
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Zu verlaufen: Guter Kocdofen, febr billig. 


Larrabee Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 

welhe wir sogleich verfaufen müfjen; 

ferner einfahe und doppelte Gefhirre und Leichte 
Spring: Wagen; befte Offerte kauft fie. Thiel 

Ehrhardt, 395 Wabafh Une. 17ap,1im& 


q erd, 1500 Pfund, doppeltes Ge: 


Zu verkaufen: 
Letferfon Str., nahe 18. Straße, 


ihirr, billig. 711 
oben. 


Zu verfaufen: 1100 Pfd. jchweres Pferd, dop⸗ 
deltes und einfaches Geichirr fomwie guter Sandiva: 
gen. 203 Davton Str., hinten. 


au verlaufen: Gutes Pony und 2 Ziegen. 106 E. 
Srofter Une, Bommanvile. 


eh. verlaufen: 5 junge leichte Pferde. 167 High 
te, 


Bu verfaufen: Team Bony mit Karneb billig, 
fowie Telivery Pferd, $. 697 Dunning Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Pferd und zwei Tops 
wagen. 553 #1. Str., Feldman. 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: Leichtes Pferd 
für frommes Pony. 1022 Wolfram Str., hinten. 

Zu kaufen gejuht: Gutes Delivery Pferd. 47 
Lincoln Upe. 


Zu verfaufen: Gefundes Delivery Bed. 1i 
Bund. *60. 91 Seminary Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: jen: Schweres 9 Pferd, 2 ) Zopiwagen, bil⸗ 
lie. SER. Halited Str., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. $15. 314 Clybourn 
Ase, 


— verkaufen: Däniſche Dogge billig. 86 E. North 
ne. 


Zu verlaufen: Ranarienvögel, Roller und Weibs 


hen. 175 Dopton Str. 


Bu verlaufen: 2. Delıwerp Wagen, fo gut wie 
neu, billige, Beter Binz, 1911 N. Robey Etr. 


u verlaufen: Ein gutes Surrey billig. 927 W. 
18. Str. 


u verfaufen:. Ein guter XToptvagen, 
ftrichen. 304 E. North Une. 


Zu verkaufen: Buggb und 2 Gefdirre. 
Kedzie Avenue, 


Bu verfaufen: Butfprechender Papagei billig. 
N. Robey Str, Bafement. 


neu ange: 
1039 R. 
645 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, feine Kohleoller.— 
104 Glifton Une. dofa 


Pianos, mufttaliihe Inftrumente, 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


75 kaufen ein feines Upright Piano, $5 monats 
lid. 629 Zarrabee Str. fajo 


Sabe neues Bun beftes — Würde billig 
verfaufen. Adr. ®. 565 Übenpdpoft 2Taprim 


Habe elegantes Bians, beſten Fabrikats; 
lig. Vorzuſprechen heute Nachmittag. 
Straße. 


Nur IR für ie, Importietes beigor: :Piano. Leichte 
ae Aug. Groß, 592 Wels, nahe North 
venue 


Babe neues Piano, beftes Fabrikat. Würde billig 
verfaufen. Adr. P. 565 Abendpoft. 20ap, 1m 


neu; bil- 
sr DOrchard 


Kaufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine Handsfamera mit Buber 


u kaufen gefuht: 
8 | an die Wbdrefie: 


—— Offerten mit Preisangabe 
u. 727 AUbendpoft. 


Neue UnftreichersLeiter, 
83 6 M 


u berfaufen: a 
üft, wegen Wegzug billig. 
Avenue. 


Zu verkaufen oder au vertauſchen: Ein 
Dampf-Karuſell mit Park-Privilegium. 555 N. We—⸗ 
ſtern Ave. 


Zu verkaufen: Soda-Fountain und Top, Coun⸗ 
ters. Caſes und Zigarrenſtand. 5142 State Sir. 


Zu verlaufen: Gutes Sartholz, billig; befte Hart» 
tohlen, $7.25. 40 Larmabee Str. 


Zu verlaufen: Elegante Dayton Computing Scale, 
Wertb 5, für 85.7 AM Oft 37. Straße, nabe 
Grand Boulevard. —fon 


Rähmaihinen, Bichcles ı1c. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Bichele mit Doppelreifen, 
‚ und gute Schlag:Zither mit Zubehör, billie.— 
Eonrad, 3508 Union pe. Gr 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Geld gu berabgefehten Raten. 
bicago inance Go, 

85 Dearborn Str. — Telephone Gentral 1060. 

(Steigt am 3. Ploor vom Pahrftupl ab.) 


nd Zmweig:Dffice: 
1235 Miltwautee Gas sn, ‚Reben Str, 
Telephon: Welt 6 


Geld um Eure Rehnungen zu bezahlen. 

Geld um andere Leih:Gefellihaften zu 
u 

eld um Möbelgeihäfte und PBiano:Ge- 
{häfte zu bezahlen. Und meiteres Geld vors 
seihofien, wenn gewünidt. 

Geld verliehen auf Mönch, Bianos, Lager» 

ausiheine, Pferde und Wagen, Firtures, 

aaren, Waaren in Lagerhäufern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden an einem 
Plag. Tilgt Eure Schulden. Madht einen 
neuen Anfang. 

Unzahlungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepabt ind. eit verläns 
ert im alle von Krankheit, Euer 
eit oder anderem Inglüd ten bleiben 
ungehindert in Eurem veſig Ihr erhaltet 
das Darlehen unverkürzt, Keine Umſtändlich⸗ 
leiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden. 
Sprecht bei uns vor und überzeugt Euch. 

Wir machen Euch einen Kontrakt, den Ihr 
leicht einhalten könnt. 

Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Etr, Zimmer 3. 19apX* 
Geld zu verleihen 

an 
ET Urbeitsleute 

auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernızds 
rigften Naten. Wir leihen Euch bas Geld nur ber 
Binjen wegen, nigt um Cure Gaden zu erhalten, 
darum lafien wir die Waaren in Gurem Bejike. 

Darlehen von bis $W unjere 

Spezialität, 

Gs werden keine Grlunbigungen ** bei 
Euren Nachbar Ihr könnt das Darlehen in E 9 
pafienden Ubzahfungen bezahlen, oder auf einma 
au —— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
u —— len. 

nn eine Anleihe zu maden wünfgt 

as und reell er DENN, ſprecht Sans = 
an 

188 La Galle Str., Zimmer 3, zweiter loer. 


ne. @eldi 
e Soan Company, 
175 Dearborn ei. . 216 und 217, 
—— sten van Gompary, 
WB. Madilon Str, Zimmer 
GSübdofts@de Halfted Straße, 


Wir Euch Geld in großen unb Beinen Bes 
— Möbel, jr en ober it» 
iderheit gm u 5b — Bes 
Berlin Dnnen nn Veber Bei ur 7 
Theilgablungen_ werden zu jeder Zeit 
—— wodurch die Koſten der Auleihe der⸗ 


—— — 


und 


Ghicago Mortg 


teä 
Bu 


- Ulle Rehtsfadhen prompt beforgt. 


m 


Sefdäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Bart.) 


— age: ee 
e zu ebener Er 
15.17,19 —E 


Zu verlaufen: Ein gutes Sign⸗Geſchäft Site, 


le » „Stod“ 8300, Drber 
—* — — ——— 817, nr: 
738 Ubendpoft. 


— 
Ko: ic a 


59 Dearborn Str. 


u verlaufen: Gin guter Grocery-Store, 
—5 tsgegend. billig für Baar. 
tlmaufee Ude., 1 Treppe. 


Bu — 


Zu ug Spottbilli 3 Meat Market an ber 
er eite, Theil haar, den Wet auf Zeit. Rahzufras 
beo. Schenk, FYulton Market und Beoria Etr., 
— fams 
Zu verlaufen: Moderner —— Er te Las 
J leine Konkurrenz. 4 Zimmer, tl, im 
tetbe $25, neben Grocery. TA ©. B. 
Mbenbpoft. 


Zu verkaufen: Billig, Delilate ——— in guter 
Sage, Rorbieite. WAdr. 3. 998 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon mit Bufinek-Qund, 
umjtändehalber. 1204 Gipbourn Ape., nabe Divers 
ſey Blod. fajomo 


Zu verkaufen: Erfter Klafie Bäderei. Schlenter, 
120 Randolph Str., Zimmer 201. fafomo 

Zu verlaufen: 5 RKannen Milh:Geihäft. Alles 
Retail. Billig wenn gleich gelauft. Adr.: 8. W7, 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: $200, Grocery Supply Route, Pferd 
2 Wagen; zeige Rundihaft. S. DB. 7 Abends 
poft. 


u verfauefn: Gutes "Butdergeichäft billig wegen 
aufs Land gehen. Alter Bla. 704 Barry Xbe., 
nabe Pauline Str., William Wiehl. fafo 

Bu verlaufen oder zu vertaufhen: W=Bimmer 
dire Sommer:Sotel mit 3 Acres Sand an der 


— 


interjeite, in Michigan. Paul Schulte, 81 Süd 
lart Straße. 


Zu verfaufen: Guter feiner Saloon tmwegen Ges 
fhaftsaufgabe billig. 731 Larrabee Str. fajon 

Zu verlaufen: Schneider Shop, 5 habe Nähma: 
fhinen, Dampfbetried, Cable und Shafting für 8 
Maichinen, * neu, 3 Gas Irons, 16 Stühle, 6 
Tiſche, alle ixztures, ganz neu, lann zu Eurem 
ns Breis 5 auft werden. 367 W. North Ave., 


Zu verkaufen: 
fhäft. 


Zu verkaufen: Kleines gut gehende Reftaurant. 
23 Milwaufce Avenue. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Delikateffen: und Zi⸗ 
ne oder Computing Scale, Partition 


ce Bores, 1712 N. Halſted Str. 
Au verkaufen: Reftaurant. 38 N. State Str. 


Zu verkaufen: Volftändege Grocery und Confecs 
tionerd, gute Firtures, mwertb $700 für 8850, wenn 
fofort genommen. 4 Wohnzimmer, billige Miethe. 
1284 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Krantheitspalber ein gute Reftaus 
rent, 38 MM, 12. Str. 


Nahzufragen 4314 Evang Une. E. Bader. 


Wer billig faufen will: 10 Zimmer Roominghaus, 
alles heiegt, 10 Yabre etablirt. $150. 5625 ents 
worth Une. — Auch XTop-Bugod zu verfaufen. 


u verlaufen: Schub Shop, Gefdäftes 
balber billig. 258 Zarrabee Str. 


Zu verlaufen: 5 bis 6 SKannen Milch-Runde, zu 
verfaufen mit Store. 915 E. Belmont Ave. ſaſo 


Zu verlaufen: Shub:Shop, billig. 
zu jeder Zeit. 88 Dan Buren Str., 


Bu verkaufen: Ein HarbmwaresStore mit Plumbers 
geihäft. 550 Sepamid Str. 


Zu verkaufen: Billig— Orocery-Store. 
port Üvenue. 


anderen 


Vorzufprechen 
Store. 


88 Canals 


Zu verfaufen: Gutes Roomingsdaus mit 17 


Zimmern. Charles Guedel, 176 Ontario Str, 


Gut etablirter Familten Liköre 
Store mit „Stod", jhöne Ede, 000 nöthig; Feine 
Agenten. Adr.: 8. 39 Mbendpoft. frja 


Zu verlaufen: 4 Kannen Mildhaeihäft und Gandy« 
ftore. 45 Yadjon Place, nahe Hamilton. dodff 


Gutes Reſtaurant. 
360 Sedgmwid Str., 


Zu verlaufen: 


Bu berfaufen: 
HIN den Monat. 


Reingewinn 


Gute Gelegenheit für einen. guten Baumgärtner. 
NRahzufragen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str. 
Blue Y3land. 16ap—1lju,t 


Finanzielles. 
(ümpeigen unter diefer Mubrit 2 Genis das Wert.) 


Geld ohne Rommiffion, 

Louis yreudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Brcan und bezahlt fämmtliche 
Untrften felbft. Dreifacp fichere —— — ers Bers 
tauf ftetS an Vormittags: Koyne 
Uve., Ede — nahe Chicago eg Rahmıttags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn * 


Geld ohne Rommiffton. 


und Lotten jchncll und bort reihe verfauft und vers 
taufht. William reudenderg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str,, SüpdoftsCde La Salle Str. 

W4ijan, didofa* 


Geld zu verleihen auf Grundeigentfum zu nieb» 
rigiten „Hinten. 6 Erſte Hypotheken gekauft = vers 
tauft, offen bis 9 Uhr Abends. 2. ©. 

Sedamwid Straße. Fe famomi 

Bu verleihen: $1,600 an Privatleute auf erſte Oy⸗ 
potbele. Adr. U. 736 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 900 Dollars erfte Snpothel, gas 
rantirt von Title & Trun Go. Grlaube $50 wenn 
glei genommen. Adr.: KR. 379, Übendpoft. 


Zu verleihen: Brivat:Geld zu 5 Prozent In Suns 
men von $600 bis zu 83000. Eifer, 592 Sedamid 
Strafe. Kommt Wbends. 


Zu verlaufen: Erfte Hypothel bon 1000 zu 5 
Prozent auf 3 Yabre. Schmidt. 222 Lincoln Une, 


u verleiben: Ohne KRommiffton, billiges PBrivats 
geld, 1. und 2. Mortgages. Adr.: K. 384, Abend« 
voft. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
ee Anftelung. Privat. Seine Snpothet. te 
aten. Leichte Abzablungen. Simmer 16, 
ington Str. Difen bis Abends 7 u Dmaf* 
Befte erite Hppotbefen zu verlaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenthyum ven $200 aufwärts. Wir 
hard U. Roh & Eo., 95 Wafbington Str. 18ap,tX* 


Hweite Mortgage:Anleihen, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zahlungen. Anleihen, Steuern, Binjen, 
Reparaturen uf. zu bezahlen. U. I. Liebman, 

. Elart Str. 22ap,imo, 


Brauche 85500 an erfte Sppothele neues Brids 
us. Sicherheit $10,000 von Privatleuten. Abr.: 
. 724 Ubendpoft. frf 


„Reine Kommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigentbum, bebaut und lecr.* 

bone Main 339. 9. D. Stone & Go., 206 La Galle 

tr. Han? 


Rechts anwälte. 


(Umgeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wert.) 
Blotke, bdeuticer Rechtsanwalt. 

PVraktizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zims 
mer 104. Wohnung: 105 Osdood Str. fb* 


Ernft Elsner, Rotar, Claim Ngent, Rolle: 
tor, Eounfellor. Dffice: 1450 Milwaulee Ane.; 371 
Dearbora Str. Dapimk 


Bis jeder Art auf PVrogente Lollektirt, The Wir, 
fon Ugench, Zimmer 504, 171 Wafbington — 
3 


Fred 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rummler & Rummiler, beutihe Patents 
Unmälte, 1000 Xribune Building. 191,%2* 


Srundeigenthum und Däufer., 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Sũdweſtſeite. 

Zu verlaufen: Für $4,600, 3 ftödiges Brid-Ge- 
bäude und 2itödiges Framehaus, bringt $44 Miethe, 
uter Bargain, jhuldenfreied Eigenthum. 337 Ha: 
ings Str. Beulina Buhrom. fami 


Zu verlaufen: 3-ftöd, Brid:Haus mit modernen 
Verbeilerungen. Etwas baar, ber Reit auf Zeit.— 
Mietde 30. 329 Lowe Avbe. Eigenthumer. 


Fir verlaufen: Scamehaus und ot billi 
Nicht viel Geld nöthig. 605 
man de, Douglas Bart. 


Su. vet ober dert — 
a 6a, len, —— 
Yatob Edhuld, 441 


—8 


Gut gehendes Schubmader = Ges 


’ 


Aüngeigen ander Deier Rubel! 3 Gral 1us Meet) 


Rene Rolonte, = 
Wer fi fommendes jahr mit ung in Wiis 
u eu —— Izland und = geringen 
Mitteln anf 7 Rn — Näheres bei unjerem 
Sekretär John D. ‚ 148 Gere, Str., J 
— — Wo ngmans Eosoperative Home U 
fociation, Karsy Coesfeld, Präfident. mi 


—5 re Blods für $1000. — 
WBundervolle 5 Ucre Blods auf Glen Elyn Hügeln 
— reiche — 8 2 Geflügeltarm odek 
Treibhaus. Guter Vorkadt-Dienf, 12 Cıs. Fabes 
geld. Preis 81000. WRobertjon, 88 Waihington Sir, 

18apr, fajomt, Img 


Smangäverfauft 129 &cres Gum. Gebäude toten 
5 5 Wcres unter Pflug, wert 85000. feiter 

reis 83500. ine 2 wird —* — de⸗ 
nommen. Truftee, 39 State Gier, Zimmer I 

ap 


Gute Ylltnois, Micie Wisconjinsffarmen zm zu 
vertaufchen 8 en Chicago Srundeigenthum oder zw 
verfaufen. ie U.Roh & Co. S wa 25 

12° 


Die Workingman’s Cosoperative Some Aifociatiom 
wird ihre reguläre Berfammlung am Sonntag, den 
26. Upril, um 2 Upe in 478 Armitage Une., abhal: 
ten. WUlle, die jih für fFarmlanıb Interefiten find 
eingeladen der Verfammlung beigumwohnen. 


Zu verlaufen: 80 Uder Sarm in Indiana, 70 
Meilen von Chicago. 10 
Säule. 777 — Une, — EEE 


u berfaufen: 3 Uder Land mit fhönem Sau 
nebit Ställen, nahe Park Ridge für den ie 
—— Elſer, 5802 Sedawid Sir. Komm 

ends. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 
viel Obſt und Wein, 
ſonſt. Eigenthümer, 


40 Uder Farm, 
Meile dom Late; Si um: 
erlad, Weit Dlive, 43 


Zu verltaufen: Gut eingerichtete 40 Uder:Farn 
fehr billig. 3. Wag, Grand Haben, iin “ 


it —⏑ ⏑ ⏑ — 

Zu verlaufen: Wegen Altersfhwäce, 20-60 Ader 
gutes Land, mit Gebäuden, an einem fhönen Greet, 
nahe Mustenon. Mıs, Schubert ‚Dalton, Mustegon 
County, Mid. 11,18,25ap,2mai 


Su vertaufhen: Kultivirte Wise 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und a nen 
Chicago Grundeigentpum. 119 LaSulle Strake 
Simmer 3. Anz, didejajon® 


u bertaujchen * u verlaufen: Sultiviet 
Wislonſin⸗-Farmen. 19 dasale Str, — — 
‚Im? 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Sehet meine neuen, modernen 54 
und 6:SimmersHäurer, mit 7 Fuk Brid>Bafement, 
2046 N. 40. Une., $2400; 2156, 2158 und 2166 R 
Sacramento Uve., $2400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 R. Humboldt Sitr., von 8180 bis 
82000; 8100 De. — monatlich. 2160, 2163 R. 
—— Str., $80 baar, 2 monatlich. 

rnſt Melms, en, &de Milwaukee und 
Sullerton pe. WBap, midoja* 


Su verlaufen: 5, 6 und 7 Simmer 5* Baſe⸗ 
ment und Attic, mit allen modernen Einrichtunge 

artholz: Verkleidungen, heißes Waſſer, das. 

traße gepflaftert, gebaut vom beften Material und 
unter meiner perjönlihen Aufficht, auf leichte Zabe 
lungen. Otto Dobrotd, Gigentpümer, Elfton, Bels 
mont und California pe, p,im,mifrja 


—— ſchuldenfrei, wth. Wooo, wird nur 
bis 1. Mai fü verjchleudert; beiteht aus Store 
mit feiner Ken Bud etc, "auf einer und 2s 
BGlat: Wohnhaus auf der anderen Lot. WUlles Baar 
nicht nötbig. Dafielde ift 1468-1470 Milmaufce 
Ave. gelegen. Smwetitih, Gigenthümer. lap,mifalm 


528300 Taufen ziweiftödiges_ KHauß; unten zwei 4 
— Wohnungen, oben T Zimmer. Miethe 80. 
erfragen am Blade, 940 N. Zalman Upe., oben, 
2,%ap,2mt 


Bu verlaufen: Billig ivegen —— Lot an 

44. und North Upe., aub ein gutsahlendes 2 ftäd, 
ramebaus, hohes Bajement, großer Stall, pafiend 
ür — oder Milchgeſchaft. Manke, 48 Rord 
arfbfield be, 


Zu verlaufen: $25 baar, $13 monatlig für eine 
bon unjeren jhönen VBrid-Eottages mit allen Vers 
befierungen; Be wer nahe Sumboldt Park 
und Sohbahn. oh, Sieh Str. und Homan Ave, 


Bu — * Un Sincoln Str, 5sBimmer Brids 
Cottage und 8: Zimmer Fries eſiden 2 
50x125, nahe —* Straßenbahn bon einer W 
wegen Ulterhfchnäce, Iche bilig, dest 2. DOR 
Ubendpoft. ® foto 


Zu verlaufen: Biltg— Tsdimmer BridsGottage, 
N. reancisco Uve., nahe Humboldt Park. Lelchte 
Abzahlungen. Gigenthümer, Nr, 59 Dearborn EStr., 
Bimmer 406. feifo 


a: 2eftöd, VridsHaus auf Ubyahlung. sm 
Huron Str, Eigenthümer, ap20,1mX 


w berfaufens 4«Bimmer Gottage, 1058 Nord 
Ridgeway Übe., halber Blod von Uemitage pe. 


zaRub verlaufen SIR yum 1, Mat; 4eßimmer Brids 
Cottage. 1088. N. Dalley Üvenue. us N 


Bu verkaufen: — ie en Mile 
taufee Ape., Store und 5 Miethe $63 
momatl. Paul Schulte, 81 55 Ehrt Str. 


2235 — Stadt Vot3, Cottage und Lot u, 
Gottaae und zwei Lot $1,250. Leichte —X 
gen. Henrv Becder,. Milwautee Ave., Ece Belmont. 


Zu verlaufen: Lot, 539 bei 125, Fr an 
a. Une, Hanjon Bart, Reber, Garfield 


$ verlaufen: Eine gut eingerichtete neue Cottage. 
MW WB. Divifion Str., nahe Homan ve, 


Zu verlaufen: 6:-$immersCottage mit Steins und 
Brid- Fundament. $I300. Unzahlung $200. $. Hens 
ſchel. 434 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Lot ,‚Robey nahe Cornelia Ave.— 
Abzahlung. 18600 N. Kobed Str., Barber Shop. 


u derfaufen: Vom Eigenthümer, 1äftöd. Eottage3, 
6 Zimmer, alle neugeitlihen Verbefferungen; Walch» 
tühe im Keller; billig; auch monatlihe Zahlungen. 
Nahzufragen 3 W.Cullom Wpe., nahe Weitern Ave, 


Zu verkaufen: Billig, vom Eigenthlimer, jchöne 
Geihäftsede, pafjend für Butcher und Grocer. Nach⸗ 
aufragen: 8 W. Eullom Wpe,, nahe Weſtern. fria 


Zu verkaufen: Ah befite eine Unsapt 2 Bauftellen 
an Fullerton und California Abe, Verkaufe Diefels 
ben an Sauserbauer und nehme die 2. Kppotbit 
für meine Bezahlung. Vorzufprehen Zimmer 1007, 
155 Sa Salie Straße. fafo 


Norbfeite. 

gu verlaufen in der Rord Chicano Schlgenpart 
Eubdivifion!' — Bevor Yhr 2 ein Saus tauft, 
{bet Euh meine Käufer an Weitern und Belmont 

de. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fuß Brick 
Bafeıment, nahe den Belmont, Weitern, Giybourm 
und Roscoe Straßenbahnen. Zei len 
Office it Sonntags offen. Ernft Melms, Gde 
ern und Belmont Abe. Ihnen hefas 


Zu verlaufen: Elegante, moderne Mefideny, auch 
feine leere Zotten, teine Kommijjion, wenn Sie von 
uns laufen, braucht es nicht toftfpieli zu ſein. 
Nähere Auskunft frei. Sprechen Sie bei uns vor. 
Nur um Ihr Geld zu fparen. Sied Baint Eo., 
1132 Lincoln Abe. —Tel. Lake View h 

2lap,im& 


—[1 
Zu verlaufen: Zweiſtödiges Bridhaus N. Paulina 
Si ., nahe Wddifon Ane., Miethe $30, alles modern. 
Equity. Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 
iftödiges —— Barry Ave, nahe Lincoln 
— alles dern, Eauit $3500. Zu berfaufen: 
weiftödiges Bridhaus, Clifton * ., nahe Belmont 
xpreß⸗Station der KR Hochbahn; ſchuldenfrei. 
reis 86000; Miethe "wei 7 
—— %. Eiterman, 808 Barry 
an 


Zu verkaufen auf mongatliche Abzahlungen: Neues 
modernes un 6 Zimmer enthaltend, 716 E. Ra: 
venswood Bt., nahe Euyler Station und ber projef: 
tirten neuen Hochbahnlinie, $2,500. Gbenfalld nad 
Auftrag gebaut. Henry Diris, 1204 Diverjey Dion. 


38 verkaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus 

3 Stodwerle bodh, 40 bei 63 Fuß lang, Lot 50 bei 
145 Fuß, jeher gut für möblirte Zimmer und Boards 
inghbaus; auch zu vbertaufhen Pe verbeiiertes 
Grundeigentum. Rr. 959-961 bourn Üpenue, 
Wm. Kleift. 


Zu verfaufen: An Larrabee Str., Lot 50x125, 2# 
ftöd. Pramehaus, zwei 4eßimmer Flats und 6:Bims 
mer ylats, Wenig Geld nöthig. Wr: 8. 968 
Abendpoft. frjafo 


rn. u. — ———— 
u verlaufen: Cottage, ter billig; Preis 21850. 
500 baar, $10 —— 2: Flat:Gebäude, gut 
vermiethet, $2700; $500 baar, e, 815 monatlid. Re 2 
Sotten in Zaujh; nahe Lincoln und Belmont 
Wm. Zelosty, 537 Oft Belmont Ude. —æ— — 


Zu verkaufen; Bargain — Cottage und hinten Fa⸗ 
Hrifgebäude mit Gas Engine Sn; 21 Mohawf 
Ei nahe GEiybourn be. 15,18,29,25apr 


verfaufen: An Melrofe Str., 2eftöd. Yramer 
soon, zwei er ee Lot Gx128, — 


geir. Wbe.: endpoft. 
6sßimmer 


— — — — 
Zu vertaufen? An Seminary Une. 
Rorthiweftern Gedschnfätion. Wentg 
ee on benbpoft. friafe 
verfaufen oder zu vertaufhen: Bi Sum 
3 Bridhaus mit —— Frame 
De Burfing EStr., nahe Webfter Une, BE 


913 Abendpoft. 
mit 
zieren 


verkaufen: 3:ftöd. fyramehaug 
li, 1.200. 38 
Gourt. 
ta! fudt: Breismürbi Nordfeite-Häu 

— as Wohnungen, Gesıae 2. 8 
ESon. = Lincoln ne. F 

Zu verlaufen: $2600, 
Aimmer oben. Rortb U vr 

t. $150 *— g10 monatlid, Joh Selm, 


. Wbland 
i&öne 7 — 


Au ein: — 
Reh auf U 


mmer t3, 
De, a 


Lot 50 bei 
zn Bart Une. — 


En 2 





chwache leidende 
Männer kurirt 


x* 


Anerhuſh 
5 3304 


* 
litten 
meiner NEHEn 
eſeklto 
chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe ——* welche nur mir befannt ift, und nur in meiner Office ans 
gewendet wird, iit die einzige Methode in der Welt, weldye Männern jeben Al- 
ters E hrgeis, Kraft, Stärke und annebtraft verleiht. 


Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckun 


und grundberjchteden von allen 


anderen, die jegt angewendet werden für eine Heilung bon verlorener Dian- 


neskra ft, 


allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, 


Varicocele, Strif- 


e, die 


tur ete. Sie iſt von mir in taufenden von Fäillen, die ich in den letzten ee 


behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Beugni 
mir freitoillig zugejchikt wurden und in meiner Office aufliegen, 


dieſe Behauptung Zur Genüge. 


bemeifen 


| E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 

4 anderen Unordnung des Nerveninitems, fleine oder geihrumpfte Organe hers 

g borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirft direft umd 
augenblidlich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verjagen. Sie heilt End; jÄnell und Danernd. 


hr verjpürt die Wirkung derfelben nad den erften paar Behandlungen - 
und bald fühlt Ibr tvie ein neuer Menfch, und nachdem Ihr den vollen Ku 2 
durchgemacht habt, wird e8 Euch fcheinen, al3 ob Zhr nicht über atmangig 
alt jeid. Das Leben findet Ahr wieder des Lebens merth, und Ihr ſeid wieder 


im Stande, ud an dem Vergnügen der Mannesfraft zu e 
Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren 


euen. 
erben zittern, de 


zen Augen den Glanz verloren haben, deren Seift getrübt Hit, Deren Gedanken 
bertwirrt, welche jchlaf- und ruhelos find, deren Vertrauen erfehüttert ift, die 
berjrimm und leicht entmuthigt find. Zögert nit. — 


Ich heile Varicocele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und he berfucht 


bat, in meine Office 


methode erfläre. Diefe Methode befeiti 


* langſam ziehen ſich die vergrößerten u 


Kraft ijt voliftändig wieder hergeſtellt. 


u fommen, tmofelbit ich ihm gerne meine Be 


t 
4 kranken Adern zuſammen, und die 


andlungs⸗ 


die Schrecken der Chirurgie, und 


ohne Schneiden 
Sch heite Beichwerden, 3% Zepmune. 
Dieine elettro-chemifche Methode Löft die erfranktten Theile garni auf, 
= ımd die Etriktur jehiwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt u 
A macht den Kanal frei und Fräftigt die Genital-Nerben. 
Ach heile auch um Er zu bleiben: Bintvergiftung, Gonorrhoea, Sleet 


und alle anderen Stranf 


Re 


ih Euren Kal übernehme. 


eiten der Urin-Organe. 


Sicherheit der Sceilung fit was Ihr wollt! — Ih gebe 
End eisse gefchlihe Garantie, Euch au heilen, wenn 


Was ich für andere getban habe, fann ich ah für Euch tun. 


Spreditunden: Montag, Mittwoh und Freitag von R:30 Borm. bis 6:30 Rahm. 
bis 8 Uhr Abends. 


Dimnerftag und Samftag von 8:30 Vorm. 


Dienftag, 
Eonntag bon 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Dad älteite Deutihe mediziniihe Inftitut im Weiten. 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


Ein Brachband, 
das auch‘ den 
geößfen Brad). 
gut und ficher 
fchließt, iMun: 
fer Katalog Rt, 
109, 


Dieie Apbildung zeist 


mijer and Nr. 109, 
Rıllen für geiunde Eeite. Tiejes and 


ift das 


einfeitig mit Nabikal = 


Gegenüber U. Rothihiles 
sähe fef 


Fur = Kijien. fowie Sicherheits: 


Beite, Danerhaitefte, beqnemfte und fidherfte Band 


dn8 jemals ‚fabrizirt wurde. Ein Band 
rsiemen  fiher und bequem hal! 
Wir verlaufen Diefes 
Es gibt kein. ebenfo gutes oder 
Gaus, bon dem diefet Wand zu 
Gu tc, 
wärts für doppelte 


Bandageıi, 
in größter Auswahl zum niedr 
@laftiihye Strümpfe jind mie auf Lager, 


Vänder. Weber 70 verjchienene 


Mir beihäftigen nur die erfaßrenften Harden— 


ft Yoftenfrei. 


das auch den gröhten Prud, aber ohne 
und auh mit der Seit jchlicht. 

Vand unter unjerer perjönlihen Garantie. 

ähnliches Wann für 
unjerent befannten bi 
mit Leder übergogene Stahlbänder, von 65e 
Sarten; 


die läfligen Aimters 


den zchufachen Preis, und wir find das einzige 
Iligqen #Fabrikpreis bezogen merden Torn. 
aufwärts für einieitige und von 81.25 aufs 
ein gut -paffendes Yand für Jeden. 


Reibbinden, Oummiwaaren, Geradehalter, Krüden ett. 
igd ſt en Fabrikoreiſe ſtets 


vorräthig. 


ſoudern werden genau nach Moß gemacht. 
und Dar 


nensBandagiften; Wırpafien und Unterfuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadıfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Miilwaukee Ave. 
Wir. haben eine. Thurmubr 
Muftrirt, wiıd 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein — — bezahlt zu werben 
After- und Cingemweide- Leiden benöthigen die 


Behandlung eines erfahrenen Spezialiften. Ih | 


babe 20 Jahre dem, Studium und der Behand: 


widmet. 


5 Hänsrrhoiden 
:2 34 chronijche 
Fiſſures, indende Hänıyr- 
4 rhoiden 
a After und Eingeweide⸗Lei⸗ 
ben bauernd, fhmerziod u. 
ohne Meffer. — Konfultas 
tion und Unterfudung frei. 
37 Epredt dor oder jchreibt 
nah meinem .freien Bud, 
„Alter und Eingeweide- 
ah „tor Urſache 
und Seihr 


J.M.AULD,M.D. 


Cpezialift in After- und — — 


ap2,7 11.1 


NT RUPTURE — —— 
9 F i kim nungen 


! . = Füße Leis 

n tmerden ınil 
fitid 
rten, Leibbin⸗ 


,21,25,30 


des 


neueften Kpparaten 
200 beridiedene 
Leid, Mutterfhäden, 
ea itrümpfe 

Arüden, lunſtlicht 


— @efonders 

feble ee mein ma — 
* 

Bat el 

€&3 tit das eitiden Kzm 


quenfte, Sauerbeftee, welches 
oone Eam 


— Eier min Be 


Eee ae 


‚DR. J. YOUNG, 
@wesial« are 
Nr c ——— 


lung dieſer Krantheiten ge- 
SH bebandle nur | 
diefe Arankbeiten. Jh heile ! 
Biles), wie | 
eritopfung, | 


und alle anderen |! 


| Br. Lemte$ Kräuter:Thee 
| Xaufende können e8 bezeugen, dab diefer Thee yes 


Dei | 


geheilt. | 


* 
ie | 
ı 6. Lemte Medicine Ev., 118 


ER 


Cde Ehicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


auf unjerem Gchäude. (Unier neucfter Katalog, 65 Seiten ftarf und gan 
nach auswärts [nit in Eoof Go.) frei, per Br 


Boft. verigiet.) ? didoſaẽ 


Siechen Gure 
Kinder dahin? 


Die Symptome von 
Schmerzen in den Eingeweiden, 
Naſenkitzeln, 

Schleim im Stuhlgang, 

liebler Athem, 

Wedjielnder Appetit, 

Gelbe Gefichtsfarbe, 

Jähes Erröthen der Wangen, 

Dunkle Augenringe, 

Sieber und ruhelos während der Nadıt, 
find die Anzeichen, daf ein Kind 
Würmer hat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apoihefen zu haben, - 
Preis 25 Gentd. 21ap,binnfa* 


Glaube ift nothwendig. 


An cllen Lnternehmungen bes Meniden if 


| Glaube ein Prinzip zum Normwärtspeingen, ja ohne 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. | 


Glaube und Hoffnung würde kein Menich etwas uns 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, wab. bon 
gelagt wird, denn 


bolfen bat. Diefer Thee fheidet alle unreinen Bla: 


| terien aus und bringt den franien Körper wieder in 


Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stuhleaug, ber» 
treibt fhleihende zheumatifhe Schmerzen, heilt 
Prufs, Wagens und GebärmesRatarrh, ift Überhaupt 
ein wwerthuolles Hausmittel gegen alle Erlältun⸗ 
gen für Ermwadiene und Kinder, indem cs has 
Blut gründii . reinigt. Bragt in Wpotdefen nad 
Lemke Kräuter:Thee, oder fhreibt an die Dr. ©. 
Eiburn Ave, Chi 
und 50c die Schachtel. 


cago, ZU. Breis 2 
frei. diboja* 


Spyart Schmerzen und ne 


— —— ich 8 1 = 


Bofton ntal 


one ** die ei sei 2 
ib 


mean mn nn m nn von „un zannnnmmännss .o „> namen yurnmasmnmne mrmnsemengsene ng 


Der Fall des Flüchtliugs Gütz. 
(Brief aus Rom.) 


Mie bereit? gemeldet, murbe am 23. 
März im Mufeum zu Neapel ber 
ruffiiche Zube Michael Göh verhaftet, 
ber bort feit einigen Tagen mit Ber: 
wandten meilte. Auch wenn der Ber: 


baftete nicht der Sohn eines reichen | 


Mannes gewejen wäre, würde die Ver: | [en fich auf bier, Durch daß Meer von- 


baftung hier al&bald bie Geifter be- 
Ichäftigt haben, denn e3 blieb nicht 
lange verborgen ‚bat Göh aus poli- 


tifhen Gründen verhaftet imorben | 


war. Al3 nun gar befannt wurde, daß 
ber Verhaftung ber ruffiiche Konful in 
Neapel beigemohnt, daß Göt megen fei- 
ner foztaliftiichen Gefinnung in Ruf- 
land föhwere Strafen verbüßt, und daß 
bie ruffifche Regierung einen Außliefe- 
rungsantrag geftellt hatte, bemächtigte 
fi der politifchen Welt und der Preife 
eine Aufregung, in der alle möglichen 
Gerüchte geglaubt wurden, unter an= 
beren die Fabel, dab ein ruffifcher 
Agent Göh verhaftet hätte, und daf 
die in Beichlag genommenen Papiere 
an Rußland ausgeliefert morden 
wären. Der PVerhaftete ihat das 
Klügfte, wa er in feinem alle thun 
fonnte: er. wählte den fozialiitifchen 
Adpofaten und Abgeordneten Yerri 
zum Vertheidiger feiner Sache. Da= 
mit gewann er nicht rur einen rebe= 
gewandten und redtöfundigen Mann 
für ſich, ſondern kettete zugleich die 
ſozialdemokratiſche Partei noch feſter 
an ſich, als es das gemeinſame poli— 
tiſche Bekenntniß ohnehin gethan hätte 
Dieſe zauderte nun nicht, die Sache an 
die große Glocke zu hängen, und da die 
anderen ihr nicht nachſtehen wollten, 
ſo ſah ſich die Regierung in der Kam— 
mer gleich vier Anfragen über dieſe 


Angelegenheit gegenüber, ein Umſtand, 


der die Höhe der politiſchen Tempera— 
tur deutlich anzeigte 

Götz wurde verhaftet, weil er dem 
Miniſter als gefährlich angezeigt wor— 
den war, im Beiſein des ruſſiſchen 
Konſuls zu Neapel, der zur Feſtſtel— 
lung ſeiner Perſon zugezogen wurde. 


Seine Papiere wurden in Beſchlag ge⸗ 


nommen, aber‘ weder vom ruffiichen ten, auf dem fie ſich Heute 


| Anders bei Röm, Amrum und Eider- 
Then Agenten eingefehen, jondern jo- | Ineffeit 
ſchwemmt, 


Konſul noch von einem anderen ruſſi— 


fort zum Miniſter nach Rom geſchickt, 
der ſie verſiegelt unter Verſchluß hat. 


gti | 
— ————— tränkt ſind vom Salzwaſſer der Nord⸗ 


gereicht, hat alfo die Verhaftung nicht ſee, ſie bilden die Vorbedingung der 


veranlaßt, und wurde ordnungsmäßig 
ber Aujtizbehörbe zur Prüfung über: | 
Bis zur Beendigung diefer | 


mwurbe erjt nach der Verhaftung ein- 


wieſen. 
Prüfung wird die Haft aufrecht erhal⸗ 
ten werden, weil Fluchtverdacht vor— 
liegt. Die Auslieferung wird aber 
nicht erfolgen, wenn ſie wegen poli— 
tiſcher Vergehen gefordert wird. Die 
Sicherheit, mit der der redegewandte 
Parlamentarier dieſe Erklärungen 
mehrere Male wiederholte, verblüffte 
mehr, als ſie überzeugte; 
ſchnitt er die Erörterung damit ge— 
waltſam ab, daß er es als nicht an— 
gängig bezeichnete, eine Sache weiter 
zu verhandeln, die dem Gerichte zur 
Beurtheilung vorliege. Auch eine 
Tagesordnung, zu der ſich die Un— 
zufriedenheit der Sozialdemokraten 
alsbald verdichtete, ſchob er mit dieſer 
Erklärung ſehr geſchickt auf die lange 
Bank. 

Man glaubte aus den Worten des 
Miniſters herauszuhören, daß er die 
Anweſenheit des Goetz, der offenbar 
während ſeines ganzen Aufenthaltes 
im Auslande unter ſteter Ueberwach— 
ung der ruſſiſchen und internationalen 
Geheimagenten geſtanden hat, zur Zeit 
der Vorbereitung für die Kaiſerbeſuche 
als gefährlich angeſehen hat. 

Was das allgemeine Intereſſe an 
dieſer Sache ganz beſonders angefacht 
hat, iſt der Umſtand, daß Götz ein 
Märtyrer der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen 
Bewegung iſt, die bekanntlich neuer— 
dings die alte nihiliſtiſche Bewegung 
gänzlich verſchlungen hat. Als junger 
Student wurde er 1886 zu Moskau in 
einen Sozialiſtenprozeß verwickelt. 
Nach achtzehnmonatiger Unterſuch— 
ungshaft wurde er wegen Mangels an 
Beweiſen nicht vor Gericht geſtellt, 
aber auf acht Jahre als verdächtig nach 
Srednye-Kolymak in Sibirien ver— 
bannt. Ende März 1889 erwartete er 
zu Jakutſchk mit 25 anderen Verbann— 
ten, Männern und Frauen, Marſch— 
befehl nach dem eifigen Beitimmungs- 
ort. Gie baten, daß man fie zu zweien 
und zweien in zweimöchigen Abftänden 
abgeben ließe; der Gouperneur aber 
orbnete an, daß jede Woche eine Gruppe 
bon Fünfen marfchire, Da vermeiger- 
ten fie den Gehorfam; der Gouper- 
neur ließ ein Bataillon Soldaten ber- 
beirufen, und diejes richtete unter den 
Meuterern das beriüchtigte Blutbab 
bon Kakutfchf an: Fünf Männer und 
eine Frau blieben tobt, neun murben 
verwundet, darunter Göb. Die Ueber: 
lebenden jtellte man vor ein Militär: 
gericht, da3 drei weitere zum Tod dur 
Erſchießen, die übrigen zu Zwangs—⸗ 
arbeit verurtheilte. Im Jahre 1807, 
nach ſiebenjähriger Smangsarbeit, 
murbde er endlich begnadiat und mußte 
feinen Aufenthalt unter Polizeiaufficht 
in Odeffa nehmen, mo er 1898, nad 
zwölf Zeidensjahren in Sibirien, an- 
langte. Vor zwei Jahren erhielt er 
Erlaubniß zu einer Reife in’3 Aus- 
land mit einem orbnungsmäßigen 
Paß, aber nur für drei Monate, und 
lebte dann bis Dftober 1902 in Pari3, 
dann in Genf, wo er mit feiner Frau, 
einer Mitverbannten, ein fozialiftifches 
Blatt in ruffifcher Sprache herausgab. 
Dann ging er nach Nizza und reiſte 
bon bier über Genua nah Rom und 
Neapel, mo er verhaftet wurde. 


ee allen hg erprobt. 


Auterpie ‚bat gelehrt 


e ein rn 


' einander getrennte Stellen, 


‘ber 


' mal3 die Bildung von Dünen 
| lich, die, dem Meere entiteigend, 


ſchließlich 


Dünen: Gntftebung. 


Die Enttvidlungsgefchichte der Dü- 
nen an der Weftfüjte von Schleäwig 
bildete den Gegenftand intereffanter 
Studien von Profeffior %. Reinte 
(Kiel), die jüngft der PreußifchenAta- 


F dentie derWiffenfchaften vorgelegt wur= | 


Die Diünenbildungen an ber 
verthei⸗ 


den. 
ſchleswigiſchen Nordſeeküſte 


nämlich 
die Inſeln Röm, Sylt, Amrum und 
die Halbinſel Eiderſtedt. In jedem 
dieſer Territorien nimmt das Dünen⸗ 
gebiet die weſtliche, dem Meere zuge⸗ 
kehrte Seite ein, und alle vier Dünen— 
gebiete liegen auf einem Kreisbogen, 
deifenSehne von der Nordſpitze Röms 
zur Südſpitze von Eiderftedt verläuft. 
Hierdurch fommt, wie Reinfe betont, 
eine gewiſſe Einheitlichkeit in die geo= 
graphifche Kombination jener Dünen- 
gebiete, die erdgeſchichtlich dadurch be— 
gründet erſcheint, daß dieſes ganze 
Küſtenland in alter Zeit durch das 


Hereinbrechen der Meeresfluthen zer⸗— 
trümmert wurde und daß ſeine heuti-⸗ 
ge Geitaltung nur die Refte einer früs | 
zufammenbängenden Landichaft | 
darftellt, allerdings Refte, die ftellen- | 
weiſe wieder in lebhaftem Anwachſen 


begriffen ſind. 


Avbeundpoſt⸗⸗, Chicago, Samftag, —* 25: Apeit Be 


ee E — 


Privat-Krankheiten. 


x wünfdhe alle franten Männer zu heilen, die jehf ernten was fie jäcten in ihrer Jugend; Dahins 
fhwindende männliche Kraft, Gehirenfhwäde, ihlehtes Gedähtnik, Ihwadhe Augen, verdorbener Ma: 
fteifer Rüden, gerrüttete Nerven, Biutvergiftung, Baricocele, Befhwerden, Nervenfihwäde 20 


„Ich bin der einzige Spezialift in Chicago, 
weldjer den Patienten Medizin frei liefert“ 


—— mu 


Görliche — n. A und dauern⸗ 
de Heil ungen haben mich an die Spike der Me: 
dical Spezialiſten in Chieago verſezt. Es wird 
gein ugt, DaB ich Der großartig ſte Speziali 
Maänner-— Krankheiten n der neuen N 
und ich beile jagır Männer 
Get ai - 


rer Arzt 
gebe ich jedem 
* Sin sm H 
nur Wü 
gar ntire men 
ame felt nicht, 


Auf Sylt gibt e8 ausfhliehli nur | J 


alte Dünen, die, vor langer Zeit ent- |, 
nur die berfchiedenen | A 


ſtanden, jetzt 
Stufen ſpäterer Umbildung aufwei— 
ſen, während der Strand von Röm, 
Amrum und Eiderſtedt neben alten 
Dünen verſchiedener Entwicklungsſtu— 
fen, auch die Reubtlbung bon Dünen, 
den Aufbau erielben aus den jüng- 
iten Anfängen vor Augen führt. Der 
Meftfüjte von Sylt liegt nur ein 
fchmaler Sanditrand vor, und die als 
ten Dünen find vermuthlich zu einer 


Zeit entſtanden, als die Juſel ſich weit 


über ihre heutige Grenze weſtwärts 
ins Meer ausdehnte und ſanft zum 
Waſſerſpiegel abdachte. So war da— 
mög⸗ 

oſt⸗ 
wärts den Landrücken hinaufwander—⸗ 
befinden. 


Dort hat das Meer an der 
breite Sandflächen ange— 

die auch bei gewöhnlicher 
Fluth trocken liegen, aber doch durch⸗ 


daſelbſt auch heute noch ſtattfindenden 
Neubildung von Dünen. 

Nur auf feuchten Sandflächen, be— 
tont Reinke, wird heute die Neubil— 
dung von Dünen beobachtet, und es iſt 
kein Grund vorhanden, anzunehmen, 
die alten hohen Dünen von Sylt und 
Amrum feien auf trodenen Sandfel⸗ 
dern entitanden, während an anderen 
Stellen der Erde, 5. B. in vegetations- 
IofenWüften, die Entftehung von Diü- 
nen allerdings auch auf trodenen 
Sandfeldern‘ vor fi geht. An der 
Weſtküſte von Schleswig ijt aber nur 
die raffe Sandflähe der Schauplaß 
für die Neubildung von Dünen, und 
damit biefe por fich geht, muß ferner, 
mie Reine gefunden, eine Pflanze auf 
dem Sandfelde auftreten; erjt aus 
dem Zufammentwirfen biefer Pflanze 
mit Sand und Wind entfteht die ent= 
mwicdlungsfähige Anlage einer Düne. 
Diefe Pflanze ift nun, nad Reintes 
mweitern YForfehungen, ftet3 und überall 
diefelbe, nämlich ein perennirenbed 
Gras, deſſen botaniſcher Name 
Priticum juneeum iſt. Es findet 
ſich überall an der deutſchenRord⸗ und 
Ditfeefüfte, fehlt aber dem Binnenlans 
de und gebeiht am üppigften auf reis 
nem Sandboden, auh an tonigen 
Stellen, wofern fie falzhaltig find. 
Der vom Winde herangemehte und 
bon den unterirdifehen Stengeln des 
Iriticums durhmucherte Sand Sildet 
den Anfang für die erfte@ntwidlungss 
phafe einer Düne, bie fih im Laufe 
der Nahre bi$ zur Höhe von mehreren 
Metern erheben fann. 

Reinte bezeichnet folhe als Iritis 
cum-Dünen, denn fie find nur von 
diefem Grafe bemahjen und durch« 
machten. Weiteres Wachfen über et» 
ma 3 Meter Höhe hinaus findet "bei 
diefen Dünen nicht Statt, meil der 
Sand nur an der Oberfläche trodnet 
und durch den Wind verftäubt wird. 
Dann aber wird der Boden geeignet 
für das befannte eigentlihe Dünen 
grad, deifen Botanifherr Name 
Psamma arenaria tft, da3 im falz- 
lofen Flugfande gebeiht und die Dü- 
nenoberflädhe in dichten Rafen bebedt. 
Die Pfamma-Düne ift die zweite Ent- 
widlungsphafe der Düne und gewährt 
die Unterlage für da3 meitere Wachd- 
thum der leßteren bis zu 30 MeterHö- 
be. Aus diejer Grasbüne gebt dann 
zuleßt dur) den Wind, der die Gras 
borfte Iosreißt ober verfchüttet, bie 
table Düne, der vegetationäloje 
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TWoſen 


blutloſe Reduktio 

Fo Sie heilt * 2 

* ohne Ehr ıerzen oder Schneiden oder Abe 
haltung doin &: ſcha ft. Sprecht vor und über⸗ 
eugt Euch ſelbſt von den unterſchriebenen Aus— 
Has von Yeuten, Die bier in Chicago Furirt 
wurden. Epredt vor. 


Blutvergiftung 


Ylutvergifiung im erften, zweiten oder dritten 
Stadium furirt, ohne Quedfilber oder Pottajce. 
Ale  Eymptome bejeitigt in 3 bis 15 Tagen, 
oder ib verlange feine Bezabhs 
lung. 

Wern Ahr Wunden im Munde habt, dasdaar 
ausfält, Bidel, Wleden, Eczema, Tetter, Kıos 
henichinerzen, merke Fleden in der Kehle habt, 
wun Ihr müde und ſchwach fühlt, jo hütet Euch 
la hi 


BRRL 


* 


* 


Unterſuchung frei. 


vor dieien Gumptomen! Kommt gu mir, 
Euch von mir dauernd beilen! 


Sefchwerden 


Dauernd geheilt mittelit meiner jchmerzloien 
tonfervativen WBebandlung. Rein Schneiden, 
Bwingen oder andere graufame Dlethope anges 
wandt. Und der Harnlanal tit offen und rein. 
Heilung garentirt. 


== VIENNA 


Sprecht 
nor oder 
ſchreibt. 


ſchneeweiße Sandberg hervor. Das 
find die Wanderbünen, die in derfich- 
tung de3 porherrfchenden Windes eine 
Verihhtebung von 5 bi3 6 Meter im 
Sabre erfahren und auf den nordirie= 
fifhen Infeln im Laufe der Jahryuns | 
berte Wiefen, Gebäude, ja, ganze Ort- 
fchaften verfehüttet haben, bis ed ges ! 
lang, durch forafältige Kultur, nie in 
erfter Linie auf Anpflanzung des 
Pfamma-Grafes gerichtet war, Ddiefe 
MWanderbinen zu befeftigen und zu | 


bändigen. 
ee — 


nant jollen ja aftiv mitwirken 
dem Mohlthätiafeitsbazar?" — „AUeh 
ja... werde Küßchen verkaufen!” 


„nad nur vpreimonatlicher Behandinng, und fie 
war feit Kahren nahezu blind an Staar“, jagt 


En. wurde erzielt durch 


die Oneal —— Methode. 


Hier iſt ein Brief, welchen Dr. Oneal kürzlich er— 
hieſt. Ihr werdet finden, daß er den vielen ande— 
ren, die hier und auderen⸗ veroffentlicht wurden, 
ähnlich iſt: 

Buffalo. R. Y. 


Dr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str,, Chicago, ZU. 
Werther Herr! Obgleih meine Mutter Ihr Mittel 
erit feit drei Monaten gebro audt, ift ihre Pejierun; 
doch eine jo jchmelle, daR ih mit grokem B 
mit Dem. regulären monatlichen Bericht einen Brief 
ihide, der meine Dankbarkeit für die Beilerung, die 
Sie ermöglicht Haben, ausbrüdt. Ach babe nie Per: 
trauen zu angezeigten Mitteln gehabt, aber c3 Wird 
mich ftets freuen, dab ich eine Ausnahme in Klrem 
Falle demacht und an Sie geſchetieben babe. Wie 
Sie millen, _batte Mutter das Auge auf 
ibrem Sinfen Auge beinahe ganz ei üst, und der 
Staar war über bie Hälfte e Nicht fann 
fir beide Augen ohne —* 5 zum 
Leien und Nähen, obhne ca die Be— 
ſeitigung der Untuhe vollſtändig zu xblin iden, iſt 
allein vieltah den Preis wertb, den ‚Ihre VBeband: 
lung toitet. Ih wüni ichte ich lönnte dem, der an 
Staar leidet, veranlaiten, Sie jofort zu fonjultiren 
und des größten Gutes, totedererlangtes YAugenlicht, 
theilhaftig zu werden. Hoffend, deh Sie no viele 
niele Aabre der Melt erbalten bleiben und Ihr 
Wert fortichen, verbleibe 9 Ihre dantbare 
Frau 9. 9. Sout! wid, 62) Mein Str. 
Es iſt nichts Ungewöhnliches 
in ſolchen Fällen, ſeit Dr. Oueal ſeine wunderbare 
Bebandlung vervolitommnete. Sie bat noch nie Mih⸗ 
erfolg. gebabt in allen Fällenpvon Blind: 
beit mo nodb eimas Sehfrait vorhanden und die 
Behandlung längere Zeit angewandt wurde. 
Ihr Fünnt in Eurem Haufe furirt werden, 
fhnel und zu geringen Intoften. Tattfende andere 
baben e3 getban. 
Scielen Turirt— Kein Meifer oder Schmerzen 
—eine neue Methode. Jmmer erfolgreich. 

Dr. Onesl hat folgende Bücher geihrieben und 
beraußgegeben- - von welchen wgend eines, oder aile 
auf Verlangen frei zugeichift werten: „Augenfrant: 
beiten furirt ohne Schneiden; „Schielen*; „Staar“; 
„Augen: Prüfungen”; „Wugenzeugen‘; „Leiden der 
Sehnerven“ und „zehn Gründer. 


Rnfultstien, * nt. beieflih, dit frei 


Epreisftunben: 10 gi Borm. bis 4 Uhr Nadım. 
täglih ‚ausrenommen Be 


Aub offen am 
Montag und — * d von 6 bis 8 u 
Zelepbon: € 


| im ilmautce 
ht IE Augen minten. 
bie 


— Ein Aufopfernder. — Herr Leutz | 
biı 


Dr. J. p. Boennei. 


Meine Muller kann ſehen 


. Southwid, Buffalo, N. Y. —Eine | 
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Bu 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Ro, 130 BEARBORN STR. 


Bebenzehrende 


Naricoccle 


bermindert und Zurirt in 8 biß 5 Tagen obne 
Meier dur Die Mrener fihmerzlsj: Inıfervas 
tive Metbode zu geringen Intoften. &Seilung gas 
—X 


Verſodene Mannesktaſl. 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie früher? 
Habt Idhr nicht den Ehrgeiz, den ein ann 
baven jolte? Ecdmiergen im Kreug, cdädht: 
nibiewäce, — an Muth, detabiheut Abr 
Geſelligkert, unerflärliche Furcht, Feiobeit, ab⸗ 
ſchweifende Gedanten; Ehiväde. Habt Acht! 
Wenn hr an, etlichen oder allen dieſen Symp⸗ 
tomen leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß Körber⸗ 
und Geiſtes ſcwäche gꝛ Öheres bäustiches Leiden 
herporruft — mehr Ehricheidungs: und Selbft: 
mordfälle — als alle anderen Krankheiten zujam- 
mengenommen. Kommt zu mir und Icht mi® 
Gudh zu einem Marne maden. Bu geringen 
Untoften Tann ih Euch dauernd beilen. 


IEDIGALINSTITUTE &' 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfftce-Stunden: 8:30 Borm. biS 6:30 Abends. Arbeits - Leute finden immer Zeit, um Dienitag, Tonnerftag vder Samitag Abend voranfpre- 
chen, wo die Dffice Bid um 9 Uhr offen ift. Sonntags Stunden von 9 Uhr Vorm, bis 1 lihr Nacht, 


Seid Ahr nernds? Sind 
Habt Ihr Ropfweh ? Eure ugen verſchwom⸗ 
vien? Ghielt Ahr? Dies ir etliche Leiden der Ur 
gen, melde mir mit Brilfen Buriren. 


Aneen- Spezialiften, Dr, Kamser, 


| welger Eure WUugen toftenfrei unterjudt. Brillen 
und WUugengläfer don s aufwärts in 54 
Ude, nabe Ebicago Üve., 2ter 
—* wo die Lichter und Mäder fi drehen un 
prechftunden: von 


— — — —— —— — — 
EN 


) - 
Spredht glei vor, 
wenn hr leidet. 
Männer, zii de Samnım au | 


von Karnleiden erdulden, wenn br eine garans 
tirte Seilung in ein paar Tagen erbalten fönn?. 

Reine Peicbiverden folgen unierer a glis 
Gen Behandlung und Wir ga rantiren die Det: 
fung in 48 Etunden, wenn joaleich damit bes 
gonnen. Jh babe die jhnelite Kur in der welt. 


Männer in mittleren Jahren 


melde meren, dab ihre männliche Kraft ſchwin⸗ 
bet, fünnen jtch jeht an das große Vienna Me⸗—⸗ 
Dical Anftitue wenden, too fie gerade die redhte 
Dilte erlangen, um das Leben neu ju beginnen. 
Shr könnt jegt beinahe foitenfrei fucirt erden. 


Männer, die heirathen wollen 


Sollten ji erft unterjucdhen alien, um gu ers 
fahren, ob je für die Ebe tauglih jind. E38 
mag eine Rrankfbeit in Guremförper fein, melde 
Ever Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Abe Euch etlidher diejer Schmwäs 
hen beioukt jeid, die duch NAugendiüinden ber» 
borgerufen Wurden, io verfı ıht nicht, dieſelben. 
zu berbeden, indem hr beiratbet. Wenn Ihr 
im biefem Suftande beiratbet. jo jekt ji Die 
Kranfbert sur noch tiefer in Fnrem Körper feft, 
—— Fure Geſundheit, und Eure Kinder wer⸗ 
den ſchwach und kränklich. Wenn Ihr heirathen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Manır. Gebt nah dem 
eroben Vienna Medical Inftitute und laßt Eu 
unterjudhen und erfabret, ob Ahr für Die The 
tauglıch jeid. Unterfuchung frei, 


Junge Männer 


mit Shwädhen 


Gure Hände iind Falt und feucht, dunkle Ringe 
unter Furen Augen, Euer Schlaf erquidt Fuß 
nicht, Ahr fett ermünet auf, Abı habt Katatrh, 
übelriehenden Atbem, Serzllopfen, Sittern, uns 
erflärlihe und unkontrolicbare Furcht, falte 
gun Syeigbeit verſchwommene Eebfeaft, 

&mwindel un» viele andere unertcäglibe Spmp> 
to:ne. Nunger Mann, dic? muß jofort aufbs» 
ren. Wartet nicht einen Tag länger. Kommt am 
mir und ib fan und werde Guh heilen. Sons 
fultetion frei. 


Blafenleiden 


Alle Fälle von jmergbaftent Uriniren fofort 
elindert. Gpititit, Vodeniag im Urin, Sreusr 
chmerzen, — Abſonderungen, Proſta- 
titiß geheilt ohne deration und ichnell turirt. 


Schreibt 
wegen 
Bud. 


Sonntags, 9 bis 4 br Winfe* | 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
fir 


VBarieocele, Bruch und Nierensfrankheiten, 


Gravel, Erzema und alle hronifchen Krank» | 


heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fehnelf und dauernd. Sein Rath und feine 
Ansicht find frei. Seine Verfprechungen vers 
den durch einen gejeklihen Kontralt unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rijilo, 


Für jolhe Leute, die feine Office nicht befus | 
hen können, hat er ein Spftem von häuslis | 


her Behandlung ararngirt. — Schreib: nad 
Symptom⸗-Formular. 


ikledisin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Eiegel, Cooper & Co. 


Offisg-Stunden: 9 Borm. BIS 8 Abends. 
uifa® Sonntag: 9 Borm. bid 12 Mittagß, 


= 3 wenn der Mor⸗ 
8500 Belohnung Ye. 

@ürtel nit ber be e in ber Welt ift. Er heilt alle 
’ Leider der Nieren, 

Geber, Lungen und 

„Gerz, ferner Rheu⸗ 

ven, 2 Nerdens 


— A 


ſchmerz, 
ſchmerz, Folgen v. 
Aus hwifunden, 
verlorene Mannbars 
fett, alle fFrauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
acholfen baben, dies 
Gürtel wird 


u, 4 Sy beifen, 
8 und $185, 
Electric — 8&& M.BREY. Supt. 


GO Fifty Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Eoumtags oiten bis 12 Uhr. 13ot, jadidn® 


u 


Sc Rieren : Zeiden und ( 


Blafen- 
a 


Katarrh. 
—— 


Seilt alle 
MIDN 


Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapſel 

trägt den 

Ramen 
ütet Eu vor 


achahmungen. 


net 


N 


& Comp. 


Dptiter. E. ADAMS STR. 


— rg ung don Uugen umd !npair 
bon Gläfer ale Mängel der Sehlrait. 
ultirt uns deahglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 1% Adams Str., | 
15f8,bibofe* gegenüber 


der Bolt-Difice. 


DR. SCHROEDER, | 


die Behandlung von Nervenſchwäche, 


EZ 


es —— Gürtel frei 


EA R 


Werth $20. €3 heilt Männer, 

ShHidt einfah Euren Namen und Wpreife, 
Wisoonsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebäude, Milmaufee, wis, 
Unier „Great King Belt“ ftebt unüber-» 
teoffen da. Gr beilt Ale, die fhwadh u. 
entlräftet find. Wa3 er für andere getban 
at, tbut er au für Eud. Er iff frei. 
Ue3 mas twir derlangen ift, dak Ihr 
ihn Euren Rahbarn empfeblt, naddem 
er Euch Jurirt bat. Verfucht feinen ande» 
ren eleitrifhen Gürtel, bis Ihr diefen 
beruht habt. Wenn br an einer 
Schwäche der Genito⸗Urinary Organe 
leidet, ſo garantiren wir, daß unſere 
„Electro-Medical” Behandlum Euch heilt 
bon Baricscele, Schwäce, Privatieiden, 
Nerwdfität, Leber, Nieren, Blaien-Lei- 
den und rheumaliſche Leiden Und wie 
durch Zauber kurirt. 

„Leſet diefen Beweis”. 

„Ahr — Gürtel heilte mich vom 
ſteifen Rücken. Ehe ich Ihre Behandlun 
anwandte, konnte ich laum meine AÄrbel 
verrichten. Ich war entlraäftet u. über den 
DE mund ı. fteif. Ich Bin mie» Bi 
er geiund u. ftarl. Dank Ihrem ent 
ihen Gürtel u. Behandlung. IR, * Ping 
Electric Belt: ift ein Wunder — 8 
Wi:sonsin Medical ——— 


Alhambra Gebände, Milwaulee, wis, 
a. 


Ahenmalismus 


und die damit verwandten Mranfheiten find 
Etörumgen des Blutes, in den meiften Fäl: 
fen bervorgeruien durch Erkältungen, und 
Anjammlungen von barnjauren Salıem. Die 
einzig wirflih zuverläjjige Medizin zur jo: 
fortigen PBeieitigung aller rheumatifchen 
Krunkheiten ift die berühmte Deutihe Medizin 


R1.00 der Flafhe. Arber Wpotbefer Hält © 
die Medizin oder Tann diejelbe jchnell vom 5 
Wholeſale⸗Hauſe beiorgen. l5ap,n!ja* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die erste diefer Unitalt find erfahrene beite 
(de Spesialiften und betraditen ed als eine € 
—— De nes 4 =, dei 

t on zen ebr en au en. ir 
. Ien gründli unter Garantie, alle 
eiten dr Männer, ranenfeid 
ationditörunanen ohne 
eisen, Yoigen von Gelbitbefledung, rene 
annbarte ete. Operationen bon exiter el 
ge ng tabilale He bon 
Zumoren, Baricocele 


Bietet 


u e x ; — 
—3 * 
Di £ — —* — — 
— 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. April 1903. 


8 


Hellühl anf die Refullale und Zeugnifle von denen, die. es willen, 
richle ich meine Kolfchafl an die Kranken. 


Prof, J. Austin Larson. 


Jeder Kranke, ob Mann, $rau oder Rind, follte 
das Wirken diefes Mannes prüfen. 


Empfehlungen von Peuten, die es willen. 


Prof. J. Austin Larson. 


LarsP.GEtblad, 416 Warner Une. Theo Peterjon, ®. 
MW. Yohnjon, Chicago Abe. 

Emi!Neljon, 150 Dat Str. 
Ada@ridfon, 343 59. 
MiEM. Nelfon, 720 Wells Str. 
BD. Nohdnjon, 54 Chicago Ave. 

Mrs. 2. 
Martin Johnfon, 5456 Chicago 
U.Hermanfon, 894 R.Genter Part 
8. 
Mrs. F. Holtgren, 606 Fairfield 


Mir, die Unterzeichneten, 


m 
str. 


Bedman, 85 N. Maihtenaw. 
Abe. 
Abe, 
Larfon, VW. Huron Str. 

Apr. 


NeilsSarfon, NR. Clark Str. 


Ginwohner Chicagos, find bei Prof. 
in Behandlung und bejiern uns unter feiner Behandlung. 
frant jind, empfehlen zu fünnen, denn nad) jeinem Wirken zu urtheilen, jind wir über- 
zeugt, daf er vollbringt, was er verfpricht. 


9. Hailand, 358 WM. Chio 
Unna Larjon, 1392 61. 
Ludwig Mathifjen, 261 M. Erie Etr. 
Ino S 


LawrenceHarmon, 1107 
Mrs. C. Peterſon, 323 W. Ohio Str. 
Pierece S. 
Mrs. E. Larſon, 12 Clybourn Ave. 
Mrs. Herman, 633 97. Str. 


J. Auſtin Larſon 
Es freut uns, ihn Anderen, die 


Ohio Er. 
Str. 
Str. 


wenſen, Clybourn Ave. 


Mrs. Anna Steiner, IJoliet, Ill. 
x 


Aſhland Bloͤck. 


Swanſon, 1256 75. Str. 


Ich werde mich Prof. Larſon's Heilkraft ſo lange ich lebe mit Dankbarkeit erinnern. 


| 
| 


| doner Blatt, die 


! 
| 


i 


| zimar 
| „Bulgarität 


(Eigene Korrefpondeng ber „Ubendpoft“.) 
New Dorter Blaudereien. 


DVerihnurfte Zeitungen. — Die vernichtende Kcitil | 
einer Tieben Londoner Kollegin. — Gie findet ! 
die Vanderbilt- Hochzeit bvulgär umd berfpottet die | 

— John MWanamalerd Konz | 


famofe Gleichheit. 
serte im Waarenhaus. u 


New York, 22. April 1903. 
Bor Kurzem fprach ich einen be= 
fannten deutſchen Muſiklehrer, 
mit Unterrichten ein hübſches Geld 
verdient. Er iſt ein ſehr tüchtiger 
Lehrer. Aber Andere ſind Das auch 
und verdienen nicht halb ſo viel Geld. 


So geſtattete ich mir die Frage, wo er 


die Menge Schüler hernehme, ohne ſie 
zu ſtehlen. „Ja, wiſſen Sie,“ 
er lachend, „die Hauptſache iſt, daß 


man alles Amerikaniſche wundervoll 


und unvergleichlich findet. Das kön— 
nen ſie nicht oft genug hören. 
nicht die Wahrheit ſagen. 
wird furchtbar übel genommen. Che 
man fich’3 verfieht, ift man al3 Ame- 
tifa-yeind und “disagreeable for- 
eigner” verfchrieen.“ Der treffliche 
Jünger der vieledlen Polyhymnia hat— 
te vollkommen Recht, obſchon es kei— 
nerlei neue Wahrheit war, die er ver— 
kündete. Er fiel mir wieder ein, als 
ich dieſer Tage, nach der Hochzeit Re— 
ginald Vanderbilts in Newport, die 
Zeitungen las. Ein bekanntes Lon— 
„Daily Mail“, hatte 
bitterböfe Randbemerfungen zu ber 
VBanderbilt’fchen Hochzeit gemacht und 
unter der fatalen Ueberichrift 
und Reihthbum”. Es 


| fprach von den Auswüchſen des Ge— 


| 


fhmads und den iübertriebenen Aus- 


| gaben, die bei der Trauung zu Tage 
| traten, von der Qulgarität der “dee, 
‚ eine intime Yamilien-Angelegenheit zu 


einer Schauftellung für 


| die ganze 
Welt zu machen, das Amt des Prie- 


der | 


meinte | 


Kur | 
Sp Etmaß | 


Milwaukee Ave. und raulina Str. 


— 5 — 


seit Delle. 


Selen Groreries 


Nur für Montag, den ganzen Tag. 


Wieboldt's beſtes XXXX Patent- 

Mehl, p. 243 Ip Sad zu 

Feinfter Kopf:Reis, 4 Pd. 18e oder Pi. Se 
Weißes oder gelbes Kornmebl, 10 Bid. für 16e 
Umcle Jerry u. Lincoln Rolled Dats, Bad. 7ie 
Wieboldt’S Familien: und Chicago Ya- 42c 
milien-Seife, 10 Stüd für ; 

Allen B. Wrisleng Toiletten Seife, ⸗ 
fortirt, das Stüd 3 

Waſch-Soda, 7 Pfd. für 

Selbſtgemachter Eatſup, ber Gallonen-Jug. 880 
Voſton gebadene Bohnen. mit Tomato Tie 
Sauce, 3 Pid.-Püchie zu 

Sunflower Yachs, 1 Bid. große Büchie.. — 
Süßz ſaure Gherfing, die Gallone 

zu 60e oder Quart 

Unpderjon’® Nelly — 6 

Feiniter blended — bo Natice, 

„Norall* Riscuits, Bader zu 

Empreß Zuderkorn, das Dutzend Büchſen %c 
zu BSe, die Füchie zu 
Samen, Knoßen, ctc., im Baſement. 
Garten: und Blumen: Tugend 

10e oder Bader zu 

Lawn Grasſamen, per Pfd. ............... 140 
Tube Rofenzwiebel, ver Dutzend ............ —* 
Bluͤhende Pfla nzen, 

Ertro groker Anerican Beauty Roſen— öde 
ftraud DEE 
Ammergrün für die Gräb 

Seg-Zwiebel, per Duatt...uunsonenererennnr 50 


Räumungs-Vertauf aller Frucht- und Schatten— 
baume. 


- 
Samen, 


gelfachien-Verbrüberung! Das mar 
überaus fcheußlich und fchmerzte hun 
dertfah. Dder fommt auch den Eng- 
ändern allgemac) die unausſtehliche 
Proßen-Ueberhebung Onftel Sams 
zum Halfe heraus, der ihnen fort» 
während auf den Rüden klopft und 
fagt: „Nur feine Ungjt, Johnny, jo 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Außergewöhnliche 


Bargains 


während des ganzen Tages am 


Montag. 


L2eiet jede Offerte — Sie find 
alle intereffant. 


Waſchſtoffe. 


— von ſchwarzen Sateens, Ue Qualis 
r 

Madras Kleider-Ginghams— 24 

Ittät, für Be : ** 


Weißes — Basket Cl 
—— — 


re merceriged Sateen, Pr Quas 
lität, für 


Amportirte jeidene Ginghams, 58 Qua: 
lität, für 


Reiter von bfauem und meikem Ralifoe, 
Te Qualität, für 


Mäntel: — 


Spezielle Offerte in 
Nercale Wrappers 
für Damen —- nette 
Entwürfe,vollerSmeep, 
frlounce Bottom— ein 
81.25 Werth, 60c€ 
Odds und Ends in 
Bloufen und Aadets— 
bis zu $5 werth — 


Ber find  Durchive 
gefüttert, 8 
Klsncn. 1-9 

Kleider-Röcke, ſchwarz 
und farbig, Flounce 


Bottom, mitPercaline 
gefüttert, B8 


am 1.98 


für 
Atlas Brotat:Cape, — 


Gr Heitte wid, nachdem ic) [yon Über 8500 für Medizin und andere Behandlungen verausgabt hatte. 
doppelter inverted’ Rü- 


| 
ı 
i 


„ Seit vielen Monaten war ich Trank, eine Zeitlang ver: 
furchte ich zu arbeiten, mußte e8 aber fchliehlich ganz auf: 
geben. Ach Hatte Doktor auf Doktor und nahm Alles, 
was fie mir verjchrieben, aber ich wurde jchlimmer, ans 
ftatt befier. 


nod) einen Theil des Tages auf jein fonnte, 


gen war jchlcht, meine Zirkulation twar jchlecht und täg- | 


Sich Vitt ich an Fieber. 

Ach verausgabte itber 500 an Doktoren und Medizin. 
Ach weiß, ich hätte nicht mehr lange gelebt, hätte ich nicht 
von Prof. Karjon, dem magnetifchen Heiler, gehört und 
hätte ihn wegen Behandlung aufgejucht. Ad) machte täg: 
lich während elf Tagen eine Behandlung durch, nad) dem 
dritten Male ging ih zu Fu nad) Haufe, eine Entfer: 
nung don mehr als zwei Meilen, und am Ende der elf: 
ten ging ih zur Arbeit. 63 ift nicht nur, dab ich mid) 
beijer befinde, nein, id) bin iiberhaupt gejund. ch ver= 
mochte fait nichts zu efien, als ich begann, aber innerhafd 
einer Woche ab ich mit Appetit und hatte gute Werdau: 
ung. Dies gab mir Kraft. Mährend der Zeit, in wel: 
cher ich in diefer Behandlung ivar, hielt ich mich jehr viel 
in feiner Office auf, und ic) fah, da cr cin großes Ge: 
ihäft machte. Das ist, weil er Jedem qut thut, und Je— 
der, zır dem ih jprad), war bejjer und vollftändig befrie- 
digt mit jeiner Behandlung. Ach war in feiner Office, 
als die Dame hereintrat, die zu den Leuteit zu Sprechen 
winjchte, die in Behandlung tvaren. Sie war unglän: 
big, als jie hereinfant, aber jie bfieb drei Stunden, umd 
als jie fertig war, jagte fie: ich habe Niemanden gefun= 
den, der nicht bejjer wird. Ach werde mid) Prof. Yarjons 
Heilkraft jo lange ic} lebe mit Dantbarfeit erinnern. Ach 
fand ihn in jeder Meije zuperläjfig, er jagt genau, ivas 
er glaubt thun zu fönnen, und jeine (Gebühren jind mä: 
big. Ach werde mit Vergnügen zu jeder Franken Perjon 
in meinem Haufe jprechen: Ach arbeite jet, bin aber 


am Abend und Sonntags daheim, und ich thue Dies, weil | 


ich denfe, ich jchulde Das der leidenden Mtenichheit, ihr 
von Diejem wunderbaren Seiler willen pur Tajjien. Denn 
ich meine, ich fann nicht zu viel fiir den Mann thun, der 
jo viel für mid) gethan hat. H. Hailand, 
Chicago, 1. April 1903. 358 W. Ohio Str. 
Frau Carrie Peterſon geheilt von Rheuma— 
tismus, Kopfweh und Nervöſität. 
Chicago, Illinois, 12. Februar. 
Seit mehreren Jahren litt ich an Bruſtſchmerzen und 
ich hatte ſchredliches Kopfweh. Ich konnte des Nachts 
nicht ſchlafen. Ich las von Prof. J. Auſtin Larſon in 


den Zeitungen und ging zu ihm. Jetzt habe ich kein 
Kopfweh mehr, die Schmerzen in meiner Bruſt ſind ver— 


Konijultation frei.— 


Dffices: 


{ 
| 
| 
| 
| 


Sch wurde jeden Tag fchtwächer, bis ich nur | 
Mein Maz | 


| 
i 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verjäumt es nicht, diefen wunderbaren Seiler zu befuchen. 
Montags, Mittwochs und 
182 Dearborn Str., Zimmer 4, zweiter Floor, Homwland Blod, nahe der Ede von Monroe Straße. 


Ihiwunden, ımd ich werde jeden Tag ftärker. Ach Konnte 
gleich nach der eriten Behandlung jchlafen. Ach * Vie⸗ 
len über ihn und ſeine Behandlung erzählt und bin gerne 
bereit, alle Anfragen zu beantworten, denn mir wurde 
wunderbar geholfen. 


Frau Garrie Peterson, 323 M. Ohio Str. 


Vor ein paar Monaten kaın ich von Galesburg, Illi— 
nois, nach Chicago. IH ging fort mit den Empfehlun— 
gen von Leuten in Galesburg, in der That, jeder Ge— 
ſchäftsmann in Gales burg be zeugt, was ich dort gethan 
habe und was meine Behandlung für die Kranken be— 
wirkt. Ich bin nicht nur im Stande, zu erzählen, was 
ich dort gethan habe, ſondern kann auch auf zahlreiche 
Fälle in Chicago hinweiſen, wo meine Behandlung er— 
folgreich war, nachdem Medizin und alle mediziniſchen 
M dittel fehlgeſchlagen hatten. Meine Behandlung iſt kein 
Experiment mehr. Es iſt eine abſolute Thatſache, von 
welcher ſich jeder überzeugen kann, der mein⸗ Arbeit un- 
terjucht. Wie bereits früher angekündigt wurde, war 
meine Arbeit in Galesburg erfolgreich, denn ich heilie, 
nachdem Medizinen fehlichlugen. Meine Behandlung und 
ich jelbft waren thatfächlih unbefannt in Salesburg, als 
ich dort hinfam, aber ich furirte eine Anzahl chronijcher 
Fälle, wo andere Behandlungen es nicht vermochten. Da- 
durch wurde ich ſogleich bekannt, nicht nur in der Stadt, 
ſondern auch im umliegenden Lande. 


Ich fing an mit zwei Zimmern, aber ſo groß war 
mein Erfolg, daß nach zwei Jahren, ſeit ich in der Stadt 
twar, ih in ein vierundfünfzig Zimmer Gebäude einzog, 
mweldhes mir ein danfbarer Mann baute, dejien Sohn id) 
auf wunderbare Weije heifte. Meitte Behandlung tft be- 
jonders erfolgreich bei Nervenleiden, Verſtopfung, Rheu— 
matismus, Neuralgie, Magenleiden, etlichenFormen von 
Herzleiden, Tallfuht und Nierenleiden. Mie ich bereits 
gejagt habe, mache ich feine Behauptung, welche idy nicht 
beweijen fanı, und ich gebe Nedem, der jih dafür inter- 
eſſirt, die Namen bon einer aroßen Anzahl von Leuten 
in Chicago, die dDurdy meine Behandlung furirt wurden, 
und von anderen, die jegt in Behandlung jind und jeden 
Tag beiier erden. sch ermähne etliche diejer Fälle. 


Frau Olſon, 687 N.Ridgewan Ave., litt an Kopf- 
iveh, ſchwachen Augen, Nervoſität und Verftopfung ſeit 
den letzten acht Jahren. Sie mußte mehrere Male ihre 
Brillen wechſeln, aber auch dies gewährte ihr keine Lin— 
derung. Sie hatte beinahe fortwährend Kopfſchmerzen. 
Sie nahm einen Behandlungskurſus bei mir, und die 
Folge war, daß in weniger als zwei Wochen ſie ihre 
Brille ablegen und leicht mit dem bloßen Auge leſen 
konnte, und zu ihrer großen Ueberraſchung hörten die 
Kopfſchmerzen gänzlich auf. Ihre Nerven wurden eben— 
falls ſtärkler, in der That, ſie war in jeder Beziehung 
umgewandelt, nachdem ſie meinen Behandlungskurſus 
durchgemacht hatte. 


Samſtags bis 8.00 Uhr Abends. - 


Herr Nels Yohnjon von einer Verlegung 
geheilt, nachdem Aerzte ihm erklärten, 
daß eine Operation die einzige 
Hoffnung fei. 


Jor ungefähr fünf oder fee Monaten brady ich ein 
Pein ungefähr in der Mitte ziviichen dem Knie und dem 
Knöcel. Der Doktor legte jeinen Gypsverband an, und 
als dieſer entfernt wurde, fand ich mein Knie in einem 
ſchlechten Zuſtande, ſo daß ich kaum laufen konnte. Ich 


ging in mehrere Hoſpitäler und zu mehreren Aerzten, 


welche mir ſagten, daß es eine Entzündung des Knies 
ſei und ich operirt werden müſſe. Damals konnte ich 
kaum laufen. Ich ging, von meiner Frau unterſtützt, 
nach Prof. Larſon' s Office und nach ein paar Behand— 
lungen war ich ſo viel gebeſſert, daß ich leicht die Treppe 
auf und ab gehen konnte, und in weniger als drei Wo— 
chen, ſeit ich mit der vehandiung begann, war mein Bein 
nahezu ſo ſtark wie je und ich ging jur Arbeit. Es freut 
mich, ſeine Behandlung empfehlen zu können, weil ſie ſo 
viel für mich gethan hat. 


Nels Johnſon, 333 Milwaukee Ave., 4. Flat. 


Zur Beachtung -Herr Johnſon arbeitet jeden Tag mit 
den Kontraktoren an dem Firſt National Bank-Gebäude, 
und er konnte ſeine Arbeit verrichten, ſeit er in Behand⸗ 
lung war. 


Herr Gus Olſon ſagt über meine Dre» 
lung: 


Seit mehreren Jahren litt ih an Perftopfung. und 
Herzleiden. Mein Herz war jo franf, daß es fortiwäh- 
rend wie ein fchiwerer Hammer jchlug. Ich verſuchte zahl⸗ 
reicheBehand lungen ohne Nutzen. Prof. Larſons Behand⸗ 
lung iſt die richtige für Herzleiden, denn ich habe mich 
unter ſeiner Behandlung ſehr gebeſſert. Ich kann jetzt 
arbeiten. Gus.Olſom. 


Herr Emil Nelſon von heftigen Kopfſchmer⸗ 
zen kurirt und in jeder Beziehung 
gebeſſert. 


Seit mehreren Jahren litt ich an heftigen Kopfſchmer⸗ 
zen, Rheumatismus und Herzleiden. Ich ging zu Prof. 
Larſon in Behandlung und ſeitdem hatte ich kein Kopf— 
weh mehr. Mein Herz iiſt ſtärker. In der That befinde 
ich mich in jeder Beziehung beſſer. Ich zögere nicht, ihn 
und ſeine Arbeit zu empfehlen. 


Emil Nelſon, 150 Oak Str. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 
— Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 12:30 Nachmittags. — 


Professor J. AUSTIMN LARSON, 


182 Dearborn Str., nahe Monroe Str., Suite 4 und 5. 


Mobin mit Eurem Geld? 


Unfere Ban bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abſolut ſicher 
iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinſen, wie ſich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer ſind Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Verantwortlichkeit. 
Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinſen, halbjährlich gutgeſchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


niffe, die 


652 Blue Island Avenue. 


Etablirt 189. 
ee 


Finanzielles. 


Wir verfeiien GELD 
auf Ghicagoer Grundeigentgum 


an den denkbar günitigiien Bebingumgen. 
Borzügliche erite in Geld besahlidare 
theten fer an Hand. 


„ Holinger { & bo., 


2 — 


Drum | & — 


8 z zu verleihen auf 
sel Farbe 


Tap,imx 


Ofen Sanıftag bis 7:30 Abend. 


E.R.HAASE«Ch. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stabt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erſte Hypotheken zu jidheren Kapitalan» 
lagen ſtets an Hand. Srundeigeuthum zu verlauſen 
in allen Theilen der Stadt und Imgegend. 


Offiee des Fo reſt Home re» 
Mer ·⸗· —E. . Saaſje, Set 


Vn. 6. HEINEMANN nun & 00. 


92 LA SALLE STR. 


ppothefen! 


er N. W. Ke mpf, 


ses 8S4LaSalle Str. 


— * 


allen Heimulh 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Biſſige Fahrpteiſe auch und von Europa. 


Spezialität Doutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Zu BD ei 
BEE Bollmadten "u 


eingezogen. 
gewünfdt. 


Borſchuß ertheift, wenn 
»Yoraus Baar ausbezaßft, 


mit amtlicher Beglaubigung. 


DER Militäriachen TEE Pos ins Ausian. 


m Konfiltationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


 Deutiches Notariats: und Nehtsburean: 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


H.Claussenius &[h. 


gegründet 1804 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Volmadhten, 


BWehfel, Fohzahlungen, Militär u. Nen- 
fonsfaden, Notariats- und Rechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95.Dearborn Strasse. 
Offen * 6 Ubr Ubeuds. — „br 


— 


J.H.Kr amer & Son 


8s4 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


dap, jamom$ 


Notiz. 


Wenn Sie Geld ſicher anlegen und zugleich 
gute Intereſſen haben wollen, ſo ſprechen Sie in 
unſerer Office vor wegen unſeren 


ſcuchl·Plantagen in Alahamn. 


Sie können don 1 bis 100 Licker für Caſh oder 
anf Abzahlung erhalten; wir bepflanzen das 
Sand mit Scuchtbüumen und zahlen Ihnen 6 
Vrozent Zinfen folange, biö bie Bäume Gerüchte 
tungen. Wollen Sie das Rand nad) drei Jabren 
toleber berfaufen, jo zahlen wir Ihnen das 
Hanptgeld mit Binfen aurüd. 


fterö der Kleidermacherin unterzuord= 
nen und eine bühnenhafte General- 
Probe für die religiöfe Handlung vor= 
zunehmen. Weiter hieß es: „Der 
Grund hierfür ift der fieberhafie 
MWunfch, wenn irgend möglich der fa= 
mofen Gleichheit zu entgehen. Das tjt 
ein befonder3. farafteriftifcher Zug an 
demofratifchen Gemeiniwefen. In der 
Theorie aibt e3 feine gejellichaftlichen 
Unterfchiede in Amerika, aber inWirf- 
lichfeit fucht und findet man fie in al- 
len möglichen phantajtifchen YIrten 
bon Geldverfhmwendung. Die Wagen 
poll Blumen, die Parfüm-Spring— 
brunnen, die feindlichen Heere bon 
Spitbuben und Geheimpoliziften, bie 
Reihen von PBoliziften, die den Schat 
bewadıen, mährend aleichwerthige 
Schätze allenthalben verſchleudert 
werden, all' Das ſind lediglich gemeine 
Begleiterſcheinungen in dem heißen 
Bemühen, ſo viel Geld wie möglich 
auszugeben.“ 

Das iſtWahrheit allerunangenehm— 
ſter Art und iſt grade den lieben an— 
alo = amerifanifhen Zeitungsleuten 
beftig in die Glieder gefahren. Denn 
fie find es befanntlich, die mehr als 
Andre feine Wahrheit vertragen fon= 
nen. Gie find e3 aber auch in erfter 
Linie, welche die Progen-Bulgarität 
bei, Hochzeiten und ähnlichen Gelegen- 
heiten durch ihre journaliftiihe Vul— 
garität qroßgezogen haben. Gie lie- 
fern uns die jpaltenlangen Bejchrei= 
bungen der alanzpollen Freite unjerer 
Progofratie, führen uns im Bilde die 
gleichailtigjten Hochzeitägefchenfe vor, 
momöglich unter Preis3-Angabe, Tchil- 


dern uns bei Eröffnung der Oper | 


fammtlihe Koftüme und Diamanten 
der Dollariftofratinnen in den Logen 
des Dpernhaufes.. Ueber Vorwürfe 
ivie diefe hatten fih unfere Anmälte 
der öffentlihen Meinung Tchließlich 
noch nicht fonberlich aufgeregt. Sie 


trafen ja genau genommen nur Blät⸗ 


ter wie „Herald“, „World“ oder Ame- 
rican“ mit feinem Abend-Anhänafel, 
dem „ournal“. Aber die bittere Kol» 
legin in London hat fich gleichzeitig 
über die ausfchließlich amerikunifche 
Gleichheit luftig gemadht und damit 
einem der heiligiten National-Göpen 
bor den Bauch getreten. Und das hat 
fie allefammt in Harnifch gebradt. 
Denn menn das goldene Kalb ber 
Gleichheit und Freiheit nicht mehr 
umtanzt wird, maß bleibt dann von 
den allerWelt gepriefenen Mufter-n= 
ftitutionen noch übrig? Wenn «3 bier 
genau jo wird, mie im beruntergefom- 
menen Europa, wenn Amerika ſich 
europäiſirt und gefellfchaftliche Unter- 
fchiede einführt, wie fol! man dann 
noch mitleidig über die entarteten Eu=- 
ropäer lächeln? Das geht nicht, geht 
unter feinen lUmftänden. Den Zei: 
tungen, vor Allem ben blöden Yingo- 
Blättern als den berufenen Hütern 
des nationalen Größenwahnd, märe 
ja damit einer ihrer beliebteſten Pa— 
rade-Gäule fortgenommen. Ach und 
dab e3 der heifgeliehte Mit-Angel- 
fachfe fein mußte, der jo graufame 
Kritit an Bruder Ionathan übte! 
Menn’z ein deutfcher Neibhammel ge- 
mwejen märe — na ja, wa? fann aus 
Nazareth an der Spree Gutes fom- 
men. Aber bon der Themje, audge- 
rechnet von der Themje fam das gif- 
tige Gefhoh und mitten in der Zeit 
der großen, allein jelig machenden An= 


Unter 
DEUTSCHEN @ESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


von —— — Zouægnlaaen 


PAIN EXPELLER. 


*h habe Dr. r ichters 
PAIN E 


ums Yahr 2003 wird England der 
öftlichite Staat der Union fein!“ 

Das Londoner Blatt betonte befon- 
ders die Vulgarität bei den ber 
amerifanifhen Ariſtokratie. Ohne 
Zweifel iſt dieſe gemeine Protzerei der 
Oeffentlichkeit gegenüber der häßlichſte 
Zug an dieſen Feſten. Zu dem Be— 
ſtreben, es der europäiſchen Ariſtokratie 
gleich zu thun, geſellt ſich, das dem 
Amerikaner eigenthümliche Beſtreben, 
das Vorbild unter allen Umſtänden 
noch zu übertreffen, den Prunk zu 
überprunken. Es fehlt ihm der durch 
lange und alte Kultur erworbene Takt, 
das antike Feingefühl, wie weit er 
hierin gehen darf, ohne in's Vulgäre 
zu verfallen. Wenn nur Alles recht 
maſſenhaft iſt, recht laut hergeht, recht 
viel koſtet, dann iſt der Gipfel der 
Feinheit erreicht. Ob „König Lear“ 
eine wirklich künſtleriſche Vorſtellung 
iſt, erſcheint Nebenſache, ſolange es 
nur “the unrivalled 50,000 dollars 
produetion”* ’ft. Das ijt echt ame- 
rikaniſcher Standpunkt. Ein Ameri- 
faner, der in Europa gemejen mar, 
berficherte mir, in Berlin und Paris 
gäbe e3 feine heroorragenden Gebäube. 
Er babe nicht einen einzigen Wolken— 
frater wie das “Flat-iron Building” 
am Broadway in New Mork gejehen. 
Eht Ameritanifh! Diefes jcheufälige 
Monftrum mar höher als irgend ein 
Gebäude in Paris und Berlin, folglich 
war e3 fchöner. Das genügte. Vulga— 
rität in der Kunft ift ja geradezu All— 
tägliches bei und. Das jüngfte Bei- 
Ipiel lieferte John Wanamaler. Er 
gab neulich in feinem riefigen Waaren- 
haus am Broadiwap ein “Post Easter 
Musical Festival”, daS genau ge= 
nommen aus jeh& Konzerten auf ein- 
mal beitand. ‘m vierten Stodmerf 
fpielte ein Orcheſter unter Frank Dam— 
roſch, im Anbau ein Orcheſter unter 
Sam Franko. Am tollſten ging es im 
fünften Stockwerk her. Dort ließ ſich 
in einer Abtheilung ein „Glee Club“ 
hören, nebenan ſpielte das Neapolita— 
niſche Streich-Quartett, nicht weit da— 
von ein anderes Streich-Quartett aus 
Wien, und wieder wo anders trom— 
melte ein Klavier-Virtuoſe auf einem 
Piano herum. In den beiden Orche— 
ſter-Konzerten wirkten noch beſondere 
Soliſten mit, und zwar Soliſten mit 
bekannten Namen wie Charlotte Ma— 
conda, Gertrude Stein, der Tenoriſt 
Van Hooſe, der Celliſt Leo Schulz und 
ſelbſt Künſtler von Weltruf wie die 
Pianiſtin Antoinette Szumowska und 
Hugo Heermann, der heute als Joſeph 
Joachims berufener Nachfolger und 
Deutſchlands größter Geiger gilt. 
Man wird gegen ein Neapolitaniſches 
Streich-Quartett in einem Waaren— 
haus nichts einzuwenden haben. Aber 
das Auftreten hervorragender und 
ſelbſt weltberühmter Muſiker zwiſchen 
Unterwäſche, Regenmänteln, Nachtge— 
ſchirr und Kannenſpargel lediglich zu 
Reklamezwecken erſcheint mir als eine 
barbariſche Verſündigung an der 
Kunſt, zum mindeſten als eine Ge— 
ſchmackloſigkeit ſchlimmſter Art. Dann 
kann Paderewski ſchließlich auch in 
einer Schnapskneipe oder in einem 
Schlachthaus zum Abſtechen der 
Schweine und Rinder klavierſpielen. 

H. F. Urban. 
ET en 

— Fein herausgefunden. — Warum 
haft Du denn dem Affeflor den Vor: 
zug gegeben? ch hätte an Deiner 
Stelle doch den Leutnant vorgezogen!“ 
— „Der Leutnant, ala er fich erflärte, 
fragte mich, „Lieben Sie mich? Mol- 
len Sie die meine werden?“ der Affef- 
for aber „ich liebe Sie! Wollen Sie 
mic) zum Manne nehmen?“.Na, da 
babe ich natürlich den Affeffor genom= 
men.“ 


— Aus der guten alten Zeit. — 
„Herr Major, unfere Leute find alle be= 
trunfen. Der Lömenmwirth hat heute 
Geburtätag, und daraufhin legte er ein 
ganzes Faß auf. Halb haben Sie e3 
ſchon ausgetrunken.“ — „Donnerwei⸗ 
ter! Die Kerls ſollen heute bis Abends 
exerzieren; der Löwenwirth noch zwei 
Stunden zur Strafe darauf und —wir 
gehen derweil in den Löwen.“ 

— Deutlich. — „Du lebſt alſo von 
Deinem Gatten getrennt und geſchie— 
ben, Ei — „Getrennt und | 
ben ift fehr verſchieden! Wir * 


— —— geſchieden 


den, Ruching * on 
gen-Rragen, 

ized gefüttert, 38.00: ‚Werth — 
für 


Unterzeug, Hemden. 


Camels Hair und natürl, Wolle mbden unb 
Unterboien für Männer — alle Grö: ‚Ic 
Ken — mitteljchtwer — 7Tde Werth für.. 


Scmden und Unterhofen für Dänner— 45c 
bald Wolle und halb Baummolle — für... 


50c Hemden und Unterbofen fir Männer 38c 
—fanch fohweres PBalbriggan—für 


— Schiarz und teiße Arbeitsbemden für Rna= 
ben — fo lange der Vorrath reiht — 15c 


50€ NegligeesSemden für Männer—von 
Garners beftem Mercale gemadht— für 29% 


Kleiderſtoffe. 


883öll. ſchwarz gemuſterte Prunellas und So— 
liels — Seide-Appretur — find zu 88e "7 
als billig au betradten — Montag 


453Öl. ganawollene Chepiotd — Dampf fponged 
und fbrunt? — ihiwara und in allen neuen 
Frübiahrs - Schattirungen — defter Stoff für 
Damer = Suits, — Tie Sorte — 48c 


Z83ollige Etamines und Voiles — fhliht und 
gemifhte Schattirungen — requfärer 39c 


Nrei3 Mc — für 
46zöllige ſchwarze Brilliantines — 


Seidenglanz — 58 


Spezielles in Strümpfen 


Schwarze und Iohfar» Aus⸗ 
bene nabtlofe Damen» | !abl, 
ftrüümpfe, 124: mertb — 


Schwarze nabtlofe Mänre [ 
nerrSoden, 124c merth, 
fee sonan«ı. 


Diopair 
Sorte — 


Paar. 


Rinder-Strümpfe, nahtlos, fhiwar- 
3e gerippte, 10c mertb, 5c 


Miilinnscdoies —“ ——— 
Spegiel!— Männer:Goden, braun 
und blau gemiicht, 8e 1 


werth, zu 


Waiſts, Korſets ete. 


Damen-Waiſt, Gingham, Percale und Corded 
Lown, fortirte Mufter, ein wenig beſchmutzt, 
marfirt am für $1.00 umd 85c verfauft , 

zu werden, zur Räumung, Auswahl 

Korfets, gefertigt vom beften Korjet:Sateen, 
aut „boned“, marfirt um für ö0c ber= 

fauft zu werden, fpeziell für 


Baby: Kappen. 
Seide-Mützen, Ka beftidt, marlirt um für 
38e und K4Rc der * — rn 
ſpeziell für ........ —5 250 


Spitzen, Bänder etc. 


4775 Yards Valenciennes Spitzen und Einſätze — 
alle neuen Muſter — bis zu 1% 5e 
werth — für 

Stiderei Edgina und Einſäßze — in Cambrie 
und Nainſoot — bis zu 15e werth — Be 


Venice Galoons und Medaillon — für Trim: 
ming — bis zu Be wertb — 


Fancd Stod:Kragen für Damen — 
werth — für 

Ganzieidenes ZTaffeta « Band — Nr. 
4) —, bis au 14 wertb — die Yard 


Kurzwaaren:Seltion. | 


Nichardſon Nähſeide — fhivarz und far: 
big — 50 Up. Spule fü 

Ginfagband — ganz Seide Taffeta — * 
Yard Bolt für 

Schweikblätter — Nainfoot bededt, 

l5e Wereb — für 

Hays mafjerdichtes Dei Facıng—jchivarz 
und farbig — die Yard 

800 Op. Maihinensgwirn für Sleiders 
wmacerinnen, 5 Spule 


+ Floor. 


e3 deutsches Feder Inlet — echtfar⸗ 
mu —* 8 die Yard * 19c 
Sonsdale Cambric Refter — 2 bis 10 Db. Sän- 
— — Werth Ue und 1Be — die Yard 5 c 
ür 
Ungebleichtes Betttuhzeug — 2% vn breit — 
—* ZB — 18c werth ie 131c 


Yard fü 

Eaweih getöpertes Kandtuchzeug—volle 3ic 
Preite—regul. Te Stoffe—die Yard 

Nottingham Spigen«-Gardinen — neue, elegante 
Muftr — —— Preis, $2 da3 

Naar, — Stüd 


Kleider: Dept. 


Uniforme für Kombufteure und Motarleute — 
von durdaus ehtiarbigem blauem fFlanell ge: 
madt und den Spezifiletionen der Union Trac: 
tion Go. gemäß geihneidert, andere verlangen 
$15 für Dieje Uni ormen — 

boldt3 Preis La 
Arbeitshofen für Männer — von dburdaus ganz: 
mwollenen duntelgrauen Bu — — 


Gröken 32 bis 42 Taille — 

1,000 Baar Knaben-Rnicehofen — 
von ftarfen und dauerhaften fancv geftreiften 
Morfteds gemaht — 4 bis 14 Yabre — 1 


ce werth—für 
(Ein vᷣaat an jeden Kunden.) 


Gifenwaaren, Farben. 


Speziell! Tas 
fchenmeffer für 
zu mit 

, 3 n.4Rlin- 
= — (Eben: 
boly:, Bone: 
oder Webftiel, 


. 19€ 


1a Vanel⸗ 
Sägden, für 
— 


AOe 


Küchen: Sägen 


Stabl: 
a .1D€ 
Nagelhammer, volle Gröbe a 
®i mn ein großes Sortiment Bin Baint, 
Sarnith und Ballomine » Bürften in unfetem 
Paint: Dept. zu äußerft niedrigen Breifen. 


ERDE I 


5e 
10c 





